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A. Einleitung

Als Grundlage haushalts-, bau- und verkehrstechnischer Entscheidungen werden in den
StralRenbauverwaltungen des Bundes und der Lander sowie der Wasser- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundes (WSV) Informationen zum Bestand und zum Zustand der
Ingenieurbauwerke benétigt. Insbesondere fiur das Bauwerk-Management-System (BMS) zur
Bauwerkserhaltung sind detaillierte Informationen unverzichtbar.

Diese Informationen werden durch die StralRenbauverwaltungen der Lander auf der Grundlage
von mehreren durch das Bundesministerium fur Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung eingefiihrten
Regelwerken unter Nutzung der aktuellen IT-Technik erhoben und bereitgestellt.

Die vorliegende Anweisung StralReninformationsbank, Teilsystem Bauwerksdaten (ASB-ING),
ersetzt die ASB-ING Stand 2008.

Die Fortschreibung der ASB-ING erfolgte im Wesentlichen aufgrund der technischen
Weiterentwicklung sowie fachtechnischer Anforderungen von Bund und Landern. Weiterhin
wurden die Belange der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes in das System integriert.

1. Aufgaben des Teilsystems Bauwerksdaten der
Stralleninformationsbank

Die nachfolgenden Ausfiihrungen gelten fir die StralRenbauverwaltung des Bundes und der
Lander, sowie fir die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV), sofern nicht WSV-
spezifische Regelungen getroffen werden.

Der Briickenbestand der Bundesfernstraf3en in der Baulast des Bundes betragt 39.231 Stick mit
einer Bruckenflache von 30,18 Mio. m? (Stand 01.03.2013). Die Briickenflache hat sich somit seit
1970 mehr als verdreifacht. Darliber hinaus betragt der Brickenbestand in Landes- bzw.
Staatsstral3en in der Baulast der Lander 26.335 Stiick mit einer Flache von Uber 5,54 Mio. mz
(Stand 28.02.2013). Des Weiteren sind auch eine grof3e Anzahl anderer Ingenieurbauten wie
Tunnel, Troge, Stitzbauwerke, Larmschutzbauwerke, Verkehrszeichenbriicken und sonstige
Bauwerke zu erhalten. Der Brickenbestand in der Baulast der Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung des Bundes betragt 1.645 Stiuck (Stand 17.09.2013). Das
Anlagevermdgen der Bauwerke in Bundesfernstraf3en in der Baulast des Bundes belauft sich auf
Uber 50 Milliarden EURO, wobei die Bricken den tUberwiegenden Anteil darstellen. Angesichts
dieses grofRen Anlagevermogens und der damit verbundenen Verpflichtung zur Erhaltung dieser
Bauwerke sind zukinftig die Anstrengungen zur Bestandserhaltung weiter zu steigern. Der
Einsatz der Haushaltsmittel fur ErhaltungsmalBnahmen hat wirtschaftlich optimal und
bedarfsorientiert zu erfolgen, um die Standsicherheit, die Verkehrssicherheit und die
Dauerhaftigkeit der Bauwerke jederzeit zu gewahrleisten.

Die Bauwerksdaten sind Grundlage planerischer, haushalts-, bau- und verkehrstechnischer
Entscheidungen. Im Rahmen der Stral3eninformationsbank ermdglichen sie die Weitergabe von
Kenntnissen Uber Erhaltung, Konstruktion und Schaden.

Die ASB-ING ist Grundlage fir die Erfassung und Verwaltung der Bauwerksdaten.

Sie unterteilen sich in Konstruktiondaten, Prifungs- und Zustandsdaten, Verwaltungsdaten und
Sachverhaltsdaten einschlieRlich der Ablage von digitalen Unterlagen.

Bauwerkspriufung / Bauwerkszustand

Im Zuge einer Bauwerksprifung wird jeder Schaden bezlglich der Standsicherheit, der
Verkehrssicherheit und der Dauerhaftigkeit beurteilt. Es werden alle festgestellten Schaden
erfasst. Empfehlungen (Notwendigkeit einer Verkehrsraumeinschrankung, einer statischen
Nachrechnung, einzuleitende MalRnahmen, usw.) werden ausgesprochen und es wird
automatisch eine Zustandsnote je Teilbauwerk ermittelt.
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Die Ergebnisse der Bauwerksprifung (Prifungsdaten, Schadensdaten und Empfehlungen) sind
Teil der Bauwerksdaten. Unterschieden wird dabei zwischen zwei Auspragungen:

- Veranderliche Daten: Im Bereich des ,Bauwerkszustandes® wird anhand der aktuellen
Schadensdaten und der daraus abgeleiteten Empfehlungen der gegenwaértige Zustand
des Bauwerks dokumentiert. Diese Daten koénnen jederzeit (z.B. nach
Instandsetzungen oder Unterhaltungsarbeiten) innerhalb der Bauwerksdaten geédndert
werden.

- Nicht veranderliche Daten: Im Bereich der ,Abgeschlossenen Prifungen® wird
anhand von Prifungsdaten, Schadensdaten und der daraus abgeleiteten
Empfehlungen, der Zustand zum Zeitpunkt einer Priifung dokumentiert. Diese Daten
kdnnen nicht mehr geéndert werden.

Diese Informationen bieten folgende weitere Nutzungsmaoglichkeiten:
Bauwerksblcher und Bauwerksverzeichnisse

Die Bauwerksbucher fir verschiedene Bauwerksarten, einschlieBlich Bauwerksskizzen,
Bestandsplanen und Bauwerksbilder sowie verschiedene Bauwerksverzeichnisse werden aus
den erfassten Daten vollsténdig erstellt.

Auswertemdglichkeiten
Auswertungen des Datenbestandes kdnnen mit Hilfe von IT-Anwendungen durchgefihrt werden.
Sondertransportbearbeitung

Die erfassten Daten sind in Verbindung mit den vorliegenden Stra3endaten die Grundlage fir
eine IT-technische Bearbeitung der Antrage fir GroRraum- und Schwertransporte.

Bauwerkmanagementsystem (BMS)

Die Bauwerksdaten sind Grundlage fir das Bauwerkmanagementsystem  der
Bauwerkserhaltung.

Geographisches Informationssystem (GIS)

Das Bauwerk oder Teilbauwerk kann zusatzlich als Objekt in dem GIS des Stral3ennetzes
angelegt werden.

(Fur die WSV nicht relevant)
Objektkatalog fir das StralRen- und Verkehrswesen (OKSTRA)

Der Datenaustausch zwischen den verschiedenen Fachanwendungen des StralRenwesens
erfolgt Uber die entsprechend des OKSTRA zu definierende Schnittstelle.

(Fur die WSV nicht relevant)
Objektkatalog der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes

Der Objektkatalog der WSV (Verwaltungsvorschrift VV-WSV 1102) dient als verbindliche
Grundlage u.a. fur die Objektidentifizierung und die WasserstraRendatenbank (WADABA).

Aufbau des Teilsystems Bauwerksdaten

Damit die Bauwerksdaten einheitlich verarbeitet werden kdnnen, ist ein Ordnungssystem
erforderlich.

Ordnungssystem

Zur eindeutigen Bezeichnung erhalt jedes Bauwerk eine 7stellige Bauwerksnummer. Die ersten
4 Stellen bestehen aus der Nummer des Blattes der topographischen Karte 1 : 25 000
(Messtischblatt), innerhalb dessen Begrenzung das Bauwerk liegt (z.B. 6517). Liegt ein Bauwerk
auf der Blattbegrenzung, ist es dem angrenzenden Kartenblatt mit der niedrigsten Nummer
zuzuordnen.

Innerhalb eines jeden Kartenblattes werden alle Bauwerke, unabhéngig von der StraBenklasse
(Bundesautobahnen, Bundes-, Landes-, Staats-, Kreis- und Gemeindestral3en), der sie
zugehoren, fortlaufend nummeriert. Die Nummerierung sollte sich auch auf Bauwerke im Zuge
von Stral3en des Uberértlichen Verkehrs in denjenigen Ortsdurchfahrten erstrecken, in denen die
Gemeinden die Baulast fur die Bauwerke tragen. Damit kann ein reibungsfreier Datenaustausch
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zwischen den Verwaltungen z.B. bei Umwidmungen, Umstufungen wund bei der
Sondertransportbearbeitung sichergestellt werden. Fir die Vergabe der Nummern in
Kartenblattern, bei denen mehrere Bundeslander beteiligt sind (Grenzkartenblattern), sind
entsprechende Vereinbarungen zwischen den beteiligten Verwaltungen zu bertcksichtigen.

Fir die fortlaufende Nummerierung werden 3-stellige Nummern (001-999) benutzt. Die laufende
Nummer wird jeweils der Nummer des zugehdrigen Kartenblattes angehangt (z.B. 6517507).
Jedes Bauwerk erhélt nur eine Nummer, auch wenn es in der horizontalen und vertikalen
Gliederung verschiedenen Verkehrswegen oder mehreren StralRen verschiedener
StralRenklassen dient.

Fur die WSV gilt:

Zur eindeutigen Bezeichnung erhalt jedes Bauwerk eine 10stellige Objektidentnummer nach
VV-WSYV 1103. Die ersten 3 Stellen bestehen aus der Objektartkennzahl entsprechend Teil IlI
des Objektkataloges (VV-WSV 1102), die nachsten 4 Stellen entsprechen der Nummer des
Blattes der topographischen Karte 1 : 50 000 (TK 50), innerhalb dessen Begrenzung das Bauwerk
liegt (z.B. 1722).

Die letzten drei Stellen werden als Zahlnummer verwendet, um alle Bauwerke einer Objektart
innerhalb eines jeden Kartenblattes fortlaufend zu nummerieren.

Die Objektidentnummer wird durch das Erfassen in der Wasserstraliendatenbank (WADABA)
vergeben.

Zusatzlich zur Objektidentnummer erhélt jedes Bauwerk eine 7stellige alphanumerische
Bauwerksnummer. Die Bauwerksnummer ist das Ordnungskriterium der ASB-ING. Daher muf3
diese eineindeutig sein. Die Systematik wird von der zustandigen AuRenstelle der
Generaldirektion Wasserstra3en und Schifffahrt individuell festgelegt.

Teilbauwerke

Jedes Bauwerk besteht aus mindestens einem Teilbauwerk. Bei Bricken mit mehreren
Uberbauten ist je Uberbau, bei Tunneln mit getrennten Rohren (eigene Richtungsfahrbahn) ist je
Rohre eine Teilbauwerksnummer zu vergeben.

Teilbauwerke, die rdumlich oder konstruktiv zusammengehoren z.B. Briicke mit Schutzdach,
Briicke mit Bdschungsstitzwéanden am Widerlager, Uberbauten mit einem gemeinsamen
Widerlager, Tunnel mit Stitzwand an den Portalen, Tunnel mit Quer- und Fluchtstollen, Tunnel
mit Liftungsbauwerk und dergleichen kénnen zu einem Bauwerk mit einer Bauwerksnummer
zusammengefasst werden.

Die Teilbauwerksnummer besteht aus der Bauwerksnummer und dem Zusatz A-Z und / oder O-
9. Besteht ein Bauwerk nur aus einem Teilbauwerk, wird der Zusatz O vergeben. Die Zusétze A-
Z sind jeweils an der ersten und die Zuséatze 0-9 an der zweiten Stelle der Teilbauwerksnummer
einzufiigen. Werden die Zuséatze A-Z und 0-9 nicht gleichzeitig vergeben, bleibt die nicht genutzte
Stelle leer (z.B. 6517507 1).

Die Entscheidung, ob Buchstaben oder Ziffern zur Kennzeichnung verwendet werden, héngt
davon ab, wie die Gesamtlange des Bauwerks innerhalb einer Bauwerksart bestimmt werden
soll. Bei der Verwendung von Buchstaben wird die Gesamtlange einer Bauwerksart durch
Addition der Teilbauwerkslangen ermittelt (Bild A.1), bei Ziffern durch Bildung des arithmetischen
Mittels der Einzellangen (Bild A.2).

Es wird empfohlen, die numerischen Zusétze in Bauwerksrichtung (siehe B.2.) von links nach
rechts zu vergeben, bei Ubereinander liegenden Teilbauwerken von oben nach unten. Die
alphabetischen Zuséatze sollten in Bauwerksrichtung aufeinanderfolgend vergeben werden.

Die gleichzeitige Verwendung von Buchstaben und Ziffern ist mdglich. Dieser Fall tritt vor allem
bei Briicken mit getrennten Uberbauten im Verlauf von StraBen mit Richtungsfahrbahnen auf. Zur
Ermittlung der Bauwerkslange einer Bauwerksart wird zunachst das arithmetische Mittel der
Einzellangen mit demselben Buchstaben gebildet und dann die Addition der Abschnittslangen
durchgefihrt (Bild A.3).

Fur Tunnel ist entsprechend den Bildern A.4 bis A.6 zu verfahren.
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Besteht ein Bauwerk aus mehreren Teilbauwerken, empfiehlt es sich, zur besseren Ubersicht,
die Zuordnung in einer Skizze festzulegen.

A B C

r’I l-}:l::l: -

M. LbI L}II WM ITI - IT

gt Lg =

Lange der Briicke: L= L, +Lg + L,

Bild A.1
N . Ly + Ly
Linge der Briicke: L = —
Bild A.2
A B C
I"I I-} I F’I I-I
BW-Richtung —e-
T— T
= ly =z lyz
S IT - IT
 —

LA1 I—B I—C1
A1 § o C1
AZ i  C2
l—A2 l—B LCZ
Lag +L Ley v L

Ly = A1 A2 L~ = C1 c2

A 2 © 2
Liange der Briicke: L=L, +Lg +L¢
Bild A.3
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Lange des Tunnel: L= U—;L-g

Bild A.4

TBW A_ und D_ : Quer- oder Rettungsstollen

TBW B_ und C_ : Rettungstreppenhduser
bzw. Liiftungsbauwerke

Z
B_ 3 .
; L2

Lénge des Tunnel: L =

L1+L2
2

Bild A.5
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1
- Lénge des Tunnel: L= %’

Bild A.6
Verschllusselung

Die Speicherung der Bauwerksdaten erfolgt in Tabellen, die Uber die Bauwerks- bzw.
Teilbauwerksnummer miteinander verknupft sind.

Die Kodierung der Schlisselfelder erfolgt in einer 15-stelligen Ziffer.

- Ziffer 1-2 Tabellennummer
- Ziffer 3-5 Feldnummer
- Ziffer 6-15 Schlisselnummer

Jede Stelle der Schlisselnummer erlaubt bis zu neun Auswahlmdéglichkeiten.

Erlauterung der numerischen Felddefinitionen:

- (Meter, numerisch, 7.2 Stellen) = Angabe in Meter, 7 Stellen bestehend aus 4
Vorkommastellen, Komma und 2 Nachkommastellen.
- (Meter, numerisch, 7 Stellen) = Angabe in Meter, 7 Stellen bestehend aus 7

Vorkommastellen
- Kosten: Alle anzugebenden Kosten sind Brutto-Kosten (einschl. Umsatzsteuer)

Datenumfang

In der StraReninformationsbank sind alle im Zuge der aufzunehmenden Straf3en liegenden und
die sie kreuzenden Bauwerke zu erfassen, auch wenn sie sich in fremder Baulast befinden.
Entsprechend ihrer Nutzung und ihrer Konstruktionsart sind folgende Bauwerke zu erfassen:

- Bricken
- Verkehrszeichenbriicken
- Tunnel / Trogbauwerke
- Larmschutz-/Schutzbauwerke
- Stutzbauwerke
- Sonstige Bauwerke
Bauwerke kdnnen aus folgenden Bauteilgruppen bestehen:

- Uberbau (Hauptbauteile der Briicken und Tunnel)
- Unterbau (Hauptbauteile der Briicken und Tunnel)

- Bauwerk (Hauptbauteile der VZ-Briicken, Tunnel-/ Trog-/ Larmschutz-/ Schutz-/
Stitzbauwerke, Sonstige Bauwerke)
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- Vorspannung

- Grindung

- Erd- und Felsanker
- Brickenseile

- Lager

- Fahrbahniibergang
- Abdichtung

- Belage

- Kappen

- Schutzeinrichtung
- Sonstiges (Andere Konstruktionsbauteile)

Schadensinformationen, MafRnahmenempfehlungen, Zustandsnoten und Konstruktionsdaten
werden diesen Bauteilgruppen zugeordnet.

Es ist zwischen Bauwerken in eigener und fremder Baulast zu unterscheiden. Bei den
Bauwerken in fremder Baulast ist fur die Verwaltung haufig nur die Kenntnis ihrer Existenz von
Bedeutung. Weitere Daten sind bei den jeweils zustandigen Baulasttragern verfligbar.

Der Umfang der aufzunehmenden Daten sollte bei Bauwerken in fremder Baulast auf das
erforderliche Mal3 beschrankt werden. Fir die Darstellung im Stral3ennetz sind mindestens die
Daten der Tabellen "Bauwerke, Teilbauwerke, GIS-Zuordnung, Sachverhalt, Netzzuordnung,
Info-StralRe und Durchfahrtshéhen" zu erheben.

Fir die WSV gilt:

In der StraBeninformationsbank sind alle in der Unterhaltungslast der WSV liegenden
Ingenieurbauwerke im Zuge von StraBen und Wegen zu erfassen, die von der WSV als
prufpflichtige Bauwerke nach DIN 1076 eingestuft worden sind.

Integration in das Stral3ennetz

Ein Teilbauwerk kann mehreren Stral3en dienen, indem es sie tragt, Uberbrickt, stitzt, freihalt
oder die Anlieger vor ihren Auswirkungen schiitzt. Diese Stral3en liegen entweder auf, unter oder
entlang dem Teilbauwerk. Das gleiche Teilbauwerk kann somit mehreren StralRen zugeordnet
sein.

Innerhalb des StralReninformationssystems wird jedes Teilbauwerk folgendermalf3en
beschrieben:

- Die Mitte des Teilbauwerkes ist als Punkteigenschaft zu erfassen, bei sich kreuzenden
Stral3en ist die Mitte flr jede beteiligte StralRe anzugeben. Liegt die Teilbauwerksmitte
genau im Abschnitts- bzw. Astnullpunkt, ist die Mitte des Teilbauwerkes in dem
Abschnitt mit der 0.000-Station zu erfassen. Mittels dieser Punkteigenschaft erfolgt die
Darstellung innerhalb eines evtl. verwendeten geographischen Informationssystems
(GIS-Zuordnung).

- Anfang und Ende eines Teilbauwerkes sind als Streckeneigenschaft im Verlauf der
aufzunehmenden StraRe zu erfassen. Verlauft ein Teilbauwerk Uber mehrere
Abschnitte hinweg, ist fir jeden Netzknotenabschnitt ein Verlaufsobjekt zu erfassen.
Inwieweit die Streckeneigenschaft auch bei StraRen, die vom Teilbauwerk Gberspannt
werden (entsprechend des Sachverhaltes "unten liegend®), zu erfassen ist, wird von der
jeweiligen Straldenbauverwaltung entschieden.

Fur die Einordnung der Teilbauwerke in das StraBennetz und dem damit verbundenen
Informationsbedarf fiir die Bauwerksverwaltung, z.B. im Rahmen des Planungsmanagements,
Erhaltungsmanagements und der Sondertransportbearbeitung, sind Netzdaten, Bestandsdaten
und Verkehrsdaten erforderlich.

Werden diese Daten nicht durch die vorgenannten Teilsysteme der StrafReninformationsbank
bereitgestellt, sind sie im Rahmen der Bauwerksverwaltung entsprechend der
bauwerksbezogenen Netz- und Bestandsdaten zu erheben und fortzufiihren.

(Fur die WSV nicht relevant)
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B. Bauwerksdaten

Die Bauwerksdaten bestehen aus Konstruktions-, Verwaltungs-, Prifungs- und Zustandsdaten.

1. Bauwerke

Bauwerksnummer

siehe A.1.1
(alphanumerisch, 7 Stellen).
Interne Bauwerksnummer

Als interne Bauwerksnummer kann eine beliebige Angabe verwendet werden.
(alphanumerisch, 12 Stellen).

Fir die WSV gilt: Objektidentnummer

sieche A.1.1

(numerisch, 10 Stellen)

Interner Sortierschlissel

Dieses Feld kann von der jeweiligen Stralenbauverwaltung bzw. der WSV fir eine interne
Reihenfolge der Ausgabe und Bearbeitung der Bauwerksdaten verwendet werden.
(alphanumerisch, 15 Stellen).

Bauwerksname

(alphanumerisch, 50 Stellen)

Nachst gelegener Ort

Anzugeben ist hier der geographisch nachst gelegene Ort oder Ortsteil, unabhangig von den
Gemarkungsgrenzen.
(alphanumerisch, 50 Stellen)

Gesamtlange fur Bricken

Die Gesamtlange ergibt sich entsprechend A 1.1
(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)

Gesamtlange fur Tunnel / Trogbauwerke

Die Gesamtlange ergibt sich entsprechend A 1.1
(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)

Gesamtlange fur Larmschutzbauwerke

Die Gesamtlange ergibt sich entsprechend A 1.1
(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)

Gesamtlange fur Stutzbauwerke

Die Gesamtlange ergibt sich entsprechend A 1.1
(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)

Amt

Erfasst wird das fir die Bauwerkserhaltung zustédndige Amt bzw. die entsprechende
Organisationseinheit. Wenn sich das Bauwerk in fremder Baulast befindet (z.B. Gemeinde oder
DB-AG), dann ist das Amt einzutragen, das fur diesen Bereich zustandig ist.

(alphanumerisch, 6 Stellen)

Fir die WSV gilt:

Der Schlussel entspricht der Gliederung nach VV-WSV 1103, Teil |, Abschnitt 2.1.1
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Verwaltung/Gemarkung

Anzugeben ist der politische Verwaltungsbereich (Staat, Land, Regierungsbezirk, Kreis,
Gemeinde und gegebenenfalls Ortsteil) in welchem das Bauwerk liegt.
(alphanumerisch, 13 Stellen)

Fir die WSV gilt: Gemarkung

Anzahl Teilbauwerke

Entspricht der Anzahl der durch unterschiedliche Teilbauwerksnummern festgelegten
Teilbauwerke. (siehe A 1.1) Wird ein Bauwerk nicht in Teilbauwerke aufgeteilt, ist die Anzahl der
Teilbauwerke gleich 1.

(numerisch, 2 Stellen)

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Teilbauwerke

Definition siehe A 1.1.

Teilbauwerksnummer

Bei der Nummer des Teilbauwerkes handelt es sich um die alphanumerischen Zusatze zur
Bauwerksnummer (siehe A 1.1).
(alphanumerisch, 2 Stellen)

Interne Teilbauwerksnummer
(alphanumerisch, 2 Stellen)

Teilbauwerksname
(alphanumerisch, 50 Stellen)

Interner Sortierschliissel

Dieses Feld kann von der jeweiligen Verwaltung fiir eine interne Reihenfolge der Ausgabe und
Bearbeitung der Bauwerksdaten verwendet werden.
(alphanumerisch, 15 Stellen)

Meisterei

Erfasst wird die fir die Bauwerkserhaltung zustdndige Meisterei bzw. entsprechende
Organisationseinheit. Wenn sich das Bauwerk in fremder Baulast befindet (z.B. Gemeinde oder
DB-AQG), ist die Meisterei bzw. entsprechende Organisationseinheit einzutragen, die fir diesen
Bereich zustandig ist.

(alphanumerisch, 8 Stellen)

Fur die WSV gilt: AuBenbezirk
Der Schlussel entspricht der Gliederung nach VV-WSV 1103, Teil I, Abschnitt 2.1.2

UI/UA

Ul = Unterhaltung und Instandsetzung,

UA = Um- und Ausbau

Die UI/UA-Pflicht liegt in der Regel bei der Strallenbauverwaltung. Bei abweichender Festlegung
ist dieses durch Vertrage/Vereinbarungen geregelt

ul 020061000000000
Pflicht bei Stral’enbauverwaltung 020061100000000
Pflicht bei Kreis 020061200000000
Pflicht bei Gemeinde 020061300000000
Pflicht bei Bezirk 020061400000000
Pflicht bei WSV oder Dritten*** 020061500000000

Pflicht bei DB AG 020061510000000
Pflicht bei Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 020061520000000
Pflicht bei drtlichem Nahverkehrsunternehmen 020061530000000
Pflicht bei Sonstigen 020061540000000
RWE Power AG 020061541000000
Privater Eigentiimer 020061542000000
Pflicht bei Betreibergesellschaft LKW-Maut 020061550000000
Pflicht bei Betreibergesellschaft/Konzessionsnehmer 020061560000000
Bundeslander 01 - 08 *** 020061561000000

01 Schleswig - Holstein 020061561100000

Bund 020061561110000

Land 020061561120000

Stand 10/2013




Anweisung Stralleninformationsbank

Teilsystem Bauwerksdaten - B. Bauwerksdaten

02 Freie u. Hansestadt Hamburg 020061561200000

Bund 020061561210000

Land 020061561220000

03 Niedersachsen 020061561300000

Bund 020061561310000

Land 020061561320000

04 Freie Hansestadt Bremen 020061561400000

Bund 020061561410000

Land 020061561420000

05 Nordrhein-Westfalen (NRW) 020061561500000

Bund 020061561510000

Land 020061561520000

06 Hessen 020061561600000

Bund 020061561610000

Land 020061561620000

07 Rheinland - Pfalz 020061561700000

Bund 020061561710000

Land 020061561720000

08 Land Baden-Wirttemberg 020061561800000

Bund 020061561810000

Land 020061561820000
Bundeslander 09 - 16 *** 020061562000000

09 Freistaat Bayern 020061562100000

Bund 020061562110000

Land 020061562120000

10 Saarland 020061562200000

Bund 020061562210000

Land 020061562220000

11 Berlin 020061562300000

Bund 020061562310000

Land 020061562320000

12 Brandenburg 020061562400000

Bund 020061562410000

Land 020061562420000

13 Mecklenburg-Vorpommern 020061562500000

Bund 020061562510000

Land 020061562520000

14 Freistaat Sachsen 020061562600000

Bund 020061562610000

Land 020061562620000

15 Sachsen-Anhalt 020061562700000

Bund 020061562710000

Land 020061562720000

16 Thueringen *** 020061562800000

Bund 020061562810000

VIA Solutions Thiringen GmbH & Co. KG 020061562811000

Via Gateway Thiringen GmbH & Co. KG 020061562812000

Land 020061562820000

Streicher GmbH 020061562821000

Pflicht bei Rhein-Main-Donau AG 020061570000000
Pflicht nicht geklart 020061600000000
UA 020062000000000
Pflicht bei StraRenbauverwaltung 020062100000000
Pflicht bei Kreis 020062200000000
Pflicht bei Gemeinde 020062300000000
Pflicht bei Bezirk 020062400000000
Pflicht bei WSV oder Dritten*** 020062500000000
Pflicht bei DB AG 020062510000000
Pflicht bei Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 020062520000000
Pflicht bei 6rtlichem Nahverkehrsunternehmen 020062530000000
Pflicht bei Sonstigen 020062540000000
RWE Power AG 020062541000000
Privater Eigentimer 020062542000000
Pflicht bei Betreibergesellschaft LKW-Maut 020062550000000
Pflicht bei Betreibergesellschaft/Konzessionsnehmer 020062560000000
Bundeslander 01 - 08 *** 020062561000000

01 Schleswig - Holstein 020062561100000

Bund 020062561110000

Land 020062561120000

02 Freie u. Hansestadt Hamburg 020062561200000

Bund 020062561210000

Land 020062561220000

03 Niedersachsen 020062561300000

Bund 020062561310000

Land 020062561320000

04 Freie Hansestadt Bremen 020062561400000

Bund 020062561410000

Land 020062561420000

05 Nordrhein-Westfalen (NRW) 020062561500000

Bund 020062561510000

Land 020062561520000

06 Hessen 020062561600000

Bund 020062561610000

Land 020062561620000

07 Rheinland - Pfalz 020062561700000

Bund 020062561710000

Land 020062561720000

08 Land Baden-Wirttemberg 020062561800000

Bund 020062561810000
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Land
Bundeslander 09 - 16 ***
09 Freistaat Bayern
Bund
Land
10 Saarland
Bund
Land
11 Berlin
Bund
Land
12 Brandenburg
Bund
Land
13 Mecklenburg-Vorpommern
Bund
Land
14 Freistaat Sachsen
Bund
Land
15 Sachsen-Anhalt
Bund
Land
16 Thueringen ***
Bund ***
VIA Solutions Thiringen GmbH & Co. KG
Via Gateway Thiringen GmbH & Co. KG
Land ***
Streicher GmbH
Pflicht bei Rhein-Main-Donau AG
Pflicht nicht geklart
UI/UA
Pflicht bei StraRenbauverwaltung
Pflicht bei Kreis
Pflicht bei Gemeinde
Pflicht bei Bezirk
Pflicht bei WSV oder Dritten***
Pflicht bei DB AG
Pflicht bei Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes
Pflicht bei 6rtlichem Nahverkehrsunternehmen
Pflicht bei sonstigen
RWE Power AG
Privater Eigentiimer
Pflicht bei Betreibergesellschaft LKW-Maut
Pflicht bei Betreibergesellschaft/Konzessionsnehmer
Bundeslander 01 - 08 ***
01 Schleswig - Holstein
Bund
Land
02 Freie u. Hansestadt Hamburg
Bund
Land
03 Niedersachsen
Bund
Land
04 Freie Hansestadt Bremen
Bund
Land
05 Nordrhein-Westfalen (NRW)
Bund
Land
06 Hessen
Bund
Land
07 Rheinland - Pfalz
Bund
Land
08 Land Baden-Wirttemberg
Bund
Land
Bundeslander 09 - 16 ***
09 Freistaat Bayern
Bund
Land
10 Saarland
Bund
Land
11 Berlin
Bund
Land
12 Brandenburg
Bund
Land
13 Mecklenburg-Vorpommern
Bund
Land
14 Freistaat Sachsen
Bund
Land
15 Sachsen-Anhalt

020062561820000
020062562000000
020062562100000
020062562110000
020062562120000
020062562200000
020062562210000
020062562220000
020062562300000
020062562310000
020062562320000
020062562400000
020062562410000
020062562420000
020062562500000
020062562510000
020062562520000
020062562600000
020062562610000
020062562620000
020062562700000
020062562710000
020062562720000
020062562800000
020062562810000
020062562811000
020062562812000
020062562820000
020062562821000
020062570000000
020062600000000
020063000000000
020063100000000
020063200000000
020063300000000
020063400000000
020063500000000
020063510000000
020063520000000
020063530000000
020063540000000
020063541000000
020063542000000
020063550000000
020063560000000
020063561000000
020063561100000
020063561110000
020063561120000
020063561200000
020063561210000
020063561220000
020063561300000
020063561310000
020063561320000
020063561400000
020063561410000
020063561420000
020063561500000
020063561510000
020063561520000
020063561600000
020063561610000
020063561620000
020063561700000
020063561710000
020063561720000
020063561800000
020063561810000
020063561820000
020063562000000
020063562100000
020063562110000
020063562120000
020063562200000
020063562210000
020063562220000
020063562300000
020063562310000
020063562320000
020063562400000
020063562410000
020063562420000
020063562500000
020063562510000
020063562520000
020063562600000
020063562610000
020063562620000
020063562700000
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Bund 020063562710000

Land 020063562720000

16 Thueringen *** 020063562800000

Bund *** 020063562810000

VIA Solutions Thiringen GmbH & Co. KG 020063562811000

Via Gateway Thiringen GmbH & Co. KG 020063562812000

Land *** 020063562820000

Streicher GmbH 020063562821000

Pflicht bei Rhein-Main-Donau AG 020063570000000

Pflicht nicht geklart 020063600000000
Name des UI/UA-pflichtigen Partners

Bei Abschluss eines Vertrages/Vereinbarung wird der UI/UA-pflichtige Partner erfasst.
(alphanumerisch, 50 Stellen)

Bauwer

Definitionen der Bauwerksarten siehe B.3., B.5., B.6., B.13., B.15., B.17.

ksart

Briicke *** 020071000000000
Balkenartige und plattenartige Tragwerke *** 020071100000000
Plattenbriicke 020071110000000
Balkenbriicke / Mitteltrager / Trapezplatte 020071120000000
Plattenbalken / Tragerrost 020071130000000
Hohlkastenbriicke 020071140000000
Balken/Platten-Mischsystem 020071150000000
Rahmenartiges Tragwerk *** 020071200000000
Offener Rahmen 020071210000000
Geschlossener Rahmen 020071220000000
Spezielle Rahmenkonstruktion 020071230000000
Trog-Haube-Konstruktion 020071231000000
Schragstielrahmen 020071232000000
Rahmen-Mischsystem 020071240000000
Bogenartiges Tragwerk / Gewdlbe *** 020071300000000
Bogen mit aufgesténderter Fahrbahn 020071310000000
Bogen mit abgehéangter Fahrbahn 020071320000000
Bogenscheiben 020071330000000
Gewdlbe/Bogen 020071340000000
Gewolbe/Bogen ohne Aufbeton 020071341000000
Gewdlbe/Bogen mit Aufbeton im Verbund 020071342000000
Gewolbe/Bogen mit Aufbeton ohne Verbund 020071343000000
Gewdlbe/Bogen mit Lastverteilungsplatte 020071344000000

Rohr ohne Ummantelung 020071345000000

Rohr mit Ummantelung 020071346000000
Bogenmischsystem 020071350000000
Seiltragwerk / Hangetragwerk *** 020071400000000
Schragseilbriicke 020071410000000
Harfensystem 020071411000000
Fachersystem 020071412000000
Buschelsystem 020071413000000
Héangebrucke 020071420000000
Zigelgurtbriicke 020071430000000
Spannbandbriicke 020071440000000
Hangegurtbriicke 020071450000000
Trogbriicke 020071500000000
Bewegliche Briicke *** 020071600000000
Hubbrucke 020071610000000
Klappbricke 020071620000000
Drehbriicke 020071630000000
Schubbriicke 020071640000000
Transportbriicke 020071700000000
Rohrleitungsbriicke 020071710000000
Forderanlagenbriicke 020071720000000
Behelfsbrucke/Festbriickengerat *** 020071800000000
Bailey-Briicke 020071810000000
D-Briicke 020071820000000
SS-80 020071830000000
SB-30 020071840000000
SBG 66 020071850000000
Walztragerbriicke 020071860000000
Sonstiges Baukastensystem 020071870000000
Verkehrszeichenbriicke *** 020072000000000
Stiel / Pfosten 020072100000000
Kragtrager *** 020072200000000
Kragtrager einseitig 020072210000000
Kragtrager beidseitig 020072220000000
Einfacher Rahmen *** 020072300000000
Mit einseitiger Auskragung 020072310000000

Mit beidseitiger Auskragung 020072320000000
Ohne Auskragung 020072330000000
Doppelrahmen *** 020072400000000
Mit beidseitiger Auskragung 020072410000000

Mit einseitiger Auskragung 020072420000000
Ohne Auskragung 020072430000000
Trager 020072500000000
Einfacher Stockwerksrahmen *** 020072600000000
Mit einseitiger Auskragung 020072610000000

Mit beidseitiger Auskragung 020072620000000
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Ohne Auskragung
Doppelter Stockwerksrahmen ***
Mit beidseitiger Auskragung
Mit einseitiger Auskragung
Ohne Auskragung
Tunnel/Trogbauwerk ***
Tunnel
Tunnel in geschlossener Bauweise
Tunnel in offener Bauweise >=80m
Tunnel mit Rechteckquerschnitt
Tunnel mit Gewdlbequerschnitt (gem. ZTV-ING)
Teilabgedecktes unter- oder oberirdisches Verkehrsbauwerk >=80m
Balkenartige und plattenartige Konstruktion
Konstruktion als offener oder geschlossener Rahmen
Konstruktion als Rahmen-Mischsystem (briickenéhnl. BW mit Unterbauten)
Bogenartige Konstruktion
Gewdlbeartige Konstruktion
Stutzwandartige oder trogartige Konstruktion
Bberirdische Einhausung von Straen >=80m
Balkenartige und plattenartige Konstruktion
Konstruktion als offener od. geschlossener Rahmen (tunneléhnl. BW o. Unterbauten
Konstruktion als Rahmenmischsystem (briickenahnl. BW mit Unterbauten)
Bogenartige Konstruktion / Gewdlbe
Kreuzungsbauwerk >=80 m
Balkenartige und plattenartige Konstruktion
Konstruktion als Rahmenmischsystem
Bogenartige Konstruktion
Gewdlbeartige Konstruktion
Galeriebauwerk >= 80 m
Konstruktion als Gewdlbequerschnitt
Konstruktion als offener o. geschlossener Rahmen
Balkenartige und plattenartige Konstruktion (briickenahnl. BW mit Unterbauten)
Konstruktion als Rahmenmischsystem (briickenahnl. BW mit Unterbauten)
Trog
Massivwand und Massivsohle
Weilze Wanne
Abgedichtete Wanne
Abgedichtete WeiRe Wanne
Spundwand und Massivsohle
Bohrpfahlwand und Massivsohle
Schlitzwand und Massivsohle
Larmschutz- / Schutzbauwerk ***
Larmschutzwand
Larmschutzsteilwall
Schallabsorbierende Bekleidung
Rickhaltesystem
Windschutz
Blendschutz
Irritationsschutzwand / Uberflughilfe
Hochwasserschutz
Drahtgitterkdrbe mit Steinfillung (Gabione)
Stutzbauwerk ***
Stutzwand
Wand
Massivwand
Spundwand
Pfahlwand
Tragerwand
Schlitzwand
Futterwand - statisch nur bereichsweise tragend
Rippenwand
Ankerwand (Elementwand)
Natursteinwand - statisch gesamtheitlich tragend
Stitzwandartige Verbundkonstruktion
Raumgitterwand
Raumgitterwand mit Betonfertigteil
Raumagitterwand mit Kunstsofffertigteil
Raumgitterwand mit Holzteilen
Nagelwand
Verankerung durch Bohranker
Verankerung durch verzinkte Flachstéhle
Drahtgitterkdrbe mit Steinfiillung (Gabione)
Zellenbauwerk
Bewehrte Erde
Hang-/Felssicherung
Flachensicherung
Raumagittersystem
Vernetzung
Vernagelung / Verdibelung
Vernetzt
Nicht vernetzt
Sonstige Sicherung***
Fangzaune
Prallwande
Sonstige
Sonstige Konstruktionen***
Sonstige Konstruktion
Ingenieurbiologische Sicherungen (IBS) ***
Deckbauweisen
Ansaat

020072630000000
020072700000000
020072710000000
020072720000000
020072730000000
020073000000000
020073100000000
020073110000000
020073120000000
020073121000000
020073122000000
020073130000000
020073131000000
020073132000000
020073133000000
020073134000000
020073135000000
020073136000000
020073140000000
020073141000000
020073142000000
020073143000000
020073144000000
020073150000000
020073151000000
020073152000000
020073153000000
020073154000000
020073160000000
020073161000000
020073162000000
020073163000000
020073164000000
020073200000000
020073210000000
020073211000000
020073212000000
020073213000000
020073220000000
020073230000000
020073240000000
020074000000000
020074100000000
020074200000000
020074300000000
020074400000000
020074500000000
020074600000000
020074700000000
020074800000000
020074900000000
020075000000000
020075100000000
020075110000000
020075111000000
020075112000000
020075113000000
020075114000000
020075115000000
020075116000000
020075117000000
020075118000000
020075119000000
020075120000000
020075121000000
020075121100000
020075121200000
020075121300000
020075122000000
020075122100000
020075122200000
020075123000000
020075124000000
020075125000000
020075200000000
020075210000000
020075211000000
020075212000000
020075213000000
020075213100000
020075213200000
020075220000000
020075221000000
020075222000000
020075223000000
020075300000000
020075310000000
020075400000000
020075410000000
020075411000000
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Bodenabdeckung
Stabilbauweisen
Flechtwerkbau
Faschinenbau
Lagenbau
Steckholz
Bepflanzung
Sonstige
Sonstiges Bauwerk ***
Fahre
Durchlass ***
Rechteckdurchlass
Rohrdurchlass
Sonstiger Durchlassquerschnitt
Treppe / Aufzug ***
Treppe
Aufzug
Wasser- und Tiefbaukonstruktion
Schachtbauwerk
Pumpenhaus
Regenriickhalte- und Uberlaufbecken
Leichtflissigkeitsabscheider
Leitungsabdeckung
Entwasserungsanlage
Luftungsbauwerk
Zisterne
Sonstige Wasser- und Tiefbaukonstruktion
Wehr
Sedimentfang
Beleuchtungshochmast
Gebaudeverbindung
Gebaudeanlagen / Geb&aude / Uberdachung ***
Zentrale Geb&audeanlagen Tunnel ***
Betriebsgebaude Tunnel
Luftergebaude Tunnel
Fluchttreppenanlage Tunnel
Gebéude / Uberdachung
Verdeckte Tragwerke
Moorbricke / tiefgegriindete Bodenplatte
Erdeinbruch-Schutzkonstruktion
Flachensichernde Konstruktion
Tiefensichernde Konstruktion
Sonstige Konstruktion
Sonstige Konstruktion
Schrankenanlage
Funkmast
Windkraftanlage
Photovoltaikanlage

020075412000000
020075420000000
020075421000000
020075422000000
020075423000000
020075424000000
020075430000000
020075440000000
020076000000000
020076100000000
020076200000000
020076210000000
020076220000000
020076230000000
020076300000000
020076310000000
020076320000000
020076400000000
020076410000000
020076420000000
020076430000000
020076440000000
020076450000000
020076460000000
020076470000000
020076480000000
020076490000000
020076491000000
020076492000000
020076500000000
020076600000000
020076700000000
020076710000000
020076711000000
020076712000000
020076713000000
020076720000000
020076800000000
020076810000000
020076820000000
020076821000000
020076822000000
020076823000000
020076900000000
020076910000000
020076920000000
020076930000000
020076940000000

Konstruktion

Hier kann die jeweilige Strallenbauverwaltung eigene zusatzliche konstruktive Angaben

eintragen.
(alphanumerisch, 50 Stellen)

Stadium

Neubau in Planung oder im Bau
Neubau in Planung
Bauwerk ist vorgesehen (noch keine Unterlagen vorhanden)
Bauwerk war vorgesehen (wegen Umplanung keine Bauausfiihrung)
Neubau in der Ausfuihrung
Neubau fertig gestellt, nicht unter Verkehr
Bauwerk unter Verkehr
Erneuerung/Ersatzneubau in Planung
Um- und Ausbau in Planung
Instandsetzung in Planung
Erneuerung/Ersatzneubau in der Ausfiihrung
Keine Umleitung erforderlich
Um- und Ausbau in der Ausfuihrung
Keine Umleitung erforderlich
Instandsetzung in der Ausfuhrung
Keine Umleitung erforderlich
Umstufung in der Vorbereitung
Bauwerk nicht unter Verkehr
Bauwerkserhaltung erforderlich
Bauwerkserhaltung nicht erforderlich
MaRBnahme der Bauwerkserhaltung in der Ausfiihrung
Erneuerung/Ersatzneubau in der Ausfiihrung
Verkehrsfiihrung tber ortliche Umleitung in eigener Baulast
Verkehrsfuhrung tber 6rtliche Umleitung in fremder Baulast
Verkehrsfiihrung Uber weitraumige Umleitung in eigener Baulast
Verkehrsfuhrung tber weitrdumige Umleitung in fremder Baulast
Verkehrsfiihrung tiber Umleitung in eigener und fremder Baulast
Um- und Ausbau in der Ausfiihrung
Verkehrsfuhrung tber 6rtliche Umleitung in eigener Baulast
Verkehrsfuhrung tiber 6rtliche Umleitung in fremder Baulast
Verkehrsfuhrung tber weitrdumige Umleitung in eigener Baulast

020081000000000
020081100000000
020081110000000
020081120000000
020081200000000
020081300000000
020082000000000
020082100000000
020082200000000
020082300000000
020082400000000
020082410000000
020082500000000
020082510000000
020082600000000
020082610000000
020082700000000
020083000000000
020083100000000
020083200000000
020083300000000
020083310000000
020083311000000
020083312000000
020083313000000
020083314000000
020083315000000
020083320000000
020083321000000
020083322000000
020083323000000
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Verkehrsfuhrung tiber weitrdumige Umleitung in fremder Baulast 020083324000000
Verkehrsfuihrung tiber Umleitung in eigener und fremder Baulast 020083325000000
Instandsetzung in der Ausfuihrung 020083330000000
Verkehrsfuhrung uber értliche Umleitung in eigener Baulast 020083331000000
Verkehrsfuhrung tber 6rtliche Umleitung in fremder Baulast 020083332000000
Verkehrsfuhrung uber weitraumige Umleitung in eigener Baulast 020083333000000
Verkehrsfuhrung tber weitrdumige Umleitung in fremder Baulast 020083334000000
Verkehrsfuhrung uber Umleitung in eigener und fremder Baulast 020083335000000
MafRnahme fertig gestellt, nicht unter Verkehr 020083400000000
Bauwerk beseitigt 020084000000000
Bauwerk abgestuft ins nachgeordnete Netz 020085000000000

Bauwerksrichtung

Es ist die Richtung des Bauwerks bei der Erstaufnahme zu erfassen. Liegt ein Bestandsplan mit
einer definierten Bauwerksrichtung vor, so ist es zweckm&Rig diese Bauwerksrichtung zu
Ubernehmen. Zur sinnvollen, anwenderfreundlichen Handhabung sollte diese Richtung durch

ortstypische Merkmale beschrieben werden (z.B. Bremen - Kéln).

(alphanumerisch, 80 Stellen)

Stationierung

Es ist der Bezug der Bauwerksrichtung zur Stationierung des oben liegenden Verkehrsweges zu
beschreiben. Handelt es sich hierbei um eine nicht klassifizierte Stral3e, ist der Wert ,keine

Stationierungsrichtung“ auszuwahlen.*

In Stationierungsrichtung 020181000000000
Gegen Stationierungsrichtung 020182000000000
Keine Stationierungsrichtung 020183000000000
Bauwerksakte-Nummer
(alphanumerisch, 50 Stellen)
Baulast Konstruktion
BundesstraRenverwaltung 020101000000000
Land 020102000000000
Kreis 020103000000000
Gemeinde / Stadt *** 020104000000000
Kreisfreie Stadt 020104100000000
Gemeinde 020104200000000
DB AG 020105000000000
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 020106000000000
ortliches Nahverkehrsunternehmen 020107000000000
Sonstiger Baulasttrager (siehe Bemerkungen) 020108000000000
Betreibergesellschaft LKW-Maut 020108100000000
Rhein-Main-Donau AG 020108200000000
RWE Power AG 020108300000000
Privater Eigentimer (siehe Bemerkungen) 020108400000000
Sonstiger Eigentumer (siehe Bemerkungen) 020108500000000
Nicht bekannt 020109000000000
Anderes Bauwerk nach DIN 1076
Ja 020201000000000
Nein 020202000000000

Die DIN 1076 nennt fiir die in der ASB-ING wéahlbaren Bauwerksarten GrenzmalRe:

- Lichte Weite der Briicke 2 m
- Stiutzbauwerkshéhe 1,50 m,
- Larmschutzbauwerkshohe 2 m

- Bei einer Unterschreitung dieser Mal3e ist das Bauwerk den ,Anderen Bauwerken nach
DIN 1076“ zuzuordnen. Um eine von der DIN 1076 unabhangige Wahl der ASB-
Bauwerksart zu erméglichen, kann an dieser Stelle die DIN-Kennzeichnung verdeutlicht
werden. Dies ermdglicht auch fir ,Andere Bauwerke nach DIN 1076 eine umfassende

Erfassung der Konstruktions- und Prifungsdaten.

Informationen zum Baujahr

Das Baujahr des Teilbauwerks wird nicht in der Tabelle Teilbauwerk, sondern in der Tabelle

Baumaf3nahmen erfasst.

Siehe hierzu Kapitel 52 Bau- und Erhaltungsmaf3nahmen.

Denkmalschutz

Wenn das Bauwerk unter Denkmalschutz steht, ist die Denkmalnummer oder (wenn diese nicht

bekannt ist) ein ,Ja“ einzutragen.
(alphanumerisch, 50 Stellen)
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Unterlagen

Angaben, welche Unterlagen (Statik, Plane, Abnahmeprotokolle usw.) in welcher Form (Papier,
Mikrofilm, Datentrager usw.) vorhanden sind.
(Langtext, 4000 Zeichen)

Datenerfassung fur das Teilbauwerk abgeschlossen

Ja 020141000000000
nein 020142000000000

Unterhaltungslast Uberbau

Dieses Feld bietet die Moglichkeit die Unterhaltungslast des Uberbaus getrennt zu definieren. Es
stehen die Auswahloptionen des Feldes "Baulast Konstruktion zur Verfigung.

Konkretisierung Uberbau

Zur Konkretisierung der Unterhaltungslast fiir den Uberbau kénnen hier im Klartextfeld néhere
Angaben gemacht werden. (z.B. WSA Nirnberg)

Unterhaltungslast Unterbau

Dieses Feld bietet die Moglichkeit die Unterhaltungslast des Unterbaus getrennt zu definieren. Es
stehen die Auswahloptionen des Feldes "Baulast Konstruktion“ zur Verfiigung.

Konkretisierung Unterbau

Zur Konkretisierung der Unterhaltungslast fir den Unterbau kdnnen hier im Klartextfeld néhere
Angaben gemacht werden. (z.B. WSA Nurnberg)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

3. Briucken

Als Briicken im Sinne der StraBeninformationsbank gelten alle Uberfilhrungen eines
Verkehrsweges Uber einen anderen Verkehrsweg, Uber ein Gewasser oder Uber tiefer liegendes
Gelande, wenn ihre lichte Weite zwischen den Widerlagern 2,00 m oder mehr betragt. Als lichte
Weite gilt der kleinste Abstand rechtwinklig zwischen den Widerlagern oder Wandungen
gemessen. Ein Bauwerk mit einer lichten Weite unter 2,00 m wird als ,Anderes Bauwerk nach
DIN 1076" eingestuft und als Durchlass bezeichnet. Nach ASB-ING kann ein derartiges Bauwerk
entweder als Sonstiges Bauwerk “Durchlass® oder alternativ auch als Brucke mit der
Zusatzkennzeichnung ,Anderes Bauwerk nach DIN 1076" erfasst werden. Durchlasse sind in der
Regel bei den Strallendaten zu erfassen.

Kreuzungsbauwerke mit einer Lange des unterfuhrten Verkehrsweges von weniger als 80 m
werden unter der Bauwerksart Briicke erfasst. Briicken mit einer Gesamtbreite von mindestens
80 m sind entsprechend B.6. als Tunnel zu erfassen.

Rahmenartige Bauwerke, deren Riegel z.B. als Plattenbalken oder Hohlkasten ausgebildet sind,
werden in die Bauwerksart Rahmen-Mischsystem eingeordnet, um im Rahmen der
Datenerfassung aber auch im Bereich der Bauwerksprifung auf die zugehdrigen Bauteile
zugreifen zu konnen.Bei entsprechenden bogenartigen Bauwerken ist die Bauwerksart
Bogenmischsystem auszuwahlen.

Die Teilbauwerksachse bei Briicken im Sinne der ASB-ING ist die theoretische Verbindungslinie
der Widerlagermitten im Grundriss, die bei Mehrfeldbauwerken der Bestandsachse folgend bzw.
parallel dazu tber die Mitten der Stutzungen verlauft. Fur parallel bzw. in der Bestandsachse
unter der Fahrbahn verlaufende Teilbauwerke mit lichter Weite von mehr als 2,00 m und fur
Uberbauungen ist die Bauwerksachse rechtwinklig zur Bestandsachse definiert. Die
Bestandsachse verlauft grundsatzlich in der Mitte der aufzunehmenden Stral3e. Bei Stral3en mit
baulich getrennten Richtungsfahrbahnen verlauft die Bestandsachse in der Mitte der baulichen
Trennung (siehe ASB-Netz).

Gesamtlange

Als Gesamtlange von Bricken ist das Mald zwischen den Endauflagern, gemessen in
Bauwerksachse, einzutragen. Die Gesamtlédnge setzt sich zusammen aus der Summe der
Stutzweiten und der Summe der Abstéande zwischen den Auflagerlinien auf Mittelstiitzungen. Sind
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zwei Abschnitte eines Bauwerkes auf einem gemeinsamen Pfeiler gelagert, so ist das Maf}
zwischen den Endauflagern der beiden Bauwerksabschnitte auf diese sinnvoll aufzuteilen.

Bei Gewodlbebricken ist die Gesamtlange gleich dem Abstand der theoretischen Kampferlinien
der Endkampfer in Bauwerksachse gemessen.

(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)

Breite

Die Bauwerksbreite ist die Breite des Teilbauwerkes zwischen den Geldndern/Briistungen
rechtwinklig zur Bauwerksachse gemessen. Sind keine Gelénder oder Bristungen vorhanden, ist
die Breite bis Au3enkante Gesimskappe oder die Baulastgrenze maf3gebend. Bei aufgeweiteten
Bauwerken sind die Werte jeweils an der Stelle mit der geringsten Gesamtbreite zu enthehmen.
Bei Uberschitteten Bauwerken ist der Abstand zwischen den AuRenkanten der Konstruktion im
Scheitelbereich rechtwinklig zur Bauwerksachse anzugeben.

(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)
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Bild B.1: Beispiel Rechtsschiefes Bauwerk

Gesamtbreite

Es ist die gesamte Breite des Teilbauwerkes bis AufRenkante Gesimskappe bzw. Bristung
rechtwinklig zur Bauwerksachse gemessen einzutragen. Bei aufgeweiteten Bauwerken ist das
Mal3 an der Stelle mit der geringsten Gesamtbreite aufzunehmen.

(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)

Brickenflache

Die Brickenflache wird begrenzt von den Innenkanten der Gelander und von den
Endauflagerlinien. Bei fehlendem Geléander bzw. fehlender Brustung ist die AuRenkante Gesims
der Berechnung zugrunde zu legen. Bei uberschitteten Bauwerken ist ersatzweise die
Grundflache des Bauwerkes anzugeben.

(Quadratmeter, numerisch, 6 Stellen)

Abstand zwischen den Uberbauten der Teilbauwerke
Der kleinste Abstand in Bauwerksrichtung zum rechten Nachbarteilbauwerk ist einzugeben.
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(Meter, numerisch, 4.2 Stellen)

Konstruktionshéhe

Die Konstruktionshoéhe ist das zwischen der Uberbauunterkante und der Oberkante der
Tragkonstruktion unter der Abdichtung gemessene Mal. Um den Schlankheitsgrad des
Uberbaus definieren zu kénnen, werden diese MaRe fir das Feld mit der groRten Stutzweite
bestimmt. Bei Bogen und Gewdlben sind die "minimalen” Konstruktionshdéhen stets im Scheitel
anzunehmen, die "maximalen” am Kampfer bzw. bei K&mpfergelenken im Viertelspunkt. Bei
Gewdlben mit Stitzweiten unter 7,50 m sind Schatzwerte zulassig.

Konstruktionshéhe min.

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Konstruktionshéhe max.
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Anzahl Felder
(numerisch, 4 Stellen)

Anzahl Uberbauten

Bei Brucken ist grundsatzlich die Zahl 1 einzutragen (siehe A.1.1). Einfeldtragerketten aus
gleichartigen Uberbauten werden als Felder erfasst.

(numerisch, 2 Stellen)

Anzahl Stege

Angabe nur bei mehrstegigen Plattenbalken / Tragerrost

(numerisch, 2 Stellen)

Langsneigung max.

Maximale Neigungen des Fahrbahnbelages auf dem Bauwerk

(Prozent, numerisch, 4.1 Stellen)

Querneigung max.

Maximale Neigungen des Fahrbahnbelages auf dem Bauwerk

(Prozent, numerisch, 4.1 Stellen)

Krimmung

Zu erfassen sind die Krimmung und die Aufweitung des Bauwerkes im Grundriss.

Nicht gekrimmt (R >= 1500 m), nicht aufgeweitet 030121000000000
Gekrimmt (R < 1500 m) (nicht aufgeweitet) 030122000000000
Gekriimmt (R < 500 m) (nicht aufgeweitet) 030123000000000
Gekrimmt (R < 100 m) (nicht aufgeweitet) 030124000000000
Aufgeweitet und nicht gekrimmt (R >= 1500 m) 030125000000000
Aufgeweitet und gekrimmt (R < 1500 m) 030126000000000
Aufgeweitet und gekrimmt (R < 500 m) 030127000000000
Aufgeweitet und gekrimmt (R < 100 m) 030128000000000

Bauwerkswinkel

Als Bauwerkswinkel wird der Winkel (<= 100 Gon) bezeichnet, den die Langsachse des
Bauwerkes mit der Auflager- bzw. der Kémpferlinie am Bauwerksanfang oder -ende bildet. Bei
gekrimmter Bauwerksachse ist ihre Tangente im Schnittpunkt mit der Auflagerlinie maf3gebend.
Treten abweichende Winkel an beiden Widerlagern auf, ist der zweite Winkel in Bemerkungen zu
erfassen. Fur parallel bzw. in der Stral3enachse unter der Fahrbahn verlaufende Bauwerke ist der
Bauwerkswinkel = 0.

(siehe Bild B.1)

(Gon, numerisch, 5.1 Stellen)

Winkelrichtung

Ein Bauwerk heil3t rechtsschief, wenn die rechte Seite der Fahrbahnplatte gegen die linke nach
vorwarts verschoben ist. Analog heif3t es linksschief, wenn die linke Seite der Fahrbahnplatte
gegen die rechte nach vorwarts verschoben ist.

Rechtsschief 030141000000000
Linksschief 030142000000000
Ohne 030143000000000

Querschnitt Uberbau
Der Tragwerksquerschnitt des Uberbaus ist zu erfassen.
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Bei Briicken kommt manchmal ein Wechsel des Querschnitts vor. In solchen Fallen ist im

Allgemeinen der Querschnitt anzugeben, der Gberwiegend auftritt.

Haben mehrere aufeinander folgende Felder einen gleichen Querschnitt und mehrere daran
anschlieBende Felder einen anderen Querschnitt, kann es sinnvoll sein, das Briickenbauwerk
auch dann in mehrere Teilbauwerke aufzuteilen, wenn durchgehende Fugen fehlen.

Einstegig 030151000000000
Vollquerschnitt 030151100000000
Hohlquerschnitt 030151200000000
Zellenkasten 030151300000000

Mehrstegig (offener Querschnitt) 030152000000000
Zweistegig 030152100000000

Zweistegig Vollquerschnitt 030152110000000
Zweistegig Hohlquerschnitt 030152120000000
Zweistegig Fachwerk 030152130000000
Mehrstegig 030152200000000
Mehrstegig Vollquerschnitt 030152210000000
Mehrstegig Hohlquerschnitt 030152220000000
Mehrstegig Fachwerk 030152230000000

Hohlkasten 030153000000000

Einzellig 030153100000000
Begehbar 030153110000000
Bekriechbar 030153120000000
Nicht begeh- oder bekriechbar 030153130000000

Mehrzellig 030153200000000
Begehbar 030153210000000
Bekriechbar 030153220000000
Nicht begeh- oder bekriechbar 030153230000000

Trogquerschnitt 030154000000000
Vollwand 030154100000000
Fachwerk 030154200000000

Sonstiger Querschnitt 030155000000000

Keine besondere Bruckentafel vorhanden (z.B. Uberschiittet) 030156000000000

Querschnitt Haupttragwerk
Der Querschnitt des Haupttragwerkes ist zu erfassen.

Mit Querschnitt des Uberbaus identisch 030161000000000

Vollquerschnitt 030162000000000
Einteilig 030162100000000
Mehrteilig 030162200000000

Hohlquerschnitt 030163000000000
Einteilig 030163100000000

Einzellig 030163110000000
Begehbar 030163111000000
Bekriechbar 030163112000000
Nicht begeh- oder bekriechbar 030163113000000

Mehrzellig 030163120000000
Begehbar 030163121000000
Bekriechbar 030163122000000
Nicht begeh- oder bekriechbar 030163123000000

Mehrteilig 030163200000000
Einzellig 030163210000000

Begehbar 030163211000000
Bekriechbar 030163212000000
Nicht begeh- oder bekriechbar 030163213000000

Mehrzellig 030163220000000
Begehbar 030163221000000
Bekriechbar 030163222000000
Nicht begeh- oder bekriechbar 030163223000000

Fachwerk 030164000000000

Wellstahlprofil 030165000000000

BEBO Briickensystem 030166000000000

Kabel, Seile 030167000000000
Eine Seilebene 030167100000000
Mehrere Seilebenen 030167200000000

Sonstiger Querschnitt 030168000000000

Bauverfahren Uberbau
Zu erfassen ist das Herstellungsverfahren fir den Uberbau

Auf Traggerust hergestellt 030171000000000

Mittels Hilfsstiitzen hergestellt 030172000000000

Frei vorgebaut 030173000000000

Abschnittsweise langsverschoben 030174000000000

Fertigteilmontage mit Komplettierung 030175000000000

Sonstiges Bauverfahren 030176000000000

Konstruktive MalRinahmen fur nachtragliche Verstarkung
Ja 030181000000000
nein 030182000000000
Koppelfugen
[ Ja 030261000000000 ]
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[ Nein 030262000000000]

Maximale Uberschiittungshohe

Oberkante Konstruktion bis Oberkante Fahrbahnbelag (nur bei Uberschitteten Bauwerken)
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Minimale Uberschiittungshéhe

Oberkante Konstruktion bis Oberkante Fahrbahnbelag (nur bei Gberschitteten Bauwerken)
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Lichte H6he

Die Festlegung der zu erfassenden lichten Héhe (z.B. in Feldmitte oder die groflite Hohe) erfolgt
durch die jeweilige Verwaltung.
(Meter, numerisch, 6.2 Stellen)

Lichte Weite bei Einfeldbriicken

Als lichte Weite gilt der kleinste Abstand rechtwinkelig zwischen den Widerlagern oder
Wandungen gemessen.
(Meter, numerisch, 6.2 Stellen)

Bemerkungen zum Baugrund

Hier kénnen die Angaben Uber Gefahren des Baugrundes (z.B. Bergsenkung), die Notwendigkeit
einer besonderen Uberwachung der Setzungen oder besondere Untersuchungsergebnisse
erfolgen.

(Langtext, 4000 Zeichen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Brickenfelder / -stlitzungen

Briicken bestehen aus Stutzungen (Widerlager, Pfeiler) und den dazwischen liegenden Feldern.
Aul3er der ersten Stltzung ist jedes Feld mit einer Stitzung gekoppelt. (z.B. 1. Feld mit dem 1.
Pfeiler, 2. Feld mit dem 2. Pfeiler, letztes Feld mit dem 2. Widerlager). Bei der Angabe des 1.
Widerlagers ist die Feldnummer gleich 0, eine Angabe Uber die Stitzweite erfolgt nicht. Die
Anzahl der Stitzungen ergibt sich aus der Anzahl der Felder +1.

Fur Gewdlbe und Bogenbauwerke kann die Bauwerksgeometrie Uber virtuelle Stltzungen
beschrieben werden. Stutzweiten und Stutzungshéhen sind entsprechend zu erfassen.

Art der Stltzung

Widerlager 040011000000000
Massivwand 040011100000000
Spundwand 040011200000000
Bohrpfahlwand 040011300000000
Vernetztes Erdmaterial mit Vorsatzschale 040011400000000
Mit Erdreich gefillte Formstein/-teile 040011500000000
Kombination verschiedener Konstruktionen 040011600000000
Sonstige Konstruktion 040011700000000

Pfeiler / Stiitze 040012000000000
Massiv 040012100000000
Spundwand 040012200000000
Flusspfeiler 040012300000000

Massiv 040012310000000
Spundwand 040012320000000
Trennpfeiler 040012400000000
Massiv 040012410000000
Spundwand 040012420000000
Trennpfeiler und zugleich Flusspfeiler 040012500000000
Massiv 040012510000000
Spundwand 040012520000000

Stutzenreihe 040013000000000
Massiv 040013100000000
Spundwand 040013200000000

Bauwerk ohne besonderen Stiitzungskorper, z.B. Rahmen 040014000000000

Auflagerung auf anderem Bauwerk 040015000000000

Sonstiger Stltzungskorper 040016000000000
Joch 040016100000000
Gerbergelenk 040016200000000

Hanger/Stander 040017000000000
Héanger 040017100000000
Stander 040017200000000

Punkte des Bogens 040018000000000
BogenfuBpunkt / Kémpfer 040018100000000
BogenfuBpunkt identisch mit Widerlager 040018200000000
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BogenfuBpunkt identisch mit Stiitzung 040018300000000
Viertelspunkt 040018400000000
Scheitelpunkt 040018500000000

Fahrbahn mit Bogenscheitelpunkt identisch 040018510000000

Feldnummer

Die Felder sind in Bauwerksrichtung fortlaufend zu nummerieren.
(numerisch, 3 Stellen)

Stltzweite

Die Stitzweite ist das Mal3 zwischen den Auflagerlinien in der Bauwerksachse. Bei Gerbertragern
kann eine gesonderte Stutzweite des Kragtragers und des Einhéngetragers berlicksichtigt
werden.

Erfolgt flr bogenartige Tragwerke und Gewdlbe eine Erfassung der Bauwerksgeometrie tber
virtuelle Stitzungen, so ist die Stutzweite das Mal3 zwischen zwei virtuellen Stitzungen. (siehe
Anhang D.7 — 1.4.1)

(Meter, numerisch, 6.2 Stellen)

Stutzungshdhe

Als Stltzungshohe ist der lotrechte, lichte Abstand in Meter zwischen UK der obenliegenden
Konstruktion und dem darunter liegenden Geléande bzw. Verkehrsweg im Bereich der Stitzung
anzugeben.

Bei bogenartigen Tragwerken ist die Stitzungshthe der lotrechte Abstand zwischen der
Systemachse des Bogens und der durch das Lager 1 verlaufenden horizontalen Bezugsachse.
Bei Gewolben ist die Stutzungshthe der Abstand zwischen der durch den Kampfer 1
verlaufenden horizontalen Bezugsachse und der Systemachse des Gewdlbebogens.

Erfolgt fir bogenartige Tragwerke und Gewdlbe eine Erfassung der Bauwerksgeometrie tber
virtuelle Stitzungen, so ist die Stitzungshéhe das Mal3 zwischen Fahrbahn und dem Uber die
virtuelle Stitzung beschreibenen Bogenpunkt.

(siehe Anhang D.7 — 1.4.1)

(Meter, numerisch, 6.2 Stellen)

Anzahl der Stlitzen in Querrichtung

Die Anzahl der Stiutzen bezieht sich auf die Elemente des Unterbaus (Widerlager, Pfeiler/Stlitzen
etc.).
(numerisch, 2 Stellen)

Schifffahrts6ffnung

Kennzeichnung eines Brlickenfeldes als Durchfahrtséffnung einer Wasserstralle
(numerisch, 1 Stelle)

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Verkehrszeichenbriicken

Verkehrszeichenbricken sind Tragkonstruktionen, an denen Schilder/Zeichengeber tUber dem
Verkehrsraum befestigt werden. Zu den Verkehrszeichenbriicken zahlen auch entsprechende
Tragkonstruktionen mit einseitiger oder beidseitiger Auskragung sowie Konstruktionen, die
portalartig ganz oder teilweise tber die Fahrbahn reichen. Zu Verkehrszeichenbriicken zahlen
auch Geratetragerbricken zur Maut- bzw. Verkehrserfassung. Einfache Rohr- bzw.
Peitschenmasten, an denen Lichtsignalanlagen (LSA) oder Verkehrszeichen angebracht sind,
werden hier nicht erfasst.

Querschnitt Stiel

Vollquerschnitt 050011000000000
Hohlprofil 050012000000000
Walzprofil 050013000000000
Fachwerk 050014000000000

Querschnitt Riegel

Einteilig 050021000000000
Vollquerschnitt 050021100000000
Hohlprofil 050021200000000
Walzprofil 050021300000000
Fachwerk 050021400000000

Mehrteilig 050022000000000
Vollquerschnitt 050022100000000
Hohlprofil 050022200000000
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Walzprofil 050022300000000
Fachwerk 050022400000000

Gesamtlange des Riegels

Als Gesamtlange des Riegels von Verkehrszeichenbriicken ist das MaR zwischen den
Systemachsen der Stiele einzutragen. Bei Kragarmen ist die Lange zwischen Riegelende und
Achse Stiel zu verwenden.

(Meter, numerisch, 6.2 Stellen)

Besichtigungs- / Wartungso6ffnung

Vorhanden 050041000000000
Nicht vorhanden 050042000000000

Befestigungskonstruktion der Schilder / Signalgeber

Halterung als Rahmenkonstruktion 050051000000000

Spannband 050052000000000

Sonstige 050053000000000
Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

6. Tunnel-/Trogbauwerke

Tunnel sind dem StralRenverkehr dienende Bauwerke, die unterhalb der Erd- oder
Wasseroberflache liegen und in geschlossener Bauweise hergestellt werden oder bei offener
Bauweise >= 80 m Bauwerkslénge sind. Zu den Tunneln gehéren auch die fur Bau und Betrieb
erforderlichen Nebenanlagen, soweit sie baulich integrierte Bestandteile des Tunnelbauwerkes
sind. Teilbauwerke eines Tunnels (z.B. Ausfahrten, Abzweigungen, Fluchttunnel etc.), die kirzer
als 80 Meter sind, werden als Tunnel erfasst.

Befindet sich unmittelbar Uber der Tunneldecke ein Verkehrsweg, und ist dieser fur die statische
Bemessung maf3gebend, so ist fur diesen Bereich in der Tabelle Statisches System/Tragfahigkeit
fur die Tunneldecke und die Fahrbahnplatte jeweils ein eigener Datensatz anzulegen.

Die Tragfahigkeitsangabe der Tunneldecke muf3 fiir das Teilbauwerk eindeutig sein.

Weiterhin gelten folgende Bauwerke ab einer geschlossenen Lange von 80 m als StralRentunnel:

- Teilabgedeckte unter- und oberirdische Verkehrsbauwerke
(z.B. mit lAngsgeschlitzten Decken, Rasterdecken),

- oberirdische Einhausungen von Straf3en (z.B. Larmschutzeinhausungen),
- Kreuzungsbauwerke mit anderen Verkehrswegen,
- Galeriebauwerke.

Tunnelartige Bauwerke mit einer geschlossenen Lange < 80 m werden unter der Bauwerksart
Briicke erfasst.

Kreuzungsbauwerke mit einer Lange (entspricht bei Briicken der Breite zwischen den
Gelandern) < 80 m werden unter der Bauwerksart Briicke erfasst.

Trogbauwerke sind Stitzbauwerke (auch Rampenbauwerke) und/oder Grundwasserwannen,
die aus Stutzwanden mit einer geschlossenen Sohle bestehen.

Gradiente
Zu wabhlen ist die Gradientenform im Hohenplan

Wanne 060011000000000
Kuppe 060012000000000
Gerade 060013000000000

Rundungshalbmesser

Anzugeben ist der kleinste Ausrundungsradius des Héhenplanes im Tunnelbereich.
(Meter, numerisch, 6 Stellen)

Minimale Langsneigung

Die minimale Langsneigung der Gradiente im Bauwerksbereich ist anzugeben.
(Prozent, numerisch, 4.1 Stellen)
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Maximale Langsneigung

Die maximale Langsneigung der Gradiente im Bauwerksbereich ist anzugeben.
(Prozent, numerisch, 4.1 Stellen)

Minimaler Radius im Grundriss

Anzugeben ist der kleinste Ausrundungsradius des Lageplanes im Tunnelbereich.
(Meter, numerisch, 6 Stellen)

Maximale Uberdeckungshohe
(Meter, numerisch, 6.2 Stellen)

Minimale Uberdeckungshéhe
(Meter, numerisch, 6.2 Stellen)

Hohe tber/unter NN in Bauwerksmitte

Anzugeben ist die NN Hohe der Oberkante der Fahrbahn in Bauwerksmitte. (negative Angabe
maoglich)
(Meter, numerisch, 8.2 Stellen,)

Bauwerkslange

Die Bauwerkslange des Tunnels wird gemessen in der Bauwerksachse und ist bei
schragliegenden Portalen begrenzt durch die FuBpunkte der Tunnelportale in Hohe der
Gradiente. Schlief3t an eine Portalwand eine Stitzwand an, wird die Bauwerkslange begrenzt
durch die theoretische Verlangerung des schragliegenden Portals bis zur Hoéhe der Gradiente in
Bauwerksachse.

Bei senkrechten Portalen entspricht die Bauwerksldange der geschlossenen Lange der
Tunnelréhre in der Firste.

Die Bauwerkslange von Tunnel-/Trogbauwerken ergibt sich aus der Summe der Segmentlangen.
(Meter, numerisch, 9.2 Stellen)

Geschlossene Lange der Tunnelrdhre

Die geschlossene Lange der Tunnelrdhre entspricht der Rohrenléange, gemessen in der
Tunnelfirste.

Bei senkrechten Portalen entspricht die geschlossene Lange der Tunnelrbhre der
Bauwerkslange.

(Meter, numerisch, 9.2 Stellen)

Tunnelflache

Die Tunnelflache wird begrenzt durch die seitliche Begrenzung des lichten Raumes und die
Bauwerkslange.
(Quadratmeter, numerisch, 10 Stellen)

Bauweise

Zu wéhlen ist die Bauweise des Tunnels.

Die offene Bauweise umfasst alle mittels einer offenen Baugrube erstellten StralRentunnel. Die
geschlossene Bauweise umfasst alle in Spritzbetonbauweise und mittels maschineller
Vortriebsverfahren unterirdisch hergestellten Stra3entunnel.

Offene 060121000000000
Geschlossene 060122000000000

Querschnitt
Zu wahlen ist der der Planung zugrunde gelegte Tunnelquerschnitt.

29T (LW =13,00 m) 060131000000000
26T (LW =12,00 m) 060132000000000
26t (LW =9,50 m) 060133000000000
26 Tr (LW = 11,00 m) 060134000000000
10,5 T (lw = 9,50 m), entspricht 12 T (alt) 060135000000000
10 T (lw = 9,00 m), entspricht 12 t (alt) 060136000000000
Sonderquerschnitt 060137000000000
Weitere Querschnitte 060138000000000
33T (Iw=15,50m) 060138100000000
33t (lw=13,00m) 060138200000000
29,5T (Iw = 13,50 m) 060138300000000
Autobahnquerschnitte nach RAA 2008 *** 060138400000000
36T (Iw=15,50m) 060138410000000

36t (lw=13,00m) 060138420000000

31 T+ (lw= 14,00 m) 060138430000000

31T (w=12,00 m) 060138440000000

31t (lw=9,50m) 060138450000000
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| 31 Tr* (w=11,00 m) 060138460000000 ]

Lichte Weite des Sonderquerschnittes

Bei wechselnden lichten Weiten ist die kleinste lichte Weite anzugeben.
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Ausbruchflache

Geschlossene Bauweise: Anzugeben ist der Ausbruchsquerschnitt im Regelprofil einschlieBlich
der Dicke der Spritzbetonschale.

Offene Bauweise: Anzugeben ist der Ausbruchsquerschnitt im Regelprofil einschlie3lich der
Baubehelfe. Ermittelt wird die Ausbruchsflache als Differenz von Aushubquerschnitt und
Verflllquerschnitt.

(Quadratmeter, numerisch, 7.2 Stellen)

Sicherung

In diesem Textfeld kdnnen alle notwendigen Sicherungsmaflnahmen wahrend des Vortriebes bei
geschlossener Bauweise bzw. BehelfsmalBhahmen fiir die Baugrube bei offener Bauweise,
insbesondere, wenn es sich um bleibende Sicherungen handelt, beschrieben werden.
(Langtext, 4000 Zeichen)

Geologie

Zu wahlen sind die im Bauwerksbereich vorwiegend anzutreffenden Bodenarten, wobei eine
genauere Beschreibung im Textfeld Bemerkungen mdglich ist.

Festgestein 060161000000000
Lockerboden 060162000000000
Wechselnde Verhaltnisse 060163000000000

Grund- und Gebirgswasserverhdltnisse

Anzugeben sind die Grund- bzw. Gebirgswasserverhaltnisse unter Nennung des héchsten
Grund- bzw. Bergwasserhorizontes und des Bemessungswasserstandes.
(Langtext, 4000 Zeichen).

Bauverfahren

Zu wahlen ist das bei der Bauausfiihrung vorwiegend angewandte Bauverfahren, wobei eine
genauere Beschreibung in einem Textfeld méglich ist.

Spritzbetonbauweise 060181000000000
Deckelbauweise 060182000000000
Wand-Sohle-Bauweise 060183000000000
Schildbauweise 060184000000000
Durchpressung 060185000000000
Einschwimm- und Absenkverfahren 060186000000000
Ortbeton 060187000000000
Sonstiges 060188000000000

Vortriebsverfahren

Zu wahlen ist das bei dem Tunnelvortrieb vorwiegend angewandte Vortriebsverfahren, wobei eine
genauere Beschreibung in einem Textfeld moglich ist (gilt nur fir geschlossene Bauweise).

Sprengvortrieb 060191000000000

Teilschnittmaschine 060192000000000

Vollschnittmaschine 060193000000000

Baggervortrieb 060194000000000
Entwasserungsart

Zu wahlen ist die fir den Betriebszustand eingebaute Entwésserungsart .

Freie Entwasserung 060231000000000
Ohne Entwasserung 060232000000000
Druckgeregelte Entwasserung 060233000000000

Entwasserungsart, Lange

Anzugeben sind die jeweiligen Langen unterschiedlicher Entwasserungsabschnitte.
(Langtext, 4000 Zeichen)

Anzahl Segmente

Die Anzahl der Tunnel-/Trogsegmente.
(numerisch, 5 Stellen)
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Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Segmente Tunnel-/ Trogbauwerke

Verschiedene Segmente sind zu wahlen, wenn sich die Querschnittsform bzw. konstruktive

Merkmale des Teilbauwerks andern.

Querschnittsdnderungen (z.B. Pannenbuchten, Ein- und Ausfadelungsbereiche) kénnen als
Segmente erfasst werden. Die Art der Querschnittsdnderung ist dann unter Bemerkungen néher

Zu beschreiben.
Es ist mindestens ein Segment zu erfassen.

Bei Trogbauwerken ist analog zu verfahren.

Segmentnummer

Die Segmentnummern sind in Bauwerksrichtung fortlaufend zu nummerieren..
(numerisch, 5 Stellen)

Segmentlange

(Meter, numerisch, 6.2 Stellen)

Oberflache Tunneldecke
Anzugeben ist die Oberflache der Tunneldecke.

Sichtbeton 070021000000000
Abgehéngte Schallschutzdecke 070022000000000
Brandschutzplatten 070023000000000
Brandschutzputz / -spritzbeton 070024000000000
Abgehéngte Betondecke 070025000000000
Larmschutzbekleidung 070026000000000
Sonstiges 070027000000000

Oberflache Tunnelwénde

Anzugeben ist die Oberflache der Tunnelwande.
Sichtbeton 070031000000000
Beschichtung 070032000000000
Spaltwandplatten 070033000000000
Brandschutzputz 070034000000000
Larmschutzbekleidung 070035000000000
Sonstige 070036000000000

Hohe Trogsegment Anfang rechts
Hohe Trogsegment Anfang links
Hohe Trogsegment Ende rechts
Hohe Trogsegment Ende links

Als Hohe ist die sichtbare Hohe der beiden Trogwénde zu erfassen. Zur Orientierung dient die

Bauwerksrichtung.
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Tunnelbeleuchtung

Lichtraster

Ja
Nein

810011000000000
810012000000000

Leuchtdichte

(cd/m2, numerisch, 8 Stellen)

Beleuchtungsstarke
(Lux, numerisch, 8 Stellen)

Beleuchtungsart

Symetrisch
Gegenstrahlend

810041000000000
810042000000000
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Lampenart
NL = Niederdruckleuchtstofflampen 810051000000000
NaH = Natriumdampfhochdrucklampen 810052000000000
NaN = Natriumdampfniederdrucklampen 810053000000000
HQL = Quecksilberdampfhochdrucklampen 810054000000000
LED = Lichtemitierende Dioden 810055000000000
Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)
9. TunnellGftung
Luftungsart Normalbetrieb
Naturlich 820011000000000
Langsliiftung 820012000000000
Halbquerliiftung 820013000000000
Querliiftung 820014000000000
Punktuelle Absaugung 820015000000000
Sonderfall 820016000000000
Luftungsart Brandfall
Nattirlich 820071000000000
Langsliiftung 820072000000000
Halbquerliftung 820073000000000
Querliiftung 820074000000000
Punktuelle Absaugung 820075000000000
Sonderfall 820076000000000
Abluftkanéle
Ja 820021000000000
Nein 820022000000000
Zuluftkanale
Ja 820031000000000
Nein 820032000000000
Abluftkamin
Ja 820041000000000
Nein 820042000000000
Lufterdecke
Ja 820051000000000
Nein 820052000000000
Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)
10. Tunnel Zentrale Anlagen
Gesamte installierte elektr. Leistung
(KVA, numerisch, 8 Stellen)
Ersatzstromversorgung
Ja 830021000000000
Nein 830022000000000
Ersatzstromversorgung, Leistung
(KVA, numerisch, 8 Stellen)
Betriebsgebaude
Ja 830041000000000
Nein 830042000000000
Betriebsgebaude, Anzahl
(numerisch, 2 Stellen)
Luftergebaude
Ja 830061000000000
Nein 830062000000000
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11.

Luftergebaude, Anzahl
(numerisch, 2 Stellen)

Hebeanlage

Ja
Nein

830081000000000
830082000000000

Bemerkung
(Langtext, 4000 Zeichen)

Tunnelsicherheit

Transport gefahrlicher Glter zugelassen

Ja
Nein
Beschrankt

840011000000000
840012000000000
840013000000000

Pannenbucht

Ja
Nein

840021000000000
840022000000000

Anzahl Pannenbuchten
(numerisch, 2 Stellen)

Abstand Pannenbucht

grofRter Abstand zwischen den Pannenbuchten

(Meter, numerisch, 4 Stellen)
Wendebucht

Ja
Nein

840031000000000
840032000000000

Anzahl Wendebuchten
(numerisch, 2 Stellen)

Abstand Wendebucht

groRter Abstand zwischen den Wendebuchten

(Meter, numerisch, 4 Stellen)
Uberfahrt

Ja
Nein

840041000000000
840042000000000

Uberfahrt, Anzahl
(numerisch, 2 Stellen)

Uberfahrt, Abstand

groRter Abstand zwischen den Uberfahrten
(Meter, numerisch, 4 Stellen)

Notrufstationen

Ja
Nein

840051000000000
840052000000000

Notrufstationen, Anzahl
(numerisch, 2 Stellen)

Notrufstationen, Abstand

grof3ter Abstand zwischen den Notrufstationen

(Meter, numerisch, 4 Stellen)

Feuerldschstationen

Ja
Nein

840211000000000
840212000000000

Feuerldschstationen, Anzahl
(numerisch, 2 Stellen)
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Feuerldschstationen, Abstand

grof3ter Abstand zwischen den Feuerldschstationen
(Meter, numerisch, 4 Stellen)

Hydranten
Ja 840071000000000
Nein 840072000000000
Hydranten, Anzahl
(numerisch, 2 Stellen)
Hydranten, Abstand
grofiter Abstand zwischen den Hydranten
(Meter, numerisch, 4 Stellen)
Fluchtwege Querstollen
Ja 840081000000000
Nein 840082000000000
Fluchtwege Querstollen, Anzahl
(numerisch, 2 Stellen)
Fluchtwege Querstollen, Abstand
grofter Abstand zwischen den Fluchtwegen Querstollen
(Meter, numerisch, 4 Stellen)
Fluchtwege Fluchtstollen
Ja 840091000000000
Nein 840092000000000
Fluchtwege Fluchtstollen, Anzahl
(numerisch, 2 Stellen)
Fluchtwege Fluchtstollen, Abstand
grolter Abstand zwischen den Fluchtwegen Fluchtstollen
(Meter, numerisch, 4 Stellen)
Automatische Brandmeldeanlage
Ja 840061000000000
Nein 840062000000000
VideolUberwachung
Ja 840101000000000
Nein 840102000000000
Funk
Ja 840111000000000
Nein 840112000000000
Lautsprecher
Ja 840301000000000
Nein 840302000000000
Bemerkung
(Langtext, 4000 Zeichen)
12. Tunnel Verkehrseinrichtungen
Verkehrseinrichtungen vorhanden
Ja 850011000000000
Nein 850012000000000
Verkehrserfassung
Ja 850021000000000
Nein 850022000000000
Lichtzeichenanlage vor dem Tunnel
Ja 850031000000000
Nein 850032000000000
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13.

Wechselverkehrszeichenanlage vor dem Tunnel

Ja 850041000000000
Nein 850042000000000

Wechselverkehrszeichenanlage im Tunnel

Ja 850051000000000
Nein 850052000000000

Fahrstreifensignale

Ja 850061000000000
Nein 850062000000000

Schrankenanlage

Ja 850081000000000
Nein 850082000000000
Bemerkung

(Langtext, 4000 Zeichen)

Larmschutz-/Schutzbauwerke

Larmschutzbauwerke sind Wande, Steilwélle (mit der Funktion von L&rmschirmen) sowie
schallabsorbierende Larmschutzbekleidungen. Erfasst werden in der Regel nur Konstruktionen,
die eine sichtbare H6he von mindestens 2,00 m erreichen.

Schutzbauwerke im Sinne der ASB-ING sind Rilckhaltesysteme ab einer sichtbaren Hohe von
1,50 m, Windschutzbauwerke und Blendschutzbauwerke ab einer Hohe von 2,00 m.

Erfolgt eine Erfassung von Larmschutz-, Windschutz- bzw. Blendschutzbauwerken mit weniger
als 2,00 m sichtbarer Hohe bzw. Schutzbauwerken mit weniger als 1,50 m sichtbarer Hohe, so
sind diese als ,Anderes Bauwerk nach DIN 1076“ zu kennzeichnen. Steilwélle mit der Funktion
von Larmschirmen gelten nach DIN 1076 ebenfals als ,Andere Bauwerke“ und sind entsprechend
zu kennzeichnen.

Gesamtlange

Die Gesamtlange eines Larmschutz-/Schutzbauwerkes ergibt sich aus der Summe der
Segmentlangen.
(Meter, numerisch, 7.2 Stellen)

Flache

Die Flache ergibt sich aus der Summe der Segmentflachen. Segmentfl. = Segmentlange x ((Héhe
Segmentanfang + Hohe Segmentende) / 2).
(Quadratmeter, numerisch, 6 Stellen)

Anzahl Segmente

Diese Angabe ergibt sich aus den in der Tabelle Segmente Larmschutz-/Schutzbauwerke
angelegten Datensétzen.
(numerisch, 5 Stellen)

Segmentbaustoffklasse 1

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
dem haufigsten Hauptbaustoff der zugehérigen Segmente.
(Zeichen, 30 Stellen)

Flache Segmentbaustoffklasse 1

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
der Flache der zugehdrigen Segmente mit dem haufigsten Hauptbaustoff.
(Quadratmeter, numerisch, 10.2 Stellen)

Segmentbaustoffklasse 2

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
dem zweithaufigsten Hauptbaustoff der zugehérigen Segmente.
(Zeichen, 30 Stellen)
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Flache Segmentbaustoffklasse 2

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
der Flache der zugehorigen Segmente mit dem zweithaufigsten Hauptbaustoff.
(Quadratmeter, numerisch, 10.2 Stellen)

Segmentbaustoffklasse 3

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
dem dritthaufigsten Hauptbaustoff der zugehdrigen Segmente.

(Zeichen, 30 Stellen)

Flache Segmentbaustoffklasse 3

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
der Flache der zugehdrigen Segmente mit dem dritthaufigsten Hauptbaustoff.
(Quadratmeter, numerisch, 10.2 Stellen)

Segmentbaustoffklasse 4

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
dem vierthaufigsten Hauptbaustoff der zugehdrigen Segmente.
(Zeichen, 30 Stellen)

Flache Segmentbaustoffklasse 4

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
der Flache der zugehdrigen Segmente mit dem vierthaufigsten Hauptbaustoff.
(Quadratmeter, numerisch, 10.2 Stellen)

Maximale Segmenthdhe

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
der maximal erfassten Segmenththe aller Segemente.

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Durchschnittliche Segmenthdhe

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Larmschutz-/Schutzbauwerks. Sie entspricht
der durchschnittlich erfassten Segmenthdhe aller Segemente.
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Bemerkungen

Hier kbnnen u. a. Angaben Uber den Kinstler/Gestalter gemacht werden.
(Langtext, 4000 Zeichen)

14. Segmente Larmschutz-/Schutzbauwerke

Segmente der Larmschutz-/Schutzbauwerke sind Bauwerksabschnitte mit gleichen
Konstruktionsmerkmalen.  Verschiedene Segmente sind zu erfassen, wenn sich
Konstruktionsmerkmale &ndern, z.B. wenn ein Hohenversatz auftritt, der Baustoff, die
akustischen Eigenschaften oder der Pfostenabstand sich andern.

Es ist mindestens ein Segment zu erfassen.

Segmentnummer

Die Segmentnummer beschreibt die Reihenfolge der Segmente in Bauwerksrichtung.
(numerisch, 5 Stellen)

Segmentlange

Lange des Segmentes, gemessen in den Pfostenachsen am Segmentanfang und -ende.
(Meter, numerisch, 7.2 Stellen)

Hohe Segmentanfang / Segmentende

Hohe des Larmschutz-/Schutzbauwerkes am Segmentanfang. Die Hohe wird in Pfostenachse
zwischen der Ober- und Unterkante gemessen.
Die Unterkante wird wie folgt definiert:

- Auf Ingenieurbauten die OK des Bauteils, auf dem das Larmschutz-/Schutzbauwerk steht

- Auf Erdkdrpern in Dammlage der Schnittpunkt des planmafRigen Erdkérperprofils mit der
(nicht hinterfillten) AuRenkante des Larmschutz-/Schutzbauwerkes
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- Auf Erdkdrpern in Einschnittslage der Schnittpunkt des planméaRigen Erdkérperprofils mit

der stralBenseitigen Ansicht des Larmschutz-/Schutzbauwerkes.
- Auf der Krone eines Walls die planmaRige OK des Walls.
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)
Pfostenabstand
Pfostenabstand, gemessen in Pfostenachse.
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Standort des Pfostens

Lage des Pfostens bzw. der Stutzung in der Draufsicht, bezogen auf das L&armschutz-

/Schutzbauwerk.
Anliegerseitig 090051000000000
Verkehrsseitig 090052000000000
Mittig in der Wand, sichtbar 090053000000000
Mittig in der Wand, verdeckt 090054000000000
Untergrund
Standort des Larmschutz-/Schutzbauwerkes, bezogen auf die Lage zur Grindung.
Natlrliches Gelande / Einschnitt 090061000000000
Damm / Wall 090062000000000
Stitzwand / Wanne 090063000000000
Briicke 090064000000000
Sonstiger 090065000000000
Fangvorrichtung
Angabe Uber die Auffangvorrichtung der Larmschutzelemente.
Netz 090071000000000
Seile 090072000000000
Stahlgitter 090073000000000
Sonstige 090074000000000
Ohne 090075000000000
Vogelschutz
Angabe Uber die Darstellung des Vogelschutzes.
Gitterdarstellung 090081000000000
Waagerechte Streifen 090082000000000
Senkrechte Streifen 090083000000000
Polyamidfaden 090084000000000
Sonstige 090085000000000
Ohne 090086000000000
Akustische Eigenschaften Vorsatzschale
Angabe Uber die Schall-Reflexionseigenschaften der Larmschutzelemente.
Hochabsorbierend 090091000000000
Beidseitig hochabsorbierend 090092000000000
Absorbierend 090093000000000
Beidseitig absorbierend 090094000000000
Reflektierend 090095000000000
Pflanzungen auf der Verkehrsseite
Angabe Uber die Bepflanzung mit oder ohne Kletterpflanzen verkehrsseitig.
Mit Kletterpflanzen 090101000000000
Mit Pflanztrégen 090101100000000
Ohne Pflanztrége 090101200000000
Ohne Kletterpflanzen 090102000000000
Ohne 090103000000000
Pflanzungen auf der Anliegerseite
Angabe Uber die Bepflanzung mit oder ohne Kletterpflanzen anliegerseitig.
Mit Kletterpflanzen 090111000000000
Mit Pflanztrégen 090111100000000
Ohne Pflanztrége 090111200000000
Ohne Kletterpflanzen 090112000000000
Ohne 090113000000000
Besichtigungsweg auf der Anliegerseite
Angabe Uber die Zuganglichkeit von der Anliegerseite.
Durchgangig 090121000000000
Teilweise 090122000000000
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[ Ohne 090123000000000]

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

15. Stutzbauwerke

Stlitzbauwerke Uben eine Stiitzfunktion gegentber dem Erdreich, dem StralRenkdrper oder
Gewassern aus. Unterschieden wird zwischen Stitzwanden, Hangsicherungen und Steilwanden.
Erfasst werden in der Regel nur Konstruktionen, die eine sichtbare Héhe von mindestens 1,50 m
erreichen. Erfolgt eine Erfassung von Stiitzbauwerken mit weniger als 1,50 m sichtbarer Hohe,
so sind diese als ,Anderes Bauwerk nach DIN 1076" zu kennzeichnen.

Besteht ein Stitzbauwerk aus unterschiedlichen Konstruktionsarten (z.B. Massivwand und
Spundwand), so ist fur jede Konstruktionsart ein eigenes Teilbauwerk zu erfassen.
Gesamtlange

Die Gesamtlange eines Stlutzbauwerkes ist die Summe der Segmentlangen.

(Meter, numerisch, 7.2 Stellen)

Flache

Die Flache des Stitzbauwerkes ist die Summe der Segmentflachen.
(Segmentfl.= Segmentlange x (Hohe Segmentanfang + Hohe Segmentende) / 2).
(Quadratmeter, numerisch, 6 Stellen)

Anzahl Segmente

Diese Angabe ergibt sich aus den in der Tabelle Segmente Stltzbauwerke angelegten
Datenséatzen.
(numerisch, 5 Stellen)

Segmentbaustoffklasse 1

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stiitzbauwerks. Sie entspricht dem haufigsten
Hauptbaustoff der zugehérigen Segmente.
(Zeichen, 30 Stellen)

Flache Segmentbaustoffklasse 1

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stitzbauwerks. Sie entspricht der Flache der
zugehdorigen Segmente mit dem haufigsten Hauptbaustoff.
(Quadratmeter, numerisch, 10.2 Stellen)

Segmentbaustoffklasse 2

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stltzbauwerks. Sie entspricht dem
zweithaufigsten Hauptbaustoff der zugehdrigen Segmente.
(Zeichen, 30 Stellen)

Flache Segmentbaustoffklasse 2

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stltzbauwerks. Sie entspricht der Flache der
zugehdrigen Segmente mit dem zweithaufigsten Hauptbaustoff.
(Quadratmeter, numerisch, 10.2 Stellen)

Segmentbaustoffklasse 3

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stitzbauwerks. Sie entspricht dem
dritthaufigsten Hauptbaustoff der zugehérigen Segmente.
(Zeichen, 30 Stellen)

Flache Segmentbaustoffklasse 3

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stitzbauwerks. Sie entspricht der Flache der
zugehdrigen Segmente mit dem dritthdufigsten Hauptbaustoff.
(Quadratmeter, numerisch, 10.2 Stellen)

Segmentbaustoffklasse 4

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stltzbauwerks. Sie entspricht dem
vierthaufigsten Hauptbaustoff der zugehdrigen Segmente.
(Zeichen, 30 Stellen)
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16.

17.

Flache Segmentbaustoffklasse 4

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stitzbauwerks. Sie entspricht der Flache der
zugehorigen Segmente mit dem vierthaufigsten Hauptbaustoff.

(Quadratmeter, numerisch, 10.2 Stellen)

Maximale Segmenthdhe

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stitzbauwerks. Sie entspricht der maximal
erfassten Segmenthéhe aller Segemente.

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Durchschnittliche Segmenthdhe

Diese Angabe ergibt sich aus den Segmenten des Stitzbauwerks. Sie entspricht der
durchschnittlich erfassten Segmenthdhe aller Segemente.

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Segmente Stutzbauwerke

Segmente der Stutzbauwerke sind Stutzbauwerksabschnitte mit gleichen
Konstruktionsmerkmalen.  Verschiedene Segmente sind zu erfassen, wenn sich
Konstruktionsmerkmale &ndern, z.B. wenn ein HOhenversatz auftritt oder der Baustoff sich
andert. Es ist mindestens ein Segment zu erfassen.

Segmentnummer

Die Segmentnummer beschreibt die Reihenfolge der Segmente in Bauwerksrichtung.
(numerisch, 5 Stellen)

Segmentlange

Es ist die tatsachliche Lange des Segmentes anzugeben.

(Meter, numerisch, 7.2 Stellen)

Hohe Segmentanfang / Hohe Segmentende

Hier ist die sichtbare Héhe, bei Gewéssern die Hohe ab Gewassersohle, einzutragen.

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Besichtigungsweg auf der Anliegerseite

Durchgangig 110041000000000

Teilweise 110042000000000

Ohne 110043000000000
Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Sonstige Bauwerke

Als Sonstige Bauwerke im Sinne der StralReninformationsbank koénnen Konstruktionen
aufgenommen werden, die sich nicht unter die vorher genannten Begriffe einordnen lassen, z.B.
Fahren (nur wenn sie motorisierte Fahrzeuge Ubersetzen), Durchlasse, Treppen,
Schachtbauwerke, Pumpenhauser, Leitungsabdeckungen, Aufzlige, Hochmaste,
Gebaudeverbindungen (soweit nicht als Briicken erfasst).

Die Teilbauwerksachse bei sonstigen Bauwerken im Sinne der ASB-ING ist im Einzelfall
festzulegen.

Beschreibung

Da die sonstigen Bauwerke sehr unterschiedlicher Art sind, kénnen hier in einem Textfeld die
wichtigsten Merkmale beschrieben werden.
(Langtext, 4000 Zeichen)

Stutzweite/Lange

Ist die Angabe einer Stitzweite/Lange aufgrund der Konstruktion sinnvoll, kann sie hier erfolgen.
(Meter, numerisch, 7.2 Stellen)
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Breite

Ist die Angabe einer Breite aufgrund der Konstruktion sinnvoll, kann sie hier erfolgen.

(Meter, numerisch, 7.2 Stellen)
Hohe

Ist die Angabe einer H6he aufgrund der Konstruktion sinnvoll, kann sie hier erfolgen.

(Meter, numerisch, 7.2 Stellen)

Flache

Ist die Angabe einer Flache aufgrund der Konstruktion sinnvoll, kann sie hier erfolgen.

(Quadratmeter, numerisch, 6 Stellen)

18. Statisches System / Tragfahigkeit

Es ist mindestens die aktuelle Tragfahigkeitseinstufung zu erfassen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)

(numerisch, 15 Stellen)

Statisches System in Bauwerksachse

Systeme Briicken 140011000000000
Balkenartige und plattenartige Tragwerke 140011100000000
Einfeldrig freiaufliegend 140011110000000
Unterspannt 140011111000000
Mehrfeldrig freiaufliegend ohne Durchlaufwirkung 140011120000000

Mit durchlaufender Ortbetonplatte 140011121000000
Mehrfeldrig mit Durchlaufwirkung 140011130000000
Gelenkausbildung in den Feldern 140011131000000
Einhangetréger System Gerber 140011131100000
Gelenktrager 140011131200000
Unterspannt 140011132000000
Besondere Stiitzbedingungen 140011140000000
UnregelmaRig gestitzt 140011141000000

Mit Zusatzunterstiitzung 140011142000000
Rahmen und Bogensysteme 140011200000000
3-gelenkig 140011210000000

Mit Zug- oder Druckriegel 140011211000000
Sohlgewdlbe 140011211100000

Sohlplatte biegesteif angeschlossen 140011211200000

Sohlplatte aufgelegt 140011211300000

Stabbogen / Zugband tibernimmt Fahrbahnlasten 140011211400000

Ohne Zug- oder Druckriegel 140011212000000
2-gelenkig 140011220000000

Mit Zug- oder Druckriegel 140011221000000
Sohlgewdlbe 140011221100000

Sohlplatte biegesteif angeschlossen 140011221200000

Sohlplatte aufgelegt 140011221300000

Stabbogen / Zugband tibernimmt Fahrbahnlasten 140011221400000

Ohne Zug- oder Druckriegel 140011222000000
1-gelenkig 140011230000000
StielfuRe und/oder Kampfer eingespannt 140011240000000
Vollrahmen 140011241000000
StielfuRe oder Kampfer gelenkig 140011250000000
Stabbogen / Zugband tibernimmt Fahrbahnlasten 140011251000000
Besondere Lagerbedingungen 140011260000000
Interaktiv mit Auffiillung tragend (HAMCO, BEBO) 140011261000000
Seiltragwerke 140011300000000
Schréagseilbriicken, Hauptfeld beidseitig abgespannt 140011310000000
Schragseilbriicken, Hauptfeld einseitig abgespannt 140011320000000
Erdverankerte Hangebriicke 140011330000000

In sich verankerte Hangebriicke 140011340000000
Sonstiges System 140011400000000
Nicht erkennbar 140011500000000
Keine Angabe erforderlich 140011600000000
Systeme Verkehrszeichenbriicken 140012000000000
Einstielig 140012100000000
Einfeldrig 140012200000000
Biegesteif ohne Gelenke 140012210000000

Mit Einhangetréger(n) 140012211000000

Ohne Einhéngetrager 140012212000000
Rahmen mit einem Gelenk 140012220000000

Mit Einhangetréger(n) 140012221000000

Ohne Einhéngetrager 140012222000000
Zweigelenkrahmen, unten gelenkig 140012230000000

Mit Einhangetrager(n) 140012231000000

Ohne Einhangetrager 140012232000000
Zweigelenkrahmen, oben gelenkig 140012240000000

Mit Einhangetréager(n) 140012241000000

Ohne Einhéngetrager 140012242000000
Einfeldtrager 140012250000000

Mit Einhangetrager(n) 140012251000000
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Ohne Einhangetrager 140012252000000
Mehrfeldrig 140012300000000
Biegesteif ohne Gelenke 140012310000000
Mit Einhangetrager(n) 140012311000000
Ohne Einhéngetrager 140012312000000
Rahmen mit einem Gelenk 140012320000000
Mit Einhangetrager(n) 140012321000000
Ohne Einhéngetrager 140012322000000
Gelenkrahmen, unten gelenkig 140012330000000
Mit Einhangetrager(n) 140012331000000
Ohne Einhéngetrager 140012332000000
Gelenkrahmen, oben gelenkig 140012340000000
Mit Einhangetrager(n) 140012341000000
Ohne Einhéngetrager 140012342000000
Durchlauftrager 140012350000000
Mit Einhangetrager(n) 140012351000000
Ohne Einhéngetrager 140012352000000
Sonstiges System 140012400000000
Nicht erkennbar 140012500000000
Keine Angabe erforderlich 140012600000000
Systeme Tunnel / Trogbauwerke 140013000000000
Tunnel 140013100000000
In Langsrichtung biegesteifes System (massiv) 140013110000000
Durchlaufend ohne Abschnittsfugen 140013111000000
Mit Abschnittsfugen (Segmentfugen) 140013112000000
In Langsrichtung weiches System (Stahl / Wellstahl) 140013120000000
Flachig abtragend 140013121000000
Einachsig abtragend 140013122000000
Zweiachsig abtragend 140013123000000
Sonstiges System 140013130000000
Nicht erkennbar 140013140000000
Keine Angabe erforderlich 140013150000000
Trogbauwerke 140013200000000
In Langsrichtung biegesteifes System (massiv) 140013210000000
Durchlaufend ohne Abschnittsfugen 140013211000000
Mit Abschnittsfugen 140013212000000
In Langsrichtung weiches System (Spundwand 0.4.) 140013220000000
Sonstiges System 140013230000000
Nicht erkennbar 140013240000000
Keine Angabe erforderlich 140013250000000
Systeme Larmschutz-/Schutzbauwerke 140014000000000
In Langsrichtung gleichartige Bauteile 140014100000000
Nicht erkennbar 140014200000000
Keine Angabe erforderlich 140014300000000
Systeme Stutzbauwerke 140015000000000
In Langsrichtung gleichmaBig durchlaufender Querschnitt 140015100000000
In Langsrichtung biegesteifes System (massiv) 140015110000000
In Langsrichtung weiches System (Spundwand 0.4.) 140015120000000
In Langsrichtung gegliedertes System 140015200000000
Getrennte Langs- und Querabtragung (z.B.Tragerbohlwand) 140015210000000
An Stutzen in Langsrichtung beweglich befestigte Tragseile 140015220000000
Sonstiges System 140015300000000
Nicht erkennbar 140015400000000
Keine Angabe erforderlich 140015500000000
Sonstige Bauwerke 140016000000000
Nicht erkennbar 140016100000000
Keine Angabe erforderlich 140016200000000
Sonstiges System 140016300000000
Statisches System quer zur Bauwerksachse
Systeme Brucken 140021000000000
Balkenartige und plattenartige Tragwerke, Rahmen und Bogen 140021100000000
Echte Platte quer biegesteif, Flachentragwerk 140021110000000
Langsstreifen (keine Querverteilung) 140021120000000
Balkenreihe (Querverteilung tiber Gelenke) 140021130000000
Zellenkasten (mit Querverteilung) 140021140000000
Torsionssteifer Balken 140021150000000
Plattenbalken (ohne Querverteilung) 140021160000000
Plattenbalken / Tragerrost (mit Querverteilung) 140021170000000
Besondere Querverteilungsbedingungen 140021180000000
Einseitig an benachbarten Bauwerksabschnitt fugenlos angeschlossen 140021181000000
Mehrseitig an benachbarten Bauwerksabschnitt fugenlos angeschlossen 140021182000000
Sonstiges System 140021200000000
Nicht erkennbar 140021300000000
Keine Angabe erforderlich 140021400000000
Systeme Verkehrszeichenbriicken 140022000000000
Nicht erkennbar 140022100000000
Keine Angaben erforderlich 140022200000000
Systeme Tunnel / Trogbauwerke 140023000000000
Tunnel 140023100000000
Biegesteifer Rahmen (z.B. Stahlbeton) 140023110000000
Unten offen 140023111000000
Unten geschlossen 140023112000000
Biegeweicher Rahmen (z.B. Wellprofil, Steingewdlbe) 140023120000000
Unten offen 140023121000000
Einzellig 140023111100000
Mehrzellig, einseitige Nachbarzelle 140023111200000
Mehrzellig, beidseitige Nachbarzelle 140023111300000
Unten geschlossen 140023122000000
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Einzellig 140023112100000

Mehrzellig, einseitige Nachbarzelle 140023112200000

Mehrzellig, beidseitige Nachbarzelle 140023112300000

Rahmen mit Gelenken (z.B. Deckelung, BEBO) 140023130000000

Briickenahnliche Tunnelkonstruktion 140023140000000

Platte auf den Tunnelwanden gelenkig gelagert 140023141000000

Platte mit Durchlaufwirkkung auf der Tunnelinnenwand 140023142000000

Bogen mit aufgesténderter Fahrbahn 140023143000000

Bogen / Gewdlbe 140023144000000

Ohne Aufbeton 140023144100000

Mit Aufbeton im Verbund 140023144200000

Mit Aufbeton ohne Verbund 140023144300000

Mit Lastverteilungsplatte 140023144400000

Trogbauwerke 140023200000000

Seitenwénde uber die Bodenplatte gelenkig gestiitzt 140023210000000

Seitenwande am Kopf gehalten 140023211000000

Seitenwande mit erdseitiger Verankerung 140023212000000

Seitenwénde in die Bodenplatte biegesteif eingespannt 140023220000000

Seitenwande am Kopf gehalten 140023221000000

Seitenwande mit erdseitiger Verankerung 140023222000000

Sonstiges System 140023300000000

Nicht erkennbar 140023400000000

Keine Angabe erforderlich 140023500000000

Systeme Larmschutz-/Schutzbauwerke 140024000000000

Homogen aufgebaute Wénde 140024100000000

Gesonderte Tragglieder fur Léangs- und Querabtragung (Pfosten + Element) 140024200000000

Nicht erkennbar 140024300000000

Keine Angabe erforderlich 140024400000000

Systeme Stutzbauwerke 140025000000000

Schwergewichtswand 140025100000000

Stitzfunktion ohne Mitwirkung der Hinterfillung 140025110000000

Stutzfunktion mit Mitwirkung der Hinterfillung 140025120000000

Ohne Verankerung 140025130000000

Mit Verankerung 140025140000000

Winkelstutzwand 140025200000000

Ohne Verankerung 140025210000000

Mit Verankerung 140025220000000

Im Boden eingespannte Wand 140025300000000

Ohne Verankerung 140025310000000

Mit Verankerung 140025320000000

Im Boden aufgelagerte Wand mit erdseitiger Verankerung 140025400000000

Erd- und Felsvernadelung 140025500000000

Mit flachendeckender Schale (z.B. Spritzbeton) 140025510000000

Mit tragenden Vorsatzelementen (z.B. Riegel) 140025520000000

Mit Netzen 140025530000000

Sonstiges System 140025600000000

Nicht erkennbar 140025700000000

Keine Angabe erforderlich 140025800000000

Tragseilstlitzen 140025900000000

Eingespannt (Kragtrager) 140025910000000

Ruckverankert (Balken) 140025920000000

Sonstige Bauwerke 140026000000000

Nicht erkennbar 140026100000000

Keine Angabe erforderlich 140026200000000

Sonstiges System 140026300000000
Tragfahigkeit

Eurocode *** 140051000000000

DIN EN 1991-2 + DIN EN 1991-2/NA 2012 *** 140051100000000

Lastmodell 1 (Hauptlastmodell - LMM) 140051110000000

Objektbezogenes Lastmodell 140051120000000

Geh- und Radweg 140051130000000

DIN Fachbericht 101 (2003/2009) 140051200000000

Lastmodell 1 (Hauptlastmodell - LM1) 140051210000000

Objektbezogenes Lastmodell 140051220000000

Geh- und Radweg 140051230000000

DIN 1072 *** 140052000000000

Mit Beriicksichtigung eines Fahrzeuges auf der Nebenspur *** 140052100000000

Regelklassen *** 140052110000000

60/30 140052111000000

30/30 140052112000000

Geh- und Radweg 140052113000000

Nachrechnungsklassen *** 140052120000000

16/16 140052121000000

12/12 140052122000000

9/9 140052123000000

6/6 140052124000000

3/3 140052125000000

Ohne Berticksichtigung eines Fahrzeuges auf der Nebenspur *** 140052200000000

Verkehrs-Regelklassen *** 140052210000000

60 140052211000000

30 140052212000000

12 140052213000000

Geh- und Radweg 140052214000000

Zwischenklassen (Fur das Nachrechnen bestehender Bauwerke) *** 140052220000000

45 140052221000000

24 140052222000000

16 140052223000000
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9 140052224000000

6 140052225000000

3 140052226000000
Einzelangaben flr *** 140052300000000
Bemessungsfahrzeug 140052310000000
Flachenlast 140052320000000
Bremslast 140052330000000
Ersatzlast fur Anprall 140052340000000
Ersatzlast fir Seitenstof3 140052350000000

TGL 0-1072, TGL 13000 *** 140053000000000
Regelklassen *** 140053100000000

60 140053110000000

45 140053120000000

30 140053130000000

15 140053140000000
Nachrechnungsklassen *** 140053200000000

24 140053210000000

18 140053220000000

12 140053230000000

9 140053240000000

6 140053250000000

3 140053260000000

MLC nach STANAG 2021 *** 140054000000000
Rad 140054100000000
Kette 140054200000000
Zuléssige Achslasten *** 140055000000000
Doppelachse 140055100000000
Einzelachse 140055200000000
Windlasten 140056000000000
Nicht definiert / nicht relevant 140057000000000
Nicht bekannt 140058000000000
Sonstige 140059000000000
Bahnlasten 140059100000000
Lasten aus Frosteinwirkung 140059200000000
Lasten aus Bruch- / Gleitkérperbewegungen 140059300000000
Erdeinbruchdurchmesser bei Vollsicherung 140059400000000
Erdeinbruchdurchmesser bei Teilsicherung 140059500000000
Energieklasse nach Richtlinie BUWAL (Schweiz) 140059600000000
Energieklasse 1 — 100 kJ 140059610000000
Energieklasse 2 — 250 kJ 140059620000000
Energieklasse 3 — 500 kJ 140059630000000
Energieklasse 4 — 750 kJ 140059640000000
Energieklasse 5 — 1000 kJ 140059650000000
Energieklasse 6 — 1500 kJ 140059660000000
Energieklasse 7 — 2000 kJ 140059670000000
Energieklasse 8 — 3000 kJ 140059680000000
Energieklasse 9 — 5000 kJ 140059690000000

Einbahnverkehr
Zweibahnverkehr

Wird bei Tragfahigkeit eine MLC-Einstufung gewahlt kann die entsprechende Einstufung in
diesen Feldern angegeben werden.
(numerisch, 3 Stellen)

Bemessungslast

Wird bei Tragfahigkeit folgende Angabe gewahilt:
Einzelangaben fur

- Bemessungsfahrzeug

- Flachenlast

- Bremslast

- Ersatzlast fur Anprall

- Ersatzlast fir Seitenstol3

- Zulassige Achslasten fur Doppelachse
- Zulassige Achslasten fur Einzelachse
- Windlasten

kann die entsprechende Bemessungslast in diesem Feld angegeben werden.
(kN oder KN/m2, numerisch, 6.2 Stellen)

MafRgebende Tragfahigkeitseinstufung

Die zum jeweiligen Betrachtungszeitpunkt fur das Teilbauwerk definierte Tragfahigkeit, die auch
fir die Schwerlasttransportbearbeitung herangezogen wird, ist als malgebende
Tragfahigkeitseinstufung besonders zu kennzeichnen. Landerspezifische Festlegungen sind zu
beachten.

Diese Kennzeichnung ist nur bei der Auswahl gesamtes Teilbauwerk bzw. Uberbau im Feld
Bauteil mdglich.
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Fur Tunnel ist erganzend B.6. zu beachten.
(numerisch, 1 Stelle)

Sperrung fur Schwertransporte

Die Briicke kann grundsatzlich fur das Befahren von Schwertransporten gesperrt werden.
(numerisch, 1 Stelle)

Statischer Auslastungsgrad

Der statische Auslastungsgrad ist anzugeben bei einer Tragfahigkeitseinstufung als Ergebnis
einer Nachrechnung. Er beinhaltet die prozentuale Auslastung des am héchsten beanspruchten
Bauteils/Querschnittes entsprechend der Tragféhigkeitsberechnung des gesamten Bauwerkes.
Eine ndhere Beschreibung des Bauteils oder des Querschnittes hat unter Bemerkungen zu
erfolgen.

(Prozent, numerisch, 3 Stellen)

Sonderabtragungsrichtung

Bei sehr schiefwinkligen Bauwerken kann die statische Abtragungsrichtung stark von der
Bauwerksachse abweichen. In diesen Féllen und bei parallel bzw. in der Stral3enachse unter der
Fahrbahn verlaufenden Bauwerken liegt eine Sonderabtragungsrichtung vor. Die Angabe der
tatsachlichen statischen Stitzweite kann unter Ersatzstitzweite erfolgen.

Ja 140031000000000
Nein 140032000000000

Ersatzstlutzweite

Muss wegen der besonderen Bauwerksschiefe eine Sonderabtragsrichtung festgelegt werden,
wird die zugehorige theoretische Stiitzweite der Sonderabtragsrichtung erfasst. Diese ergibt sich
aus der statischen Berechnung.

(numerisch, 7.2 Stellen)

Einstufungsjahr

Es wird das Jahr der durchgefiihrten Berechnung bzw. das Jahr der Tragfahigkeitseinstufung
erfasst.
(numerisch, 4 Stellen)

Verkehrskategorie nach DIN FB 101

Erfasst wird die Verkehrskategorie (1 bis 4) nach DIN EN 1991-2, Tab. 4.5 fir die maf3gebende
Tragfahigkeitseinstufung.
(Zeichen, 1 Stelle)

mit Nachrechnungsrichtlinie nachgewiesen

Fur den als mal3gebende Tragfahigkeitseinstufung gekennzeichnten Datensatz kann Uber das
Attribut "mit Nachrechnungsrichtlinie nachgewiesen" die Information gespeichert werden, ob die
erfasste Tragfahigkeit einer Briicke im Rahmen einer Nachrechnung (entsprechend Richtlinie zur
Nachrechnung von Stralenbriicken im Bestand - Nachrechnungsrichtlinie) nachgewiesen
wurde.

(numerisch, 1 Stellen)

Nachweisstufe

Fur die maRgebende Tragfahigkeit einer Bricke, die im Rahmen einer Nachrechnung definiert
wurde, wird hier die entsprechende Nachweissstufe (1 bis 4) entsprechend der
Nachrechnungsrichtlinie erfasst..

(numerisch, 1 Stellen)

Nachweisklasse

Fur die maflgebende Tragfahigkeit einer Bricke, die im Rahmen einer Nachrechnung
nachgewiesen wurde, wird hier die entsprechende Nachweisklasse ("A" bis "C") entsprechend
der Nachrechnungsrichtlinie erfasst.

(Zeichen, 1 Stelle)

Vorlaufig eingeschrankte Nutzungsdauer

Fur die maRgebende Tragfahigkeit einer Briicke, die im Rahmen einer Nachrechnung Uber die
Nachweisklasse "C" nachgewiesen wurde, wird hier das Grenzjahr der vorlaufig eigeschrankten
Nutzungsdauer erfasst (siehe Nachrechnungsrichtlinie).

(numerisch, 4 Stellen)
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KompensationsmaRnahme ,,Lastbeschrankung“

Zur Erreichung des Ziellastniveaus ist als Kompensation eine Lastbeschrankung erforderlich.
(numerisch, 1 Stelle)

KompensationsmaBnahme ,,Uberholverbot“

Zur Erreichung des Ziellastniveaus ist als Kompensation ein Uberholverbot erforderlich.
(numerisch, 1 Stelle)

KompensationsmaRnahme ,,Spurfiihrung“

Zur Erreichung des Ziellastniveaus ist als Kompensation eine Spurfiihrung erforderlich.
(numerisch, 1 Stelle)

KompensationsmaRnahme ,,Geschwindigkeitsbeschrankung“

Zur Erreichung des Ziellastniveaus ist als Kompensation eine Geschwindigkeitsbeschrankung
erforderlich.

(numerisch, 1 Stelle)

KompensationsmaRnahme ,,Abstandsgebot“

Zur Erreichung des Ziellastniveaus ist als Kompensation ein Abstandsgebot erforderlich.
(numerisch, 1 Stelle)

KompensationsmaRnahme ,,Monitoring*

Zur Erreichung des Ziellastniveaus ist als Kompensation ein Monitoring erforderlich.
(numerisch, 1 Stelle)

KompensationsmaRnahme ,,Kiirzerer Priifzyklus“

Zur Erreichung des Ziellastniveaus ist als Kompensation ein kiirzere Priizyklus erforderlich.
(numerisch, 1 Stelle)

KompensationsmafRnahme ,,Weitere MaBnahmen*

Zur Erreichung des Ziellastniveaus sind als Kompensation weitere Malinahmen erforderlich.
Nahere Angaben sind unter den Bemerkungen zur Nachrechnungssituation einzutragen.
(numerisch, 1 Stelle)

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

19. Vorspannungen
In dieser Tabelle sind alle Informationen zur Vorspannung eines Teilbauwerks zusammengefasst.
Fur jede unterschiedliche Vorspannung in dem Bauwerk ist ein eigener Datensatz anzulegen.
Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)
(numerisch, 15 Stellen)
Richtung
Feld zur Eingabe der Vorspannrichtung.

Langs 150011000000000
Zentrisch (gerade durchlaufend) 150011100000000
Exzentrisch (entsprechend Momentenverlauf) 150011200000000

Quer 150012000000000

Sonstige 150013000000000

Intern-Extern
Feld zur Eingabe der Vorspannart.
Interne Vorspannung 150021000000000
Externe Vorspannung 150022000000000
Vorspanngrad
Feld zur Eingabe des Vorspanngrades.

Volle Vorspannung 150031000000000

Beschrankte Vorspannung 150032000000000

Teilvorspannung 150033000000000

Vorspannung gemaf DIN-Fachbericht 102 150034000000000
Anforderungsklasse A 150034100000000
Anforderungsklasse B 150034200000000
Anforderungsklasse C 150034300000000
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20.

Anforderungsklasse D 150034400000000
Anforderungsklasse E 150034500000000
Spannverfahren

Dieses Feld enthalt Angaben zum Spannverfahren. Die Firmenpatente sind nach
Buchstabengruppen gegliedert. Ein nicht in der Verschliisselung enthaltenes Firmenpatent ist
unter "Sonstige Spannverfahren mit nachtraglichem Verbund" bzw. unter "Sonstige
Spannverfahren" aufzunehmen. Die Verschlisselung wird bei Bedarf fortgeschrieben.
(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Spannkraft

Angabe der zulassigen Spannkraft .

(KN, numerisch, 9 Stellen)

Spannstahl Streckgrenze

(N/mm?2, numerisch, 5 Stellen)

Spannstahl Bruchgrenze
(N/mm2, numerisch, 5 Stellen)

Spannstahlhersteller

Dieses Feld enthalt Angaben zu den Spannstahlherstellern. Die Spannstahlhersteller sind nach
Buchstabengruppen gegliedert. Ein nicht in der Verschliisselung enthaltener Hersteller ist unter
"Sonstige Hersteller" aufzunehmen. Die Verschlisselung dieses Feldes wird bei Bedarf
fortgeschrieben. (Schlisseltabelle siehe D.9.)

Art der Verpressung

Mértel 150091000000000
Fett 150092000000000
Sonstiges 150093000000000

Typenbezeichnung des Spannverfahrens

Hier ist die vollstandige, firmenspezifische Bezeichnung des Spannverfahrens mit dem Kurztext
der Zulassung einzutragen.

(alphanumerisch, 80 Stellen)

Deutsche Zulassungsnummer des Spannverfahrens

Hier ist die vollstandige deutsche Zulassungsnummer des Spannverfahrens einzutragen.
(alphanumerisch, 30 Stellen)

Europdische Zulassungsnummer des Spannverfahrens

Hier ist die vollstandige européische Zulassungsnummer des Spannverfahrens einzutragen.
(alphanumerisch, 30 Stellen)

Einbaujahr

Anzugeben ist das tatsachliche Jahr des Einbaues, nicht das Baujahr des Teilbauwerks.
(numerisch, 4 Stellen)

Einbauort

(Langtext, 4000 Zeichen)

Bemerkungen

Hier kénnen die Angaben zur Typenbezeichnung (Handelsbezeichnung), zur Querschnittsform,
zur Querschnittsflache, zur Oberflachenbeschaffenheit und die Chargennummer des
Spannstahls erfasst werden, z.B.: Sigma-Spannstahl, oval gerippt 40 mm?

(Langtext, 4000 Zeichen)

Grindungen

Alle im Bauwerksbereich verwendeten Griindungen sind zu erfassen. Fur jedes verwendete
unterschiedliche Verfahren ist ein eigener Datensatz anzulegen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschliisselung in D.10.)
(numerisch, 15 Stellen)
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Art
Flachgrindung 160011000000000
Ohne zusétzl. Malnahmen 160011100000000
Mit zusétzl. MaRnahmen 160011200000000
Bodenaustausch 160011210000000
Bodenverbesserung 160011220000000
Schotterstopfsaulen 160011221000000
Vermortelte Stopfséaulen 160011222000000
Betonriittelséaulen 160011223000000
Pfahlgriindung 160012000000000
Rammpfahle 160012100000000
Bohrpféahle 160012200000000
Bis 50 cm Durchmesser 160012210000000
Herstellung nach Norm 160012211000000
Herstellung nach nicht genormten besonderen Verfahren 160012212000000
Uber 50 cm Durchmesser 160012220000000
Verdrangungsbohrpfahle 160012230000000
Teilverdrangungsbohrpfahle 160012240000000
Kleinbohrpféahle (Verpref3pfahle) 160012250000000
Spezialpfahle 160012300000000
Hochdruckinjektionspfahle 160012310000000
Schotterstopfpfahle 160012320000000
Vermortelte Stopfséaulen 160012330000000
Betonriittelséulen 160012340000000
Senkkastengrindung 160013000000000
Brunnengriindung 160014000000000
Schlitzwandgrundung 160015000000000
Spundwandgriindung 160016000000000
Befestigung an anderem Bauteil 160017000000000
Sonstige 160018000000000
Nicht feststellbar 160019000000000

Typenbezeichnung

Bei der Verwendung spezieller Griindungen kann hier die entsprechende Typenbezeichnung

angegeben werden.
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Einbauort
(Langtext, 4000 Zeichen)

Einbaujahr

Anzugeben ist das tatsachliche Jahr des Einbaues, nicht das Baujahr des Teilbauwerks.

(numerisch, 4 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

21. Erd- und Felsanker
Alle im Bauwerksbereich dauerhaft (keine Baubehelfe) verwendeten Erd- und Felsanker sind zu
erfassen. Fir jedes verwendete unterschiedliche Verfahren ist ein eigener Datensatz anzulegen.
Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)
(numerisch, 15 Stellen)
Verfahren
(Schlusseltabelle siehe D.9.)
Hersteller
(Schlusseltabelle siehe D.9.)
Zulassungsnummer
(alphanumerisch, 50 Stellen)
Anzahl
Anzahl der verwendeten Anker.
(numerisch, 4 Stellen)
Art
(Langtext, 4000 Zeichen)
Typenbezeichnung
(alphanumerisch, 80 Stellen)
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Einbauort
(Langtext, 4000 Zeichen)

Einbaujahr

Anzugeben ist das tatsachliche Jahr des Einbaues, nicht das Baujahr des Teilbauwerks.

(numerisch, 4 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

22. Bruckenseile und -kabel

In dieser Tabelle sind Informationen zu Seilen und Kabeln zusammengefasst. Fir jedes

Seil/Kabel eines Bauwerks ist ein eigener Datensatz zu erfassen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)
(numerisch, 15 Stellen)

Art

Vollverschlossenes Seil 180011000000000
Flachlitzenseil 180012000000000
Litzenseil 180013000000000
Paralleldrahtbiindel 180014000000000
Sonstige 180015000000000

Hersteller

(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Tragfunktion
Hanger (Hangebriicke) 180031000000000
Hanger (Bogenbriicke) 180032000000000
Haupttragkabel (Hangebrucke/Zugelgurtbricke) 180033000000000
Rickverankerung 180034000000000
Schragkabel 180035000000000
Schragseil 180036000000000
Unterspannung 180037000000000
Verankerung und Lager 180038000000000
Sonstige (z.B: Windseile) 180039000000000

Seillange

Eingabe der Seillange.

(m, numerisch, 7.2 Stellen)

Seildurchmesser

Eingabe des Seildurchmessers.

(mm, numerisch, 7 Stellen)

Seilquerschnitt, metallisch

Eingabe des metallischen Seilquerschnitts.

(mmz, numerisch, 7 Stellen)

Drahtfestigkeit

Eingabe der Drahtfestigkeit.

(N/mm2, numerisch, 7 Stellen)

Seilkraft

Eingabe der maximalen Seilkraft.

(kN, numerisch, 7 Stellen)

Verformungsmodul

Eingabe des Verformungsmoduls des Seiles.

(N/mmz, numerisch, 7 Stellen)

Schlaglange

Eingabe der Schlaglange des Seiles.

(mm, numerisch, 7 Stellen)

Gesamtgewicht

Eingabe des Gesamtgewichtes des eingebauten Seiles einschl. der Seilkdpfe.
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23.

(t, numerisch, 7.3 Stellen)

Seilverfullmittel

Leindl-Bleimennige 180121000000000
Polyél-Zinkstaub 180122000000000
Synthetische Wachse 180123000000000
Sonstige 180124000000000
Seilaufbau
Runddraht 180131000000000
Runddraht + Z-Draht 180132000000000
Runddraht + Keildraht + Z-Draht 180133000000000

Oberflachenbehandlung des Drahtes

Unverzinkt 180141000000000
Feuerverzinkt 180142000000000
Galvanisch verzinkt 180143000000000
Schmelztauchveredelt (galfan) 180144000000000
Sonstige 180145000000000

Oberflachenbehandlung im Seilaufbau

Obere Lage verzinkt 180151000000000
2 obere Lagen verzinkt 180152000000000
Alle Lagen verzinkt 180153000000000
Alle Lagen unverzinkt 180154000000000

Vergusshilse (Seilkopf)

Vergusshilse (Seilkopf) 180161000000000
Gabel-Seilkopf 180162000000000
Hammer-Seilkopf 180163000000000
Vergusshilse mit Spanngewinde 180164000000000
Vergusshiilse mit Stitzmutter 180165000000000
Sonstige 180166000000000

Werkstoff Vergusshiilse (Seilkopf)

Stahlguss 180171000000000
Walzstahl 180172000000000
Sonstige 180173000000000
Seilverguss
Reinzink 180181000000000
Zamac 180182000000000
Sonstige 180183000000000
Armaturen
Hangerschelle 180191000000000
Klemmschelle (Manschette) 180192000000000
Sattel 180193000000000
Spreizschelle 180194000000000
Stitzlager 180195000000000
Sonstige 180196000000000

Schwingungsdampfende MalRhahmen

Schwingungsdampfer 180201000000000

Storseile 180202000000000

Sonstige 180203000000000
Einbaujahr

Anzugeben ist das tatséchliche Jahr des Einbaues, nicht das Baujahr der Briicke.
(numerisch, 4 Stellen)

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Lager

Die Lager/Gelenke sind den Stiitzungen zugeordnet. Insofern ist die Erfassung nur in Verbindung
mit der Stitzung moglich. Mehrere gleichartige Lager auf einer Stitzung koénnen
zusammengefasst werden. In diesem Fall wird ein Eintrag im Feld "Anzahl" erforderlich. Hier sind
sowohl detaillierte Angaben fir jede einzelne Briickenlagerart als auch zusammengefasst die
Angaben gleichartiger Lagertypen der gleichen Stiitzung als "Anzahl" mdglich.

Art der Stitzung (entsprechend Bauteilverschliisselung in D.10.)
(numerisch, 15 Stellen)
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Art

Auswahl nach Funktion, Bauart und Werkstoff méglich.
Feste Lager*** 190011000000000
Linienkipplager 190011100000000
Linienkipplager aus einfachen Walzprofilen (Schienen 0.4.) 190011110000000
Linienkipplager aus Stahlguss, Baustahl, geschweil3ter Konstr. oder kombiniert 190011120000000
Sonstige Linienkipplager 190011130000000
Punktkipplager 190011200000000
Punktkipplager aus Stahlguss, Baustahl oder nicht rostendem Stahl 190011210000000
Sonstiges festes Punktkipplager 190011220000000
Kalottenlager 190011300000000
Topflager 190011400000000
Topflager mit Messingdichtung 190011410000000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190011420000000
Verformungslager (Elastomer) mit zweiachsiger Festhaltung 190011500000000
Bewegliche Lager*** 190012000000000
Rollenlager ohne besondere Kippvorrichtung*** 190012100000000
Stahlrollen aus Baustahl 190012110000000
Stahlrollen aus nicht rostendem Stahl 190012120000000
Stahlrollen oberflachengehartet 190012130000000
Stahlrollen mit Auftragsschweil3ung 190012140000000
Gepanzerte Betonrollen 190012150000000
Sonstige Rollenlager ohne besondere Kippvorrichtung 190012160000000
Rollenlager mit besonderer Linienkippvorrichtung*** 190012200000000
Linienkipplager, Rollen aus Baustahl oder Stahlguss 190012210000000
Linienkipplager, Rollen aus nicht rostendem Stahl 190012220000000
Linienkipplager, oberflachengehértete Stahlrollen 190012230000000
Linienkipplager, Stahlrollen mit Auftragsschweif3ung 190012240000000
Bolzengelenk, Zylinder- oder Zapfenlager, Rollen aus Baustahl oder Stahlguss 190012250000000
Bolzengelenk, Zylinder- oder Zapfenlager, Rollen aus nicht rostendem Stahl 190012260000000
Bolzengelenk, Zylinder- oder Zapfenlager, oberflachengehértete Stahlrollen 190012270000000
Bolzengelenk, Zylinder- oder Zapfenlager, Stahlrollen mit AuftragsschweiBung 190012280000000
Sonstige Rollenlager mit besonderer Linienkippvorrichtung 190012290000000
Rollenlager/Nadellager mit besonderer Punktkippvorrichtung*** 190012300000000
Rollen mit Topflager*** 190012310000000
Rollen aus Baustahl oder Stahlguss 190012311000000
Topflager mit Messingdichtung 190012311100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012311200000
Rollen aus nicht rostendem Stahl 190012312000000
Topflager mit Messingdichtung 190012312100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012312200000
Oberflachengehértete Rollen 190012313000000
Topflager mit Messingdichtung 190012313100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012313200000
Rollen mit Auftragsschweiung 190012314000000
Topflager mit Messingdichtung 190012314100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012314200000
Rollen mit Stahl-Punktkipplager*** 190012320000000
Rollen aus Baustahl oder Stahlguss 190012321000000
Rollen aus nicht rostendem Stahl 190012322000000
Oberflachengehértete Stahlrollen 190012323000000
Rollen mit Auftragsschweifl3ung 190012324000000
Rollen mit Kalottenlager*** 190012330000000
Rollen aus Baustahl oder Stahlguss 190012331000000
Rollen aus nicht rostendem Stahl 190012332000000
Oberflachengehértete Stahlrollen 190012333000000
Stahlrollen mit AuftragsschweiBung 190012334000000
Nadeln mit Topflager*** 190012340000000
Einachsig beweglich 190012341000000
Topflager mit Messingdichtung 190012341100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012341200000
Zweiachsig beweglich 190012342000000
Topflager mit Messingdichtung 190012342100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012342200000
Nadeln mit Stahl-Punktkipplager*** 190012350000000
Einachsig beweglich 190012351000000
Zweiachsig beweglich 190012352000000
Nadeln mit Kalottenlager*** 190012360000000
Einachsig beweglich 190012361000000
Zweiachsig beweglich 190012362000000
Sonstige Rollenlager mit besonderer Punktkippvorrichtung 190012370000000
Gleitlager mit Kippvorrichtung einachsig beweglich*** 190012400000000
Topflager als Kippteil*** 190012410000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012411000000
Topflager mit Messingdichtung 190012411100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012411200000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012412000000
Topflager mit Messingdichtung 190012412100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012412200000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012413000000
Topflager mit Messingdichtung 190012413100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012413200000
Kalottenlager als Kippteil*** 190012420000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012421000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012422000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012423000000
Stahl-Punktkipplager als Kippteil*** 190012430000000
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Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012431000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012432000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012433000000
Gleitlager mit Linienkippvorrichtung*** 190012440000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012441000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012442000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012443000000
Sonstige Gleitlager mit Kippvorrichtung 190012450000000
Gleitlager mit Kippvorrichtung, allseits beweglich*** 190012500000000
Topflager als Kippteil*** 190012510000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012511000000
Topflager mit Messingdichtung 190012511100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012511200000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012512000000
Topflager mit Messingdichtung 190012512100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012512200000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012513000000
Topflager mit Messingdichtung 190012513100000
Topflager mit Kunststoffdichtung 190012513200000
Kalottenlager als Kippteil*** 190012520000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012521000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012522000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012523000000
Stahl-Punktkipplager als Kippteil*** 190012530000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012531000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012532000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012533000000
Gleitlager mit Linienkippvorrichtung*** 190012540000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012541000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012542000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012543000000
Sonstige Gleitlager mit Rollen und Kippvorrichtung kombiniert 190012550000000
Sonstige Gleitlager mit Kippvorrichtung (ohne Verformungslager) 190012560000000
Gleitlager ohne Kippvorrichtung*** 190012600000000
Mit Rollen kombiniert*** 190012610000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012611000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012612000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012613000000
Gleitflache: Stahl auf Stahl 190012614000000
Einachsig beweglich*** 190012620000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012621000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012622000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012623000000
Gleitflache: Stahl auf Stahl 190012624000000
Allseits beweglich 190012630000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190012631000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190012632000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190012633000000
Gleitflache: Stahl auf Stahl 190012634000000
Verformungslager (Elastomer), einachsig beweglich *** 190012700000000
Unbewehrt, mit Festhaltung 190012710000000
Bewehrt, mit Festhaltung 190012720000000
Sonstige Verformungslager, mit Festhaltung 190012730000000
Verformungslager (Elastomer), allseits beweglich *** 190012800000000
Unbewehrt, ohne Festhaltung 190012810000000
Bewehrt, ohne Festhaltung 190012820000000
Sonstige Verformungslager ohne Festhaltung 190012830000000
Verformungsgleitlager*** 190012900000000
Unbewehrt, ohne/mit Festhaltung 190012910000000
Bewehrt, ohne Festhaltevorrichtung, allseits verformbar 190012920000000
Bewehrt, mit Festhaltevorrichtung (fur Verformungskorper), einachsig beweglich ( 190012930000000
Bewehrt, mit Festhaltevorrichtung (fur Gleitlager), einachsig beweglich (verform 190012940000000
Sonstige Verformungsgleitlager 190012950000000
Fuhrungslager*** 190013000000000
Gleitflache: Stahl auf Stahl 190013100000000
Gleitflache: verchromter Stahl auf Kunststoff 190013200000000
Gleitflache: nicht rostender Stahl auf Kunststoff 190013300000000
Gleitflache: Kunststoff auf Kunststoff 190013400000000
Horizontalkraftlager 190013500000000
Sonstige Fuhrungslager 190013600000000
Sonstige Lager*** 190014000000000
Beton-Pendelstiitze mit Federgelenken oder Bleigelenken oben und unten 190014100000000
Spezielles Zug- oder Zug-Druck-Lager, z.B. Stahlzugpendel 190014200000000
Stelzenlager 190014300000000
Gelenke*** 190015000000000
Bolzengelenke (Zylinder-Zapfenlager) 190015100000000
gepanzertes Bolzen-Walzgelenk 190015200000000
Betonfedergelenk als Punktgelenk 190015300000000
Betonfedergelenk als Liniengelenk 190015400000000
Bleigelenk 190015500000000
Sonstige Gelenke 190015600000000
Anzahl

(numerisch, 3 Stellen)
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Hersteller

Falls der Lagerhersteller nicht in der Verschliisselung angegeben oder nicht zu ermitteln ist, kann

dies unter "Typenbezeichnung" oder "Bemerkungen" abgelegt werden.

(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Typenbezeichnung

Hier ist die vollstandige, firmenspezifische Bezeichnung einzutragen.

(alphanumerisch, 80 Stellen)

Einbauort

Hier sind spezielle Ortsangaben, wie z.B. "Widerlager Nord", méglich.

(Langtext, 4000 Zeichen)

Einbaujahr

Anzugeben ist das tatsachliche Jahr des Einbaues, nicht das Baujahr des Teilbauwerks.

(numerisch, 4 Stellen)

Kritische Bauwerkstemperatur im Winter
(Grad Celsius, numerisch, 3 Stellen)

Kritische Bauwerkstemperatur im Sommer
(Grad Celsius, numerisch, 3 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

24. Fahrbahnlubergange

Hier sind sowohl detaillierte Angaben zu jedem einzelnen Fahrbahnlbergang als auch
zusammengefallt die Angabe gleicher Ubergangskonstruktionen als "Anzahl" mdglich.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)

(numerisch, 15 Stellen)

Art
Auswahl nach Funktion und Konstruktionsart ist moéglich.

Ohne Fahrbahniibergang 200011000000000
Mit Bauwerksabschlu3profil (T-Profil oder &hnlich) 200011100000000
Ohne Abschlussprofil 200011200000000

Wasserdurchlassiger Fahrbahniibergang 200012000000000
Schleppblechkonstruktion 200012100000000

Eine Seite gleitend (auch Pendelplatten) 200012110000000
Beide Seiten gleitend (gesteuerte Konstruktion) 200012120000000
Fingerkonstruktion (verzahnte Fuge) 200012200000000
Fingerkonstruktion mit Entwésserung 200012210000000
Fingerkonstruktion ohne Entwasserung 200012220000000
Rollverschlusskonstruktion 200012300000000
Ohne Abdichtung der Langs-/Querfugen 200012310000000
Mit Abdichtung 200012320000000
Offene Lamellenkonstruktion 200012400000000
Sonstige Konstruktion 200012500000000

Wasserdichter Fahrbahnubergang 200013000000000

Konstruktion mit 1 Dichtprofil 200013100000000
Mit Verankerung im Beton 200013110000000

Mit Verankerung im Asphalt (z.B. Betoflex) 200013120000000
Stahllamellenkonstruktion mit Kunststoffhohlprofilen, elastisch gesteuert 200013200000000
Mit Traversen in Briickenlangsrichtung (fir mehrere Lamellen) 200013210000000

Mit Tragerrostfuge (fur jede Lamelle eigene Traversen) 200013220000000
Stahllamellenkonstruktion mit Kunststoffflachprofilen, elastisch gesteuert 200013300000000
Mit Traversen in Brickenlangsrichtung (fur mehrere Lamellen) 200013310000000

Mit Tragerrostfuge (fir jede Lamelle eigene Traversen) 200013320000000

Mit Schwenktraversen 200013330000000
Stahllamellenkonstruktion, mit Dichtprofilen, zwangsgesteuert (Scherenkonstr.) 200013400000000
Mit Traversen in Briickenlangsrichtung (fir mehrere Lamellen) 200013410000000

Mit Tragerrostfuge (fur jede Lamelle eigene Traversen) 200013420000000

Mit tragenden Scheren 200013430000000
Waagerechte Gummiplatte/Elastomer (z.B. nach Leonhardt) 200013500000000
Teppichkonstruktion 200013600000000
Fahrbahnibergang aus Asphalt 200013700000000
Sonstige Konstruktion 200013800000000
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mit La&rmminderung

Bei wasserdichten Fahrbahniibergangen mit 1 Dichtprofil und Stahllamellenkonstruktionen ist ein
entsprechender Eintrag vorzunehmen.

Ja 200151000000000
Nein 200152000000000

(numerisch, 15 stellen)

Anzahl
(numerisch, 3 Stellen)

Anzahl der Lamellen (bei Lamellenkonstruktionen)

Bei der Ermittlung der Anzahl bleiben die Randprofile unberiicksichtigt.
(numerisch, 2 Stellen)

Lamelle
Dichtprofil A

I

[ Spaltbraite
L min.§ max70 mn
1 A

-\.

Widerlager Uberbau
Gesamtdehnweg
Die Angabe bezieht sich auch bei mehreren gleichartigen Konstruktionen auf den zuléassigen
Dehnweg der Einzelkonstruktion.
(Millimeter, numerisch, 4 Stellen)
Hersteller

Falls der Ubergangshersteller nicht in der Verschliisselung angegeben oder nicht zu ermitteln ist,
kann dies unter "Typenbezeichnung" oder "Bemerkungen" erfasst werden.

(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Typenbezeichnung

Angaben wie z.B. T 230/2 oder WSF 80 sind mdglich.

(alphanumerisch, 80 Stellen)

Regelgeprift gemal TL/TP

Ja 200071000000000
Nein 200072000000000
Einbauort

Hier sind spezielle Ortsbezeichnungen wie z.B. "Widerlager Nord" oder "in Bogenscheitel 3" oder
"Uber Gerbergelenk 2" mdglich.
(Langtext, 4000 Zeichen)

Einbaujahr

Anzugeben ist das tatsachliche Jahr des Einbaues, nicht das Baujahr der Briicke
(numerisch, 4 Stellen)

Konstruktionslange

Werden mehrere gleiche Ubergangskonstruktionen zusammengefasst, so ist die Lange der
Einzelkonstruktion anzugeben.
(Meter, numerisch, 6.2 Stellen)

Wartungsgang
Vorhanden 200111000000000
Nicht vorhanden 200112000000000
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Kritische Bauwerkstemperatur im Winter
(Grad Celsius, numerisch, 3 Stellen)

Kritische Bauwerkstemperatur im Sommer
(Grad Celsius, numerisch, 3 Stellen)
Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

25. Abdichtungen

Die Angaben Uber alle Abdichtungen erfolgen in dieser Tabelle. Eine Erfassung einzelner Fugen

und Fugenbander ist ebenfalls mdglich.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)

(numerisch, 15 Stellen)

Einbauort

Hier sind spezielle Ortsbezeichnungen wie z.B.

Fahrstreifen, Station 60 bis 90“ mdglich.
(Langtext, 4000 Zeichen)

“Ruckseite Widerlager Nord“ oder “2.

Unterlage
Stahl 210021000000000
Beton 210022000000000
Betonersatz 210023000000000
Holz 210024000000000
Stein 210025000000000
Kunststoff 210026000000000
Sonstige 210027000000000
Vorbereitung der Unterlage
Birsten 210031000000000
Strahlen mit festen Strahimitteln 210032000000000
Druckwasserstrahlen 210033000000000
Druckwasserstrahlen mit anschl. Strahlen mit festen Strahimitteln 210034000000000
Flammstrahlen 210035000000000
Frasen 210036000000000
Frasen mit anschlieBendem Strahlen mit festen Strahlmitteln 210037000000000
Sonstige Vorbereitung 210038000000000
Ohne Vorbereitung 210039000000000
Behandlung der Unterlage
Bitumenvoranstrich 210041000000000
Grundierung mit Epoxidharz 210042000000000
Versiegelung mit Epoxidharz 210043000000000
Kratzspachtelung mit Epoxidharz-Sand-Gemisch 210044000000000
Sonstige Behandlung 210045000000000
Keine Behandlung 210046000000000
Dichtungsschicht
Wasserundurchlassige Betonkonstruktion (Wei3e Wanne) 210051000000000
Innen liegendes Fugenband 210051100000000
AuBen liegendes Fugenband 210051200000000
Innen und auBBen liegendes Fugenband 210051300000000
Dichtungsschicht auf Beton 210052000000000
Unbekannte Abdichtung 210052100000000
Mastix 210052200000000
Mastix ohne Trennschicht 210052210000000
Mastix mit Trennschicht 210052220000000
Mastix mit hohem Bindemittelgehalt auf Glasfasergittergewebe 210052230000000
Sandasphalt 210052300000000
Metallriffelband 210052400000000
Metallriffelband ohne Trennschicht 210052410000000
Aluminiumriffelband ohne Trennschicht 210052411000000
Kupferriffelband ohne Trennschicht 210052412000000
Riffelband aus nicht rostendem Stahl ohne Trennschicht 210052413000000
Metallriffelband mit Trennschicht 210052420000000
Aluminiumriffelband mit Trennschicht 210052421000000
Kupferriffelband mit Trennschicht 210052422000000
Riffelband aus nicht rostendem Stahl mit Trennschicht 210052423000000
Dichtungsbahnen 210052500000000
Bitumendichtungsbahn 210052510000000
Einlagige Bitumendichtungsbahn 210052511000000
Zweilagige Bitumendichtungsbahn 210052512000000
Kunststoffdichtungsbahn 210052520000000
Einlagig bei geschlossener Bauweise 210052521000000
Zweilagig bei geschlossener Bauweise 210052522000000
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26.

Flussigkunststoff 210052600000000
Flissigkunststoff 210052610000000
Dichtungsaufstrich (AIB) 210052700000000
Sonstige Ausfiihrung 210052800000000
Dichtungsschicht auf Stahl 210053000000000
Ohne Dichtung oder unbekannt, ob eine Dichtung vorhanden ist 210053100000000
Bitumen-Dichtungsschicht 210053200000000
Reaktionsharz-Dichtungsschicht 210053300000000
Reaktionsharz/Bitumen-Dichtungsschicht 210053400000000
Sonstige Ausfiihrung 210053500000000
Dichtungsschicht auf Holz 210054000000000
Stahlblech 210054100000000
Nicht rostendes Stahlblech 210054200000000
Dichtungsbahn 210054300000000
Tubbingkonstruktion 210055000000000
AuRBen liegender Dichtungsprofilrahmen 210055100000000
Innen- und aufRen liegender Dichtungsprofilrahmen 210055200000000
Keine 210056000000000
Nicht bekannt 210057000000000
Fugen und Fugenbander 210058000000000
Dehnungsfugenband 210058100000000
Aufen liegendes Dehnungsfugenband 210058110000000

Innen liegendes Dehnungsfugenband 210058120000000
Arbeitsfugenband 210058200000000
AuBen liegendes Arbeitsfugenband 210058210000000

Innen liegendes Arbeitsfugenband 210058220000000
Fugenabschlussband 210058300000000
Klemmfugenband 210058400000000
Raumfuge 210058500000000
Dichtstofffuge 210058510000000
Vergussfuge 210058520000000
Fugenabdeckung 210058600000000
Abdeckfugenband 210058610000000
Sonstige Fugenabdeckung 210058620000000

Schutzschicht

Kunststein 210061000000000
Beton 210062000000000
Gussasphalt 210063000000000
Splittmastixasphalt 210064000000000
Asphaltbeton 210065000000000
Hochdruckasphaltplatten 210066000000000
Sandasphalt mit Asphaltbeton 210067000000000
Sonstige Ausfuhrung 210068000000000
Schutzlage unter Kappe 210068100000000
Polymerbeton 210068200000000
Ohne Schutzschicht 210069000000000

Dicke (Dichtungsschicht + Schutzschicht)
(cm, 4.1 Stellen)

Einbaujahr

Anzugeben ist das tatsachliche Jahr des Einbaues, nicht das Baujahr des Teilbauwerks.

(numerisch, 4 Stellen)
Flache
(Quadratmeter, numerisch, 6 Stellen)

Hersteller

Zu erfassen ist der Hersteller des Dichtungsschichtsystems.
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Ausfihrende Firma
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Kappen

Fur jede Kappe am Teilbauwerk ist ein eigener Datensatz zu erfassen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)
(numerisch, 15 Stellen)

Einbauort

Anzugeben ist die Lage der Kappen, Beispiel:
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Rechtsseitige Kappe (links oder rechts bezogen auf die Bauwerksrichtung) — als AuRenkappe auf
dem Briickeniiberbau und den Fligelwanden.

Als Mittelkappe auf dem Briickenliberbau

(Langtext, 4000 Zeichen)

Konstruktion

Auf der Abdichtung aufliegendes zusammenhéngendes Betonteil 220021000000000
Teil der Briickenplatte oder des Fliigels 220022000000000
Ohne Abdichtung aufliegendes zusammenhéangendes Bauteil 220023000000000
Verankerung
Schubschwelle 220031000000000
Vernadelung 220032000000000
Anschlussbewehrung 220033000000000
Durchgehende Verschraubung 220034000000000
Verbundanker 220035000000000
Einbetonierter Anker 220036000000000
Verklebung 220037000000000
Keine vorhanden 220038000000000

Grof3te Blocklange

Es ist die Lange des groten Kappenblockes zu erfassen.
(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)

Kappenlange

Es ist die Lange jeder einzelnen Kappe zu erfassen.
(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)

Breite

Die Kappenbreite wird bis AuRenkante Gesims gemessen (nicht nur bis Innenkante Gelander).
Bei variablen Kappenbreiten ist die grote Kappenbreite anzugeben.
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Einbaujahr

Anzugeben ist das tatsachliche Jahr des Einbaues, nicht das Baujahr des Teilbauwerks.
(numerisch, 4 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Schutzeinrichtungen

Die verschiedenen Schutzeinrichtungen sind einzeln zu erfassen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10)
(numerisch, 15 Stellen)

Art
Art 230010000000000
Am Fahrbahnrand 230011000000000
Schrammbord / Aufkantung 230011100000000
Schrammbord <= 15 cm 230011110000000
Schrammbord > 15 cm 230011120000000
Massive Aufkantung in Gelanderebene bis 25 cm Héhe ohne zusétzlichem Schrammbord 230011130000000
Massive Aufkantung in Gelanderebene bis 25 cm Hohe mit zuséatzlichem Schrammbord 230011140000000
Schutzeinrichtungen nach RPS 89 230011200000000
Einfache Schutzplanke 230011210000000
Mit aufgesetztem Gelénder; 230011211000000
Mit aufgesetztem Handlauf; 230011212000000
Einfache Distanzschutzplanke 230011220000000
Mit aufgesetztem Gelander, 230011221000000
Mit aufgesetztem Handlauf, 230011222000000
Doppelte Schutzplanke 230011230000000
Mit aufgesetztem Geléander 230011231000000
Mit aufgesetztem Handlauf 230011232000000
Doppelte Distanzschutzplanke 230011240000000
Mit aufgesetztem Gelénder; 230011241000000
Mit aufgesetztem Handlauf; 230011242000000
Schutzplanke an Schutzschwelle befestigt 230011250000000
Gleitwand 230011260000000
Einseitige Gleitwand 230011261000000
Zweiseitige Gleitwand 230011262000000
Mobile Gleitschwelle 230011270000000
Mit aufgesetztem Gelénder 230011271000000
Mit aufgesetztem Handlauf 230011272000000
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Anpralldampfer
Schutzeinrichtungen nach DIN EN 1317
Schutzeinrichtung - Plankensystem
Schutzeinrichtung - Gleitwand
Ubergangskonstruktion
Anfangs- und Endkonstruktion
Anpralldampfer
Sonstige linienférmige Schutzeinrichtung
Sonstige Schutzschwelle / Bariere
Mit aufgesetztem Gelénder
Mit aufgestztem Handlauf
Sonstige punktférmige Schutzeinrichtungen
Anprallsockel
Sperreinrichtungen
Parkbugel / Poller

Absturzsicherung

Gelander
Gelander mit Seil
Flllstabgelander
Holmgelander, nur mit Handlauf
Holmgelander mit einer oder mehreren Knieleisten
Gelander mit Drahtgitterfiillung
Gelander mit sonstiger Fullung
Rohrgelander
Sonstige Gelander
Gelander ohne Seil
Fllstabgelander
Holmgelander, nur mit Handlauf
Holmgelander mit einer oder mehreren Knieleisten
Gelander mit Drahtgitterfullung
Geléander mit sonstiger Fiillung
Rohrgelander
Zierstabgeléander
Sonstige Gelander
Handlauf mit Seil vor einer Larmschutzwand
Handlauf mit Seil, integriert in die Larmschutzwand
Handlauf ohne Seil vor einer Larmschutzwand
Handlauf ohne Seil, integriert in die Larmschutzwand
Briistung
Mit Seil
Ohne Seil
Gelanderpfeiler
Gelandersockel
Briistung mit Aufsatzgeléander
Zwischen Uberbauten
Waagerecht am Uberbau
Senkrecht in Gelanderebene
Ubersteigschutz
Safety Rall

Sonstige Schutzeinrichtungen

Zaun
Maschendrahtzaun
Mit Holzpfosten
Mit Stahlpfosten
Jagerzaun
Mit Holzpfosten
Mit Stahlpfosten
Staketenzaun
Mit Holzpfosten
Mit Stahlpfosten
Zaun mit sonstiger Fillung
Mit Holzpfosten
Mit Stahlpfosten
sonstige leichte Absperrung
Mit Holzpfosten
Mit Stahlpfosten
Gittermattenzaun
Spritzschutz
Blendschutz
Beruihrungsschutz (ELT) Uiber Oberleitungsanlagen
Waagerecht am Uberbau
Senkrecht am Geléander
Senkrecht auf der Kappe
Einbauteil mit der Kappe
Schneefanggitter
Wildschutzzaun
Vogelschutz
Widerlager- /Pfeilerschutz
Dalben
Eisbrecher
Leitwerk
Kolkschutz
Eis- / Hochwasserschutzeinrichtungen

230011280000000
230011300000000
230011310000000
230011320000000
230011330000000
230011340000000
230011350000000
230011400000000
230011410000000
230011411000000
230011412000000
230011500000000
230011510000000
230011600000000
230011610000000
230012000000000
230012100000000
230012110000000
230012111000000
230012112000000
230012113000000
230012114000000
230012115000000
230012116000000
230012117000000
230012120000000
230012121000000
230012122000000
230012123000000
230012124000000
230012125000000
230012126000000
230012127000000
230012128000000
230012130000000
230012140000000
230012150000000
230012160000000
230012200000000
230012210000000
230012220000000
230012230000000
230012240000000
230012250000000
230012300000000
230012310000000
230012320000000
230012400000000
230012500000000
230013000000000
230013100000000
230013110000000
230013111000000
230013112000000
230013120000000
230013121000000
230013122000000
230013130000000
230013131000000
230013132000000
230013140000000
230013141000000
230013142000000
230013150000000
230013151000000
230013152000000
230013160000000
230013200000000
230013300000000
230013400000000
230013410000000
230013420000000
230013430000000
230013440000000
230013500000000
230013600000000
230013700000000
230013800000000
230013810000000
230013820000000
230013830000000
230013840000000
230013900000000

Einbauort
(Langtext, 4000 Zeichen)
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Einbaujahr

Anzugeben ist das Einbaujahr des Bauteils, nicht das Baujahr des Teilbauwerks.

(numerisch, 4 Stellen)

Lange

(Meter, numerisch, 8.2 Stellen)

Hohe

Hohe der Schutzeinrichtung Uber Einbauort.
(Meter, numerisch, 5.3 Stellen)

Aufhaltestufe der Schutzeinrichtungen

Aufhaltestufe der Schutzplanken 230100000000000
H4b - H1 *** 230101000000000
H4b 230101100000000
H4a 230101200000000
H3 230101300000000
H2 230101400000000
H1 230101500000000
N2 - N1 *** 230102000000000
N2 230102100000000
N1 230102200000000
T3 -T1 % 230103000000000
T3 230103100000000
T2 230103200000000
T1 230103300000000
Wirkbereichsklasse W
Wirkungsbereichsklasse W 230110000000000
W8 - W1r+* 230111000000000
w8 230111100000000
w7 230111200000000
W6 230111300000000
w5 230111400000000
w4 230111500000000
w3 230111600000000
w2 230111700000000
w1 230111800000000
<W1 230112000000000
Anprallheftigkeitsklasse
Anprallheftigkeitsstufe 230120000000000
A 230121000000000
B 230122000000000
>B(C) 230123000000000

Schutzeinrichtung System
(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Schutzeinrichtung Hersteller
(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

28. Ausstattungen

Die Bauwerksausstattungen sind in dieser Tabelle zusammengefasst. Fir jede unterschiedliche

Ausstattung wird ein eigener
zusammengefasst werden.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10)

(numerisch, 15 Stellen)

Datensatz angelegt.

Gleichartige Einrichtungen kdnnen

Art
Bauwerksentwasserung 240011000000000
Briuckenablaufe in Léngsleitung gefasst 240011100000000
Ablaufe mit seitlicher Abfiihrung 240011110000000
Langsleitung 240011111000000
Querleitung 240011112000000
Fallleitung 240011113000000
Ablauf 240011114000000
Schacht 240011115000000
Prallteller 240011116000000
Dillatationskasten 240011117000000
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Ablaufe mit senkrechter Abfiihrung
Langsleitung
Querleitung
Fallleitung
Ablauf
Schacht
Prallteller
Dillatationskasten

Ablaufe mit seitlicher und senkrechter Abfiihrung

Langsleitung

Querleitung

Fallleitung

Ablauf

Schacht

Prallteller

Dillatationskasten
sonstige

Léngsleitung

Querleitung

Fallleitung

Ablauf

Schacht

Prallteller

Dillatationskasten

Bruckenablaufe mit Freifallentwésserung

Ablaufe mit seitlicher Abfiihrung
Langsleitung
Querleitung
Fallleitung
Ablauf
Schacht
Prallteller
Rinne
Ablaufe mit senkrechter Abflihrung
Langsleitung
Querleitung
Fallleitung
Ablauf
Schacht
Prallteller
Rinne

Ablaufe mit seitlicher und senkrechter Abfiihrung

Léngsleitung
Querleitung
Fallleitung
Ablauf
Schacht
Prallteller
Rinne

Sonstige
Langsleitung
Querleitung
Fallleitung
Ablauf
Schacht
Prallteller
Rinne

Briuckenablaufe teilw. Freifall, teilw. Léangsleitung

Ablaufe mit seitlicher Abfiihrung
Langsleitung
Querleitung
Fallleitung
Ablauf
Schacht
Prallteller
Rinne
Ablaufe mit senkrechter Abfiihrung
Langsleitung
Querleitung
Fallleitung
Ablauf
Schacht
Prallteller
Rinne

Ablaufe mit seitlicher und senkrechter Abfuihrung

Langsleitung
Querleitung
Fallleitung
Ablauf
Schacht
Prallteller
Rinne

Sonstige
Langsleitung
Querleitung
Fallleitung
Ablauf
Schacht
Prallteller
Rinne

240011120000000
240011121000000
240011122000000
240011123000000
240011124000000
240011125000000
240011126000000
240011127000000
240011130000000
240011131000000
240011132000000
240011133000000
240011134000000
240011135000000
240011136000000
240011137000000
240011140000000
240011141000000
240011142000000
240011143000000
240011144000000
240011145000000
240011146000000
240011147000000
240011200000000
240011210000000
240011211000000
240011212000000
240011213000000
240011214000000
240011215000000
240011216000000
240011217000000
240011220000000
240011221000000
240011222000000
240011223000000
240011224000000
240011225000000
240011226000000
240011227000000
240011230000000
240011231000000
240011232000000
240011233000000
240011234000000
240011235000000
240011236000000
240011237000000
240011240000000
240011241000000
240011242000000
240011243000000
240011244000000
240011245000000
240011246000000
240011247000000
240011300000000
240011310000000
240011311000000
240011312000000
240011313000000
240011314000000
240011315000000
240011316000000
240011317000000
240011320000000
240011321000000
240011322000000
240011323000000
240011324000000
240011325000000
240011326000000
240011327000000
240011330000000
240011331000000
240011332000000
240011333000000
240011334000000
240011335000000
240011336000000
240011337000000
240011340000000
240011341000000
240011342000000
240011343000000
240011344000000
240011345000000
240011346000000
240011347000000
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Entwésserungsrinne 240011400000000
Schlitzrinne 240011410000000
Unter der Fahrbahnubergangskonstruktion 240011420000000
Unter dem Gesims 240011430000000
Auf der Auflagerbank 240011440000000
Vor dem Bord 240011450000000
Offene Rinne 240011460000000
Geschlossene Rinne 240011470000000

Druckwasserleitung 240011500000000

Pumpensumpf 240011600000000

Gebirgsentwasserung 240011700000000
Filterschicht 240011710000000

Gebunden 240011711000000
Ungebunden 240011712000000
Ulmendranage 240011720000000
Schlitzbreite 240011721000000
Schmal (< 3 mm) 240011721100000

Breit (> 3 mm) 240011721200000
Schachtabstand 240011722000000
<=50m 240011722100000
>50m 240011722200000
Sohldranage 240011730000000
Schlitzbreite 240011731000000
Schmal (< 3 mm) 240011731100000

Breit (> 3 mm) 240011731200000
Schachtabstand 240011732000000
<=50m 240011732100000
>50m 240011732200000
Uberleitung Ulme - Sohle 240011740000000
Direkt ohne Schlammfang 240011741000000
Indirekt Uber Schacht als Schlammfang 240011742000000
Neutralisationsanlage 240011750000000
Drainage 240011800000000
Beleuchtung 240012000000000

Beleuchtung im Bauwerk 240012100000000

Beleuchtung im Uberbau 240012110000000
Einspeisung uber Netz 240012111000000
Stromerzeugung durch mobiles Aggregat 240012112000000

Beleuchtung im Widerlager 240012120000000
Einspeisung durch Netz 240012121000000
Stromerzeugung durch mobiles Aggregat 240012122000000

Beleuchtung im Pfeiler 240012130000000
Einspeisung durch Netz 240012131000000
Stromerzeugung durch mobiles Aggregat 240012132000000

Beleuchtung auf dem Bauwerk 240012200000000
Keine Beleuchtung oder unabhéngig vom Bauwerk 240012210000000
Handlaufbeleuchtung oder &hnliches System 240012220000000
Leuchten auf besonderen Pfosten oder Masten, befestigt auf/an der Kappe 240012230000000
Leuchten auf besonderen Pfosten oder Masten, befestigt in/an der Tragkonstruk. 240012240000000
Leuchten direkt Uber der Fahrbahn, an vorhandenen Konstruktionen befestigt 240012250000000
Sonstige Leuchten 240012260000000

Beleuchtung unter dem Bauwerk 240012300000000

Maschinelle Einrichtung 240013000000000

Briickenbesichtigungswagen 240013100000000
Handantrieb 240013110000000
Antrieb durch externes Stromaggregat 240013120000000
Antrieb durch eigenes Aggregat oder Netz 240013130000000

Pumpenanlage 240013200000000

StoRdampfer 240013300000000

Schwingungsdampfer 240013400000000

Aufzug 240013500000000

Sonstige maschinelle Einrichtung 240013600000000

Ausstattungen fir bewegliche Briicken 240014000000000

Antrieb 240014100000000

Antriebsart 240014110000000
Hydraulisch 240014111000000
Elektrisch 240014112000000
Mechanisch 240014113000000

Hauptgetriebe 240014113100000
Nebengetriebe 240014113200000
Winkelgetriebe 240014113300000

Antriebssystem 240014120000000
Seilantrieb 240014121000000
Kettenantrieb 240014122000000
Wellenantrieb 240014123000000
Zugstangenantrieb 240014124000000
Zahnstangenantrieb 240014125000000
Zahnkreuzantrieb 240014126000000
Waagebalken 240014127000000
Gegengewicht 240014128000000

Antriebsbremssystem 240014130000000
Backenbremse 240014131000000
Scheibenbremse 240014132000000
Druckventil 240014133000000
Frequenzumrichter 240014134000000

Verriegelung / Verankerung 240014200000000
Spitzenverriegelung 240014210000000
Endverriegelung 240014220000000

Hakenverriegelung 240014221000000
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Bolzenverriegelung
Endanschlagskonstruktion
Spezielle Lagerkonstruktionen
Drehlager
Kdnigsstuhl
Hublager
Endanschlagslager
Schrankenanlage
Schrankenart
Vollschranke
Halbschranke
Antrieb
Hydraulisch
Elektrisch
Mechanisch
Lichtzeichenanlage
Mit Kameratberwachung
Ohne Kameraiberwachung
Schalt- und Steuerungsanlage
Betriebs-/Bedienungsraume
Bedienungsraum
Betriebsraum
Maschinenraum
Besichtigungseinrichtung / Befestigungseinrichtung
Steigleiter
Besichtigungstreppe
Bdschungstreppe
Laufsteg/Podest/Wartungsebene
Besichtigungstur
Besichtigungsluke
Revisionsoffnung
Besichtigungs-/Wartungsgang
Sonstige Besichtigungseinrichtungen
Haltevorrichtung fur Schiffe
Festmacher fur Schiffe
Fluchteinrichtung / Fluchtweg
Fluchtweg
Fluchttir
Fluchttreppe
Weg
Tur
Treppe
Fenster
Offnung
Wasserstauanlage
Photovoltaikanlage
Aufstanderung
Modulleitung
Wechselrichter
Blitzschutz
Modul mit Rahmen
Modul ohne Rahmen
Batterie
Sonstige
Witterungsbedingte Ausstattungen ***
Taumittelspruhanlage
Eiswarnanlage
Wetterstation
Windrichtungsanzeiger
Beschilderung am Bauwerk
Verkehrszeichen
Wechselverkehrszeichen
Lichtsignalanlage
Sprengkammer
Blitzschutz / Erdung ***
Blitzschutz
Erdung
Radarreflektoren
Schifffahrtszeichen
Ferniiberwachung
Videokamera
Lautsprecher
Rauchmelder
Sichttribungsmessgerat

240014222000000
240014230000000
240014300000000
240014310000000
240014320000000
240014330000000
240014340000000
240014400000000
240014410000000
240014411000000
240014412000000
240014420000000
240014421000000
240014422000000
240014423000000
240014500000000
240014510000000
240014520000000
240014600000000
240014700000000
240014710000000
240014720000000
240014730000000
240015000000000
240015100000000
240015200000000
240015300000000
240015400000000
240015500000000
240015600000000
240015700000000
240015800000000
240015900000000
240015910000000
240015920000000
240016000000000
240016100000000
240016200000000
240016300000000
240016400000000
240016500000000
240016600000000
240016700000000
240016800000000
240017000000000
240018000000000
240018100000000
240018200000000
240018300000000
240018400000000
240018500000000
240018600000000
240018700000000
240019000000000
240019100000000
240019110000000
240019120000000
240019130000000
240019140000000
240019200000000
240019210000000
240019220000000
240019230000000
240019300000000
240019400000000
240019410000000
240019420000000
240019500000000
240019600000000
240019700000000
240019710000000
240019720000000
240019730000000
240019740000000

Leitungsdurchmesser

Innendurchmesser

(mm, numerisch 4 Stellen)

Einbauort

z.B. ,rechts unter dem Kragarm* oder ,im Hohlkasten, rechte Seite*
(Langtext, 4000 Zeichen)

Datum der Prifung nach besonderen Vorschriften

Datum der letzten Abnahme.
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(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

29. Gestaltungen

Die verschiedenen Gestaltungsmafnahmen im Bauwerksbereich sind einzeln zu erfassen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10)
(numerisch, 15 Stellen)

Art
(Langtext, 4000 Zeichen)

Einbauort
(Langtext, 4000 Zeichen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

30. Leitungen

In dieser Tabelle sind alle Informationen {ber die Leitungen an einem Teilbauwerk
zusammengefasst. FlUr jede unterschiedliche Leitung an dem Teilbauwerk ist ein eigener

Datensatz anzulegen. Gleichartige Leitungen kénnen zusammengefasst werden.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)

(numerisch, 15 Stellen)

Art

Leitung fur Flussigkeiten 260011000000000
Trinkwasserleitung 260011100000000
Abwasserleitung 260011200000000
Léschwasserleitung 260011300000000
Fernwarmeleitung (Warmwasser oder Kondensat) 260011400000000
Mineralélversorgungsleitung 260011500000000
Hydraulikleitung 260011600000000
Sonstige Flussigkeitsleitung 260011700000000
Leitung fur Elektrizitat 260012000000000
Beleuchtungsleitung 260012100000000
Straflenbeleuchtungsleitung 260012110000000
Beleuchtungsleitung fiir Prifungs- und Wartungsarbeiten 260012120000000
Sonstige Beleuchtungsleitung 260012130000000
Elektrische Fernleitung 260012200000000
Oberleitung 260012300000000
Oberleitung fiir Strallenfahrzeuge 260012310000000
Oberleitung fir Eisenbahn 260012320000000
Telefonleitung 260012400000000
HF-Leitung 260012500000000
LSA-Leitung 260012600000000
Brandmeldungsleitung 260012700000000
Potentialausgleichsleitung 260012800000000
Sonstige elektrische Leitung 260012900000000
Leitung fur gasférmige Stoffe 260013000000000
Gasversorgungsleitung 260013100000000
Hochdruckgasleitung 260013110000000
Niederdruckgasleitung 260013120000000
Fernwéarmeleitung (Dampf) 260013200000000
Druckluftleitung 260013300000000
Sonstige Leitung fir gasférmige Stoffe 260013400000000
Leerrohre 260014000000000
Schutzrohr 260015000000000
Unbekanntes Rohr 260016000000000
Unbekanntes Kabel 260017000000000

Einbauort

Anzugeben ist die Lage der Leitung (z.B. unter dem rechten oder linken Kragarm (rechts und links
bezogen auf die Stationierungsrichtung), in der Kappe, zwischen den Plattenbalkenstegen, im

Hohlkasten, o. &.).
(Langtext, 4000 Zeichen)

Stand 10/2013

59




Anweisung StralReninformationsbank
Teilsystem Bauwerksdaten - B. Bauwerksdaten

31.

32.

Durchmesser

Anzugeben ist der Durchmesser der erfassten Leitung. Bei einer Verlegung im Schutz- oder
Mantelrohr ist der Durchmesser des Schutz- oder Mantelrohres anzugeben. Fir den Fall der
Verlegung im Schutz- oder Mantelrohr sollten im Feld "Bemerkungen" weitere Angaben erfolgen
(z.B. "Wasserversorgungsleitung & 150 mm im Schutzrohr & 200 mm")

(mm, numerisch, 5 Stellen)

Betreiber der Leitung

Ist der Betreiber der Leitung nicht bekannt, bleibt das Feld leer.
(Langtext, 4000 Zeichen)

Bindelung

Rohr- / Leitungspakete

Ja 260051000000000
Nein 260052000000000
Anzahl

Gemeint ist die Anzahl der Leitungen gleicher Art und gleichen Durchmessers (nicht die
Gesamtanzahl der verschiedenartigen Leitungen).
(numerisch, 3 Stellen)

Nutzungsvereinbarung

Vorhanden 260071000000000

Nicht vorhanden 260072000000000
Nicht erforderlich 260073000000000
Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Verfullungen von Rissen und Hohlrdumen in Betonteilen

In dieser Tabelle sind alle Informationen Uber die Rissinjektionen an einem Teilbauwerk
enthalten. Fur jede konstruktiv und ausfihrungsmaRig unterschiedliche Verpressung ist ein
eigener Datensatz anzulegen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)
(numerisch, 15 Stellen)

Einbauort
(Langtext, 4000 Zeichen)

Schaden / Schadensursache
(Langtext, 4000 Zeichen)

Fullgut (Fallmaterial)

Epoxidharz 270031000000000
Polyurethan 270032000000000
Zementleim/-suspension 270033000000000

Hersteller / Produktbezeichnung
(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Einbaujahr

(numerisch, 4 Stellen)
Ausfihrende Firma
(alphanumerisch, 80 Stellen)
Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Betonersatzsysteme

In dieser Tabelle sind alle Informationen tber die Betonersatzsysteme an einem Teilbauwerk
enthalten. Fir jede zeitlich, material- oder ausfuhrungsmafig unterschiedliche Anwendung ist ein
eigener Datensatz anzulegen.
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33.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)

(numerisch, 15 Stellen)

Art des Betonersatzsystems

Beton B II

Spritzbeton B |l

Spritzm0ortel/-beton mit Kunststoffzusatz
Dynamisch beansprucht (SPCC II)

Nicht mit freiliegender, zu umhullender Bewehrung (SPCC Il nfB)

Nicht dynamisch beansprucht (SPCC IlI)

Nicht mit freiliegender, zu umhullender Bewehrung (SPCC Il nfB)

Zementmdortel/Beton mit Kunststoffzusatz

Befahren, dynamisch beansprucht (PCC I)
Nicht befahren, dynamisch beansprucht (PCC I1)
Nicht befahren, nicht dynamisch beansprucht (PCC IIl)

Reaktionsharzmortel/Reaktionsharzbeton
Fir Oberseiten (PC O)
Fir Unterseiten (PC U)

280011000000000
280012000000000
280013000000000
280013100000000
280013110000000
280013200000000
280013210000000
280014000000000
280014100000000
280014200000000
280014300000000
280015000000000
280015100000000
280015200000000

Einbauort
(Langtext, 4000 Zeichen)

Lieferfirma/ Produktbezeichnung

(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Ausfiihrende Firma
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Bezeichnung

Hier ist die vollstandige firmenspezifische Bezeichnung des Betonersatzsystems einzutragen.

(alphanumerisch, 80 Stellen)

Einbaujahr
(numerisch, 4 Stellen)

Flache

(Quadratmeter, numerisch, 5 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Oberflachenschutzsystem fiir Beton

In dieser Tabelle sind alle Informationen zu am Teilbauwerk aufgebrachten Oberflachen-

schutzsystemen zusammengefasst.

jedes unterschiedliche System bzw. jede

unterschiedliche Anwendung in dem Bauwerk ist ein eigener Datensatz anzulegen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)

(numerisch, 15 Stellen)

Art des Oberflachenschutzsystems

Es sind die in der nachfolgenden Tabelle angegebenen Eingaben maglich.

OS-A 290011000000000
OS-B 290012000000000
OSs-C 290013000000000
OS-DI 290014000000000
OS-DlI 290015000000000
OS-E 290016000000000
OS-F 290017000000000
Sonstiges Oberflachenschutzsystem 290018000000000

Art der zu schitzenden Oberflache
Unbehandelter Beton 290021000000000
Alte Beschichtung (ganz oder teilweise belassen) 290022000000000
Betonersatz 290023000000000
Metall 290024000000000
Transparente Materialien 290025000000000

Hersteller / Produktbezeichnung

(Schlusseltabelle siehe D.9.)
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Verbrauch
(kg/m2, numerisch, 5.2 Stellen)

Bezeichnung

Hier ist die vollstandige firmenspezifische Bezeichnung des OS-Systems einzutragen.
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Einbauort

(Langtext, 4000 Zeichen)

Ausfuhrende Firma
(alphanumerisch, 80 Stellen)
Einbaujahr

(numerisch, 4 Stellen)

Flache

Flache des mit einem OS-Systems behandelten Bauwerks/Bauteils.
(Quadratmeter, numerisch, 5 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

34. Korrosionsschutz von Stahlbau und Stahlbauteilen
In dieser Tabelle sind alle Informationen zu am Teilbauwerk aufgebrachten Korrosions-
schutzsystemen zusammengefasst. Fir jedes unterschiedliche System bzw. jede
unterschiedliche Anwendung wird ein eigener Datensatz angelegt.
Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)
(numerisch, 15 Stellen)
System des Korrosionsschutzes
Korrosionsschutzsystem nach ZTV-ING, Teil 4, Abschnitt 3 300191000000000
2007 300191100000000
Bauteil Nr. 1 Uberbautrager *** 300191110000000
Bauteil Nr 1.1 Fahrbahnblechoberseiten *** 300191111000000
BT Nr. 1.1.1 geschweilRte Deckbleche fiir Eisenbahnbriicken (mit Schotterbett) *** 300191111100000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191111110000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191111120000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191111130000
BT Nr. 1.1.2 genietete Deckbleche fiir Eisenbahnbriicken (mit Schotterbett) *** 300191111200000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191111210000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191111220000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191111230000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191111240000
BT Nr. 1.1.3 schotterberihrte vertikale Flachen (Schotterbegrenzung) *** 300191111300000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191111310000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191111320000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191111330000
BT Nr. 1.1.4 Deckbleche mit und ohne Farhbahnbelag *** 300191111400000
a) Gelegentlicher Begang *** 300191111410000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191111411000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191111412000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191111413000
b) Starker Begang oder Radfahrverkehr, Streusalz *** 300191111420000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191111421000
c) Belastung aus StraBenverkehr *** 300191111430000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191111431000
Bauteil Nr. 1.2 Fahrbahnblechunterseiten einschlief3lich Langs- und Quertr. *** 300191112000000
BT Nr. 1.2.1 Fahrbblechunters. in dichtgeschl. und offenen, bel. Hohlkasten *** 300191112100000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191112110000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191112120000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191112130000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191112140000
Korrosionsschutzsystem Nr. 5 300191112150000
BT Nr. 1.2.2 Fahrbahnblechunterseiten in offenen Querschnitten *** 300191112200000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191112210000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191112220000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191112230000
Bauteil Nr. 1.3 Hohlkasten, Vollwandtréager, Fachwerk, Verbande *** 300191113000000
BT Nr. 1.3.1 Sichtflachen und gesamtes Fachwerk *** 300191113100000
a) Freibewitterung: Korrosivitatskategorie bis C3 *** 300191113110000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191113111000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191113112000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191113113000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191113114000
62 Stand 10/2013




Anweisung Stralleninformationsbank
Teilsystem Bauwerksdaten - B. Bauwerksdaten

Korrosionsschutzsystem Nr. 5 300191113115000

b) Tausalzsprihber.,Stein / Splittanpr. Korrosivitatskat. bis C5-1 u.C5-M *** 300191113120000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191113121000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191113122000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191113123000

BT Nr. 1.3.2 Ubrige Flachen bei offenen Querschnitten *** 300191113200000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 (wie BT Nr. 1.2.2) 300191113210000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2(wie BT Nr. 1.2.2) 300191113220000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 (wie BT Nr. 1.2.2) 300191113230000

BT Nr. 1.3.3 Ubrige FI. im Inneren von Hohlk&sten ** 300191113300000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 (wie BT Nr. 1.2.1) 300191113310000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 (wie BT Nr. 1.2.1) 300191113320000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 (wie BT Nr. 1.2.1) 300191113330000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 (wie BT Nr. 1.2.1) 300191113340000
Korrosionsschutzsystem Nr. 5 (wie BT Nr. 1.2.1) 300191113350000

Bauteil Nr. 1.4 Nicht zugéangliche und nicht mehr erreichbare Flachen *** 300191114000000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191114100000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191114200000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191114300000
Bauteil Nr. 2 Pylone, Bégen, Stiitzen und Spundwé&nde *** 300191120000000
Bauteil Nr. 2.1 Pylone, Bégen u. Stiitzen (wie Bauteil Nr. 1 - Uberbautrager) *** 300191121000000
Bauteil Nr. 2.2 Spundwéande *** 300191122000000
BT Nr. 2.2.1 Luftseitige Flachen *** 300191122100000

a) Freibewitterung: Korrosivitétskategorie bis C3 *** 300191122110000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191122111000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191122112000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191122113000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191122114000

b) Spritzwasserber.,Splittanpr.-Freibew.: Korrosivitatskat. bis C5-1, C5-M *** 300191122120000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191122121000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191122122000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191122123000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191122124000
Korrosionsschutzsystem Nr. 5 300191122125000
Korrosionsschutzsystem Nr. 6 300191122126000

BT Nr. 2.2.2 Schlossabdichtung *** 300191122200000

BT Nr. 2.2.3 Ubergangsbereich. Luft/Boden *** 300191122300000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 (wie BT Nr. 2.2.1b) 300191122310000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 (wie BT Nr. 2.2.1b) 300191122320000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 (wie BT Nr. 2.2.1b) 300191122330000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 (wie BT Nr. 2.2.1b) 300191122340000
Korrosionsschutzsystem Nr. 5 (wie BT Nr. 2.2.1b) 300191122350000
Korrosionsschutzsystem Nr. 6 (wie BT Nr. 2.2.1b) 300191122360000

BT Nr. 2.2.4 erds. Flachen und Flachen im Boden, Verankerungsteile im Boden *** 300191122400000

a) Boden nicht aggressiv *** 300191122410000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191122412000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191122413000

b) Boden aggressiv, Kategorie IM3 *** 300191122420000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191122421000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191122422000

Bauteil Nr. 3 Sonstige Konstruktionsteile *** 300191130000000
Bauteil Nr. 3.1 Gelander, Beriihrungsschutz *** 300191131000000
a) In geschlossenen Raumen *** 300191131100000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191131110000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191131120000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191131130000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191131140000

b) Freibewitterung: Korrosivitatskategorie bis C3 *** 300191131200000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191131210000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191131220000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191131230000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191131240000

c) Spritzw., Splittanpr. - Freibew.: Korrosivitatskat. bis C5-1 und C5-M *** 300191131300000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191131310000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191131320000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191131330000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191131340000
Korrosionsschutzsystem Nr. 5 300191131350000

Bauteil Nr. 3.2 Lager, Lagerteile, Anker- und Futterplatten *** 300191132000000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191132100000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191132200000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191132300000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191132400000
Korrosionsschutzsystem Nr. 5 300191132500000
Bauteil Nr. 3.3 Entwasserungsteile und Versorgungseinrichtungen *** 300191133000000
BT Nr. 3.3.1 Innenflachen von Rinnen, Spritzbleche *** 300191133100000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191133110000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191133120000

BT Nr. 3.3.2 AuRenflachen von Rinnen *** 300191133200000
BT Nr. 3.3.3 Gusseis. Abflussr. und Formst. 0. Muffen n. DIN 19522 / EN 877 *** 300191133300000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191133310000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191133320000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191133330000
Korrosionsschutzsystem Nr. 4 300191133340000
Korrosionsschutzsystem Nr. 5 300191133350000
Korrosionsschutzsystem Nr. 6 300191133360000
Korrosionsschutzsystem Nr. 7 300191133370000
Korrosionsschutzsystem Nr. 8 300191133380000

BT Nr. 3.3.4 Zubehorteile (z.B. Rohrauflagerungen/-aufhangung/-verbindung) *** 300191133400000
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Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Bauteil Nr. 3.4 Ubergange ***
BT Nr. 3.4.1 Fahrbahnabschlisse ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2***
BT Nr. 3.4.2 Ubergangskonstruktionen, Fugenkonstruktionen **
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Korrosionsschutzsystem Nr. 3
BT Nr. 3.4.3 Verankerungsst.: Soweit einbet. 0. bes. Schutz 0. m. einer GB ***
Bauteil Nr. 3.5 Passive Schutzeinrichtungen (einschl. Anker) ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Korrosionsschutzsystem Nr. 3
Bauteil Nr. 3.6 Larmschutzwéande ***
BT Nr. 3.6.1 Stahlrammpféhle fir die Grindung, Griindungsrohre ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
BT Nr. 3.6.2 Stutzkonstr. (Pfosten, Trag- und Unterkonstr. von Larmbw.) ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Korrosionsschutzsystem Nr. 3
BT Nr. 3.6.3 Larmschutzel. a. Alu.(einschl. Trag- und Unterk. v. La&rmbw.) ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Korrosionsschutzsystem Nr. 3
Bauteil Nr. 3.7 Schrammborde und Stahlkappen (auch Dienstwege), Schutzschw. ***
a) Gelegentlicher Begang, Freibewitterung Korrosivitatskat. C5-1 und C5-M ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Korrosionsschutzsystem Nr. 3
Korrosionsschutzsystem Nr. 4
Korrosionsschutzsystem Nr. 5
Korrosionsschutzsystem Nr. 6
b) Starker Begang, Freibewitterung Korrosivitatskategorie C5-1 und C5-M ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Bauteil Nr. 3.8 Besichtigungseinr. (z.B. Steigleitern, Turen etc), Schienen ***
BT Nr. 3.8.1 Besichtigungseinrichtungen ***
a) Nur in geschl. Raumen, Korrosivitatskategorie bis C2 ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Korrosionsschutzsystem Nr. 3
Korrosionsschutzsystem Nr. 4
b) Gelegentl. Begang, Sprihnebelber., Freibew. Korrosivitatsk. bis C3 ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
c) Gelegentl. Begang, Spritzw.ber., Freibew. Korrosivitatsk. C5-1 und C5-M ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
BT Nr. 3.8.2 Besichtigungswagenschienen: nur Laufflache ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Korrosionsschutzsystem Nr. 3
Bauteil Nr. 4 Briickengeréate ***
Bauteil Nr. 4.1 Festbruckengeréte (z.B. D-Briuicken, Bailey-Briicken) ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Bauteil Nr. 4.2 Kleinhilfsbriicken, Hilfsbriicken und Pfeilergerate ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Bauteil Nr. 5 Besonders zu behandelnde Flachen ***
Bauteil Nr. 5.1 Reib- und Beriihrungsflachen von Verbindungen ***
BT Nr. 5.1.1 Reibflachen von gleitfesten Verbindungen und Nietverbindungen ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
BT Nr. 5.1.2 Bertihrungsflachen von Schraubverbindungen ***
Bauteil Nr. 5.2 Kanten,Verbindungsm., Baustellenschwei3nahte und -stél3e ***
BT Nr. 5.2.1 Kanten, Verbindungsmittel, Baustellenschwei3ndhte ***
BT Nr. 5.2.2 Baustellenschwei3stoRe ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Bauteil Nr. 5.3 Fugen und Spalten (z. Verm. von Spaltkor. - Beriihrungskor.) ***
Bauteil Nr. 5.4 Beriihrungsfl. Beton, Walztr. in Beton, Verbundbauweise ***
BT Nr. 5.4.1 Beruhrungsfl. Stahl u. Frischbet. u. einbet. Fu3- 0. Ankerpl. ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
BT Nr. 5.4.2 Beruhrungsfl. Stahl und Festbeton ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Korrosionsschutzsystem Nr. 3
BT Nr. 5.4.3 Walztrager in Beton (WIB-Bauweise) ***
a) Freibewitterung: Korrosivitatskategorie bis C3 ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
b) Spritzwasserber., Splitt - Freibew. Korrosivitéatsk. bis C5-1 und C5-M ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Bauteil Nr. 5.5 Obergurte von Walztrégern mit direkter Schwellenauflagerung ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Bauteil Nr. 6 VKZ- und Signalbriicken, Lichtsignalanlagen und Verkehrsmaste ***
Bauteil Nr. 6.1 Verkehrszeichen- und Signalbriicken ***
Korrosionsschutzsystem Nr. 1
Korrosionsschutzsystem Nr. 2
Korrosionsschutzsystem Nr. 3

300191133410000
300191134000000
300191134100000
300191134110000
300191134120000
300191134200000
300191134210000
300191134220000
300191134230000
300191134300000
300191135000000
300191135100000
300191135200000
300191135300000
300191136000000
300191136100000
300191136110000
300191136200000
300191136210000
300191136220000
300191136230000
300191136300000
300191136310000
300191136320000
300191136330000
300191137000000
300191137100000
300191137110000
300191137120000
300191137130000
300191137140000
300191137150000
300191137160000
300191137200000
300191137210000
300191138000000
300191138100000
300191138110000
300191138111000
300191138112000
300191138113000
300191138114000
300191138120000
300191138121000
300191138122000
300191138130000
300191138131000
300191138132000
300191138200000
300191138210000
300191138220000
300191138230000
300191140000000
300191141000000
300191141100000
300191141200000
300191142000000
300191142100000
300191150000000
300191151000000
300191151100000
300191151110000
300191151200000
300191152000000
300191152100000
300191152200000
300191152210000
300191153000000
300191154000000
300191154100000
300191154110000
300191154200000
300191154210000
300191154220000
300191154230000
300191154300000
300191154310000
300191154311000
300191154312000
300191154320000
300191154321000
300191154322000
300191155000000
300191155100000
300191155200000
300191160000000
300191161000000
300191161100000
300191161200000
300191161300000
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Bauteil Nr. 6.2 Lichtsignalanlagen *** 300191162000000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 (wie BT Nr. 6.1) 300191162100000
Bauteil Nr. 6.3 Lichtmaste *** 300191163000000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 (wie BT Nr. 6.2) 300191163100000
Bauteil Nr. 6.4 Oberleitungsmaste *** 300191164000000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191164100000
Bauteil Nr. 7 Briicken-Seile und -Kabel ***, es gelten die ZTV-KOR-Seile 300191170000000
Bauteil Nr. 7.1 AuBenflachen unverzinkter Seile und Kabel *** 300191171000000
a) Freibewitterung Korrosivitatskat. bis C4, C5-1 und C5-M *** 300191171100000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191171110000
b) Splittanpr.,Taus.spriuhber.,Freibew. Korrosivitatsk. bis C4,C5-1 u. C5-M *** 300191171200000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191171210000
Bauteil Nr. 7.2 AuRenflachen verzinkter Seile und Kabel *** 300191172000000
a) Freibew. Korrosivitétsk. bis C4, C5-1 und C5-M *** 300191172100000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191172110000
b) Splittanpr., Taus.spruhber., Freibew. Korrosivitatsk. bis C5-1 und C5-M *** 300191172200000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191172210000
Bauteil Nr. 7.3 Fugen und Hohlrdume an Kabeln und Armaturen *** 300191173000000
Korrosionsschutzsystem Nr. 1 300191173100000
Korrosionsschutzsystem Nr. 2 300191173200000
Korrosionsschutzsystem Nr. 3 300191173300000
Verzinkung 300192000000000
Feuerverzinkung 300192100000000
Stiickverzinkung 300192110000000
Bandverzinkung 300192120000000
Spritzverzinkung 300192200000000
Duplexsystem (Verzinkung + Beschichtung) 300193000000000
Andere Korrosionsschutzsysteme (Beschichtung) 300194000000000
Sonstiges 300195000000000
Ohne 300196000000000
Ausfuhrungsumfang
Erstaufbringung 300201000000000
Teilerneuerung 300202000000000
Vollernerung 300203000000000
Bauteiloberflache
Unbeschichtete Oberflache 300011000000000
Thermisch gespritzte Oberflache 300012000000000
Feuerverzinkte Oberflache 300013000000000
Galvanisch verzinkte Oberflache 300014000000000
Oberflache mit Fertigungsbeschichtungen 300015000000000
Andere vorher beschichtete Oberflache 300016000000000
Uberwiegend alte Beschichtung (Ausbesserung, Teilerneuerung) 300017000000000
Andere Metalloberflache 300018000000000
Sonstige Oberflache 300019000000000

Oberflachenvorbereitung

Die Oberflachenvorbereitung bezieht sich immer auf die ausgewahlte Bauteiloberflache

Hand- oder maschinelle Entrostung 300021000000000
Oberflachenvorbereitungsgrad St 3 (ganzflachig) 300021100000000
Oberflachenvorbereitungsgrad P Ma (maschinelles Schleifen, partiell) 300021200000000
Oberflachenvorbereitungsgrad P St 3 (partiell) 300021300000000

Trockenstrahlen 300022000000000
Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 2 (ganzflachig) 300022100000000
Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 2 1/2 (ganzflachig) 300022200000000
Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 3 (ganzflachig) 300022300000000
Oberflachenvorbereitungsgrad P Sa 2 (partiell) 300022400000000
Oberflachenvorbereitungsgrad P Sa 2 1/2 (partiell) 300022500000000
Oberflachenvorbereitungsgrad P Sa 3 (partiell) 300022600000000

Feuchtstrahlen 300023000000000
Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 2 (ganzflachig) 300023100000000
Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 2 1/2 (ganzflachig) 300023200000000

Druckwasserstrahlen 300024000000000
Mit Zusatz fester Strahlmittel 300024100000000

Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 2 300024110000000
Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 2 1/2 300024120000000
Ohne Zusatz fester Strahlmittel 300024200000000

Beizen mit Saure mit Oberflachenvorbereitungsgrad Be 300025000000000

Sweep-Strahlen 300026000000000

Flammstrahlen mit Oberflachenvorbereitungsgrad Fl 300027000000000

HeiBwasserstrahlen 300028000000000
Ohne Reinigervorbehandlung 300028100000000
Mit Reinigervorbehandlung 300028200000000

Sonstige Oberflachenvorbereitung 300029000000000

Hauptbindemittel der Grundbeschichtungen

Leindl (wird nicht mehr angewendet) 300031000000000

Alkydharz (AK) 300032000000000

Vinylchlorid (PVC) 300033000000000
Vinylchlorid-Copolymerisat Kombination (PVC-AK) 300033100000000

Epoxidharz 300034000000000
Epoxidharz (EP) 300034100000000
Epoxidharzester (EPE) 300034200000000
Epoxidharz-Kombination (EP-Kombi) 300034300000000
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Polyurethan 300035000000000
Einkomponenten-Polyurethan (1K-PUR) 300035100000000
Zweikomponenten-Polyurethan (2K-PUR) 300035200000000

Silikat 300036000000000
Alkalisilikat (ASI) 300036100000000
Ethylsilikat (ESI) 300036200000000

Acryl-Copolymerisat, wasserverdinnbar (AY) 300037000000000
Polyacrylat oder Acryl-Copolymerisat, wasserverdinnbar (wv AY) 300037100000000
Polyacrylat oder Acryl-Copolymerisat fiir feuerverzinkten Stahl, wasserverdinnbar 300037200000000

High Solid |6semittelarm 300038000000000
Losemittelarm (High Solid) (1K HS) 300038100000000
Epoxidharz lI6semittelarm (EP HS) 300038200000000
Polyurethan lIésemittelarm (PUR HS) 300038300000000
Niedermolekulares Epoxidharz I6semittelfrei (nm EP HS) 300038400000000
Niedermolekulares Polyurethan losemittelfrei (nm PUR HS) 300038500000000

Sonstiges 300039000000000
Nicht vorhanden 300039100000000
Nicht ermittelbar 300039200000000

Hauptpigment der Grundbeschichtungen

Bleimennige (nicht mehr zugelassen) 300041000000000

Zinkchromat (nicht mehr zugelassen) 300042000000000

Zinkoxyd 300043000000000

Zinkphosphat 300044000000000

Zinkstaub 300045000000000

Eisenglimmer 300046000000000

Sonstiges Hauptpigment 300047000000000
Nicht vorhanden 300047100000000
Nicht ermittelbar 300047200000000

Hauptbindemittel der Zwischenbeschichtungen

Leindl (wird nicht mehr angewendet) 300211000000000

Alkydharz (AK) 300212000000000

Vinylchlorid (PVC) 300213000000000
Vinylchlorid-Copolymerisat Kombination (PVC-Kombi) 300213100000000

Bitumen (wird nicht mehr angewendet) 300214000000000
Bitumen gefullt (B) wird nicht mehr angewendet 300214100000000
Bitumen-Ol-Kombination (B-OEL) wird nicht mehr angewendet 300214200000000

Epoxidharz 300215000000000
Epoxidharz (EP) 300215100000000
Epoxidharz-Terrpech (EP-T) (wird nicht mehr angewendet) 300215200000000
Modifiziertes Epoxidharz (EP-MOD) 300215300000000
Epoxidharz Kombination (EP-KOMBI) 300215400000000

Polyurethan (PUR) 300216000000000
Zweikomponenten Polyurethan (2K-PUR) 300216100000000
Einkomponenten Polyurethan (1K-PUR) 300216200000000

Acryl-Copolymerisat, Wasserverdiinnbar (AY) 300217000000000
Polyacrylat oder Acryl-Copolymerisat, wasserverdinnbar (wv AY) 300217100000000
Polyacrylat oder Acryl-Copolymerisat, fiir feuerverzinkten Stahl, wasserverdiinnba 300217200000000

l6semittelarmes Bindemittel (High Solid) 300218000000000
Losemittelarmes Bindemittel (1K HS) 300218100000000
Epoxidharz lI6semittelarm (EP HS) 300218200000000
Polyurethan [6semittelarm (PUR HS) 300218300000000
Niedermolekulares Epoxidharz I6semittelarm (nm EP HS) 300218400000000
Niedermolekulares Polyurethan lsemittelarm (nm PUR HS) 300218500000000

Sonstiges 300219000000000
Nicht vorhanden 300219100000000
Nicht ermittelbar 300219200000000

Hauptpigment der Zwischenbeschichtungen

Eisenglimmer 300221000000000

Titanoxid 300222000000000

Eisenoxidrot 300223000000000

Bleiweil? (nicht mehr zugelassen) 300224000000000

Sonstige Hauptpigmente 300225000000000
Nicht vorhanden 300225100000000
Nicht ermittelbar 300225200000000

Hauptbindemittel der Deckbeschichtungen

Leindl (wird nicht mehr angewendet) 300051000000000

Alkydharz (AK) 300052000000000

Vinylchlorid (PVC) 300053000000000
Vinylchlorid-Copolymerisat Kombination (PVC-Kombi) 300053100000000

Bitumen (wird nicht mehr angewendet) 300054000000000
Bitumen, gefullt (B) (wird nicht mehr angewendet) 300054100000000
Bitumen-Ol-Kombination (B-OEL) (wird nicht mehr angewendet) 300054200000000

Epoxidharz 300055000000000
Epoxidharz (EP) 300055100000000
Epoxidharz-Teerpech (EP-T) (wird nicht mehr angewendet) 300055200000000
Modifiziertes Epoxidharz (EP-MOD) 300055300000000
Epoxidharz Kombination 300055400000000

Polyurethan 300056000000000
Zweikomponenten-Polyurethan (2K-PUR) 300056100000000
Einkomponenten-Polyurethan (1K-PUR) 300056200000000

Acryl-Copolymerisat, wasserverdinnbar (AY) 300057000000000
Polyacrylat oder Acryl-Copolymerisat, wasserverdiinnbar (wv AY) 300057100000000
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35.

Polyacrylat oder Acryl-Copolymerisat, fiir feuerverzinkten Stahl wasserverdinnbar 300057200000000
High Solid 300058000000000
Lésemittelarm High Solid (1K HS) 300058100000000
Epoxidharz I6semittelarm (EP HS) 300058200000000
Polyurethan lI6semittelarm (PUR HS) 300058300000000
Niedermolekulares Epoxidharz Idsemittelarm (nm EP HS) 300058400000000
Niedermolekulares Polyurethan lIosemittelarm (nm PUR HS) 300058500000000
sonstiges 300059000000000
Nicht vorhanden 300059100000000
Nicht ermittelbar 300059200000000
Hauptpigment der Deckbeschichtungen
Eisenglimmer 300061000000000
Titandioxid 300062000000000
Eisenoxidrot 300063000000000
Bleiweil? (nicht mehr zugelassen) 300064000000000
Sonstige Hauptpigmente 300065000000000
Nicht vorhanden 300065100000000
Nicht ermittelbar 300065200000000

Die Hauptbindemittel und Hauptpigmente von mehr als einer Zwischenbeschichtung kénnen

unter Bemerkungen erfasst werden.

Anzahl der Grundbeschichtungen

Die Verzinkung zahlt zur Grundbeschichtung.
(numerisch, 1 Stelle)

Anzahl der Zwischen- und Deckbeschichtungen
(numerisch, 1 Stelle)

Gesamtschichtdicke

Zur Gesamtschichtdicke zahlt auch die Verzinkung.
(Mikrometer, numerisch, 5 Stellen)

Applikation
Streichen 300101000000000
Rollen 300102000000000
Hochdruckspritzen (1 bis 5 bar) 300103000000000
Hochstdruckspritzen (100 bis 450 bar) 300104000000000
Airless — Spritzverfahren 300104100000000
2-Komponenten spritzen 300105000000000
Einbrennen 300106000000000
Streichen und Rollen 300107000000000
Sonstige 300108000000000
Einbauort

Einbaubereich des erfassten Korrosionsschutzes
(Langtext, 4000 Zeichen)

Ausfihrende Firma
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Bezeichnung

Hier ist die vollstandige firmenspezifische Bezeichnung des Beschichtungsstoffes einzutragen.

(alphanumerisch, 80 Stellen)

Einbaujahr

(numerisch, 4 Stellen)

Beschichtete Flache

Angabe in der Regel nicht bei der Erfassung von Lagern, Ubergangskonstruktion und Gelandern

erforderlich.

(Quadratmeter, numerisch, 7 Stellen)

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Reaktionsharzgebundene Dinnbelage

In dieser Tabelle sind alle Informationen tber die am Teilbauwerk eingebauten Reaktionsharz-
beldge enthalten. Fir jeden unterschiedlichen Belag ist ein eigener Datensatz zu erfassen.

Gleichartige Belage kénnen zusammengefasst werden.
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Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)

(numerisch, 15 Stellen)

Einbauort

(Langtext, 4000 Zeichen)

Einbaujahr

(numerisch, 4 Stellen)

Ausfihrungsumfang

Ausfiihrungsumfang 310110000000000
Erstaufbringung 310111000000000
Teilerneuerung 310112000000000
Vollerneuerung 310113000000000

Vorbereitung der Unterlage
Trockenstrahlen mit festen Strahimittteln 310021000000000
Feuchtstrahlen mit festen Strahimitteln 310022000000000
Druckwasserstrahlen mit festen Strahlmitteln 310023000000000
Druckwasserstrahlen ohne Strahimittel mit trockenem Nachstrahlen 310024000000000
Frasen 310025000000000
Frésen mit anschlieendem Nachstrahlen mit festen Strahimitteln 310026000000000
Sonstige Vorbereitung 310027000000000
Ohne Vorbereitung 310028000000000

Bindemittel der Grundierung
Epoxidharz 310031000000000
Polyurethan 310032000000000
PVC Copolymerisat 310033000000000
Teer-Epoxidharz 310034000000000
Sonstiges Bindemittel 310035000000000

Bindemittel der 1. (und 2.) Deckschicht
Epoxidharz 310041000000000
Polyurethan 310042000000000
Methacrylat (PMMA) 310043000000000
Polyurethan-Epoxidharz 310044000000000
Teer-Epoxidharz 310045000000000
Teer-Epoxid-Polyurethan 310046000000000
Sonstiges Bindemittel 310047000000000

Abstreumittel auf der obersten Deckschicht
Chromerzschlacke 310051000000000
Quarzsand 310052000000000
Quarz-/Quarzitsplitt 310053000000000
Basaltsplitt 310054000000000
Sonstiges natiirliches Mineral 310055000000000
Sonstiges synthetisches Mineral 310056000000000

Gesamtdicke
(Millimeter, numerisch, 4 Stellen)
Flache

Flache des aufgebrachten Dinnbelages
(Quadratmeter, numerisch, 5 Stellen)

Ausfihrende Firma
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

36. Baustoffe

Fur alle wichtigen Bauteile (z.B. bei Briicken: Uberbau, Pfeiler, Widerlager, Griindungen, Kappen)
sind die nachfolgenden Baustoffangaben zu machen. Fir jedes unterschiedliche Bauteil ist ein

eigener Datensatz zu erfassen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10)

(numerisch, 15 Stellen)

Baustoff
Beton 320011000000000
Unbewehrter Beton 320011100000000
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Stahlbeton
Stahlbetonfertigteile mit Ortbeton

Stahlbetonfertigteile mit Ortbeton im Verbund
Stahlbetonfertigteile mit Ortbeton ohne Verbund

Spannbeton
Spannbetonfertigteile mit Ortbeton

Spannbetonfertigteile mit Ortbeton im Verbund
Spannbetonfertigteile mit Ortbeton ohne Verbund

Stahlleichtbeton
Spannleichtbeton
Faserbeton
Spritzbeton
Metall
Stahl
Wellprofil
Walzprofil
SchweiBprofil
Hohlprofil
Vollprofil
Spundwand
Stahlseil
Stahl-Spiralseil
Stahldraht
Stahldrahtbiindel
Kettenwerk
Guss
Stahl-Holz
Maschendraht mit Holzpfosten
Stahltrager mit Holzbelag
Leichtmetall/Buntmetall
Aluminium
Kupfer
Zink
Messing
Nicht rostender Stahl
Wetterfester Stahl
Holz
Heimisch
Vollholz
Leimholz
Tropisch
Vollholz
Leimholz
Stein
Naturstein
kunstlicher Stein
Korngemische
Mineralgemische
Naturstein
kinstlicher Stein
Bdden
Kunststoffe, transparente Materialien
Glas
Polykarbonat
Acryl
Elastomer
Faserverstarkte Kunststoffe
Glasfaserverstarkte
Kohlenfaserverstarkte
Aramidfaserverstarkte
Sonstige
Verbund
Stahl - Beton
Stahltragwerk mit Betonplatte im Verbund
Stahltragwerk mit Betonplatte ohne Verbund
Walztrager in Beton
Stahltragwerk mit Betonfertigteilen im Verbund
Stahltragwerk mit Betonfertigteilen ohne Verbund
Verstarkung mit Lamellen
Biegeverstarkung
Kohlefaserlamellen
Stahllamellen
Schubverstérkung
Kohlefaserlamellen
Stahllamellen
Geokunststoffe / ingenieurbiologische Baustoffe
Geotextil
Vliesstoff (Filament, Spinnfaser)
Gewebe
Maschenware
Geogitter
Gewebt
Extrudiert
Gelegt
Gestreckt
Bander/Stabe
Kettengewirkt (geraschelt)
Dichtungsbahnen
Kunststoffdichtungsbahnen (KDB)

320011200000000
320011210000000
320011211000000
320011212000000
320011300000000
320011310000000
320011311000000
320011312000000
320011400000000
320011500000000
320011600000000
320011700000000
320012000000000
320012100000000
320012110000000
320012120000000
320012130000000
320012131000000
320012132000000
320012140000000
320012150000000
320012151000000
320012152000000
320012153000000
320012160000000
320012170000000
320012180000000
320012181000000
320012182000000
320012200000000
320012210000000
320012220000000
320012230000000
320012240000000
320012300000000
320012400000000
320013000000000
320013100000000
320013110000000
320013120000000
320013200000000
320013210000000
320013220000000
320014000000000
320014100000000
320014200000000
320014300000000
320014310000000
320014311000000
320014312000000
320014320000000
320015000000000
320015100000000
320015200000000
320015300000000
320015400000000
320015500000000
320015510000000
320015520000000
320015530000000
320015600000000
320016000000000
320016100000000
320016200000000
320016300000000
320016400000000
320016500000000
320016600000000
320016700000000
320016710000000
320016711000000
320016712000000
320016720000000
320016721000000
320016722000000
320017000000000
320017100000000
320017110000000
320017120000000
320017130000000
320017200000000
320017210000000
320017220000000
320017230000000
320017240000000
320017250000000
320017260000000
320017300000000
320017310000000
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Geosynthetische Tondichtungsbahnen (GTD) 320017320000000
Quellmitteldichtungsbahn (QDB) 320017330000000
Verbundstoffe / Kombiprodukte 320017400000000
Gewebe / Netze 320017500000000
Matten 320017600000000

Mit Saatgut 320017610000000

Ohne Saatgut 320017620000000

Bander 320017700000000
Faschinen / Strange 320017800000000
sonstige Baustoffe 320018000000000
Mértel / Suspensionen 320018100000000
Verpressmortel 320018110000000
Sonstige 320018120000000

Hauptbaustoff

Dieses Feld dient der Kennzeichnung eines Baustoffes als Hauptbaustoff der Briicken, Tunnel,
Verkehrszeichenbriicken und sonstiger Bauwerke bzw. Hauptbaustoff der Larmschutz- und

Stitzbauwerksegmente.
(numerisch, 1 Stelle)

Festigkeitsklasse des Betons

Nach DIN 1045 bis 1972
B 50
B 80
B 120
B 160
B 225
B 300
B 450
B 600
Nach DIN 1045 ab 1972
Beton nach DIN 1045 (1972 bzw. 1978)
Bn 50 bzw. B 5
Bn 100 bzw. B 10
Bn 150 bzw. B 15
Bn 250 bzw. B 25
Bn 350 bzw. B 35
Bn 450 bzw. B 45
Bn 550 bzw. B 55
Hochfester Beton (DAfStb-Richtlinie vom August 1995)

B 115
Nach DIN 4219
LB 8
LB 10
LB 15
LB 25
LB 35

Nach DIN 1045-2 und DIN EN 206-1
Beton C 8/10 - C 25/30
C 8/10
C 12/15
C 16/20
C 20/25
C 25/30
Beton C 30/37 - C 50/60
C 30/37
C 35/45
C 40/50
C 45/55
C 50/60
Hochfester Beton
C 55/67
C 60/75
C 70/85
C 80/95
C 90/105
C 100/115
Leichtbeton
LC 8/9 - LC 35/38
LC 8/9
LC 12/13
LC 16/18
LC 20/22
LC 25/28
LC 30/33
LC 35/38
LC 40/44 - LC 80/88
LC 40/44
LC 45/50
LC 50/55

320051000000000
320051100000000
320051200000000
320051300000000
320051400000000
320051500000000
320051600000000
320051700000000
320051800000000
320052000000000
320052100000000
320052110000000
320052120000000
320052130000000
320052140000000
320052150000000
320052160000000
320052170000000
320052200000000
320052210000000
320052220000000
320052230000000
320052240000000
320052250000000
320052260000000
320053000000000
320053100000000
320053200000000
320053300000000
320053400000000
320053500000000
320053600000000
320053700000000
320054000000000
320054100000000
320054110000000
320054120000000
320054130000000
320054140000000
320054150000000
320054200000000
320054210000000
320054220000000
320054230000000
320054240000000
320054250000000
320054300000000
320054310000000
320054320000000
320054330000000
320054340000000
320054350000000
320054360000000
320054400000000
320054410000000
320054411000000
320054412000000
320054413000000
320054414000000
320054415000000
320054416000000
320054417000000
320054420000000
320054421000000
320054422000000
320054423000000
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LC 55/60 320054424000000
LC 60/66 320054425000000
LC 70/77 320054426000000
LC 80/88 320054427000000
Festigkeitsklasse nicht bekannt 320055000000000
Expositionsklasse nach DIN EN 206-1
(alphanumerisch, 80 Stellen)
Anforderungsklasse nach DIN FB 102
Erfasst wird die Anforderungsklasse (A bis E) nach DIN FB 102 fur Betonbaustoffe.
(alphanumerisch, 1 Stelle)
GrofRtkorn der Betonzuschlage
8 mm 320171000000000
11 mm 320172000000000
16 mm 320173000000000
22 mm 320174000000000
32 mm 320175000000000
63 mm 320176000000000
Konsistenz
Verdichtungsmafklasse CO (sehr steif) 320181000000000
Verdichtungsmafiklasse C1 bzw. AusbreitmaRklasse F1 (steif) 320182000000000
Verdichtungsmafklasse C2 bzw. Ausbreitmafiklasse F2 (plastisch) 320183000000000
Verdichtungsmafiklasse C3 bzw. AusbreitmaRklasse F3 (weich) 320184000000000
AusbreitmaRklasse F4 (sehr weich) 320185000000000
AusbreitmaRklasse F5 (flieBféhig) 320186000000000
AusbreitmaRklasse F6 (sehr fliefahig) 320187000000000
Baustoffglte Baustahl
Baustahl mit Nennfestigkeit kleiner als S 235 (friiher ST 37) 320121000000000
SchweilRgeeignet 320121100000000
Nicht schweiR3geeignet 320121200000000
S 235 (fruher St 37) 320122000000000
SchweiRgeeignet 320122100000000
Nicht schwei3geeignet 320122200000000
Baustahl mit Nennfestigkeit zw. S 235 (friher ST 37) und S 355 (friher ST 52) 320123000000000
SchweilR3geeignet 320123100000000
S 275 320123110000000
S 275 N/NL 320123111000000
S 275 M/ML 320123112000000
Nicht schweiR3geeignet 320123200000000
S 355 (friher St 52) 320124000000000
SchweiR3geeignet 320124100000000
S 355 320124110000000
S 355 N/NL 320124111000000
S 355 M/ML 320124112000000
Nicht schweiR3geeignet 320124200000000
Wetterfeste Baustéahle 320125000000000
S 235 W (friher WT St 37) 320125100000000
Schweil3geeignet 320125110000000
Nicht schwei3geeignet 320125120000000
S 355 W (friher WT St 52) 320125200000000
Schweil3geeignet 320125210000000
Nicht schwei3geeignet 320125220000000
Baustéhle hohere Festigkeit 320126000000000
S 420 320126100000000
S 420 N/NL 320126110000000
S 420 M/ML 320126120000000
S 460 320126200000000
S 460 N/NL 320126210000000
S 460 M/ML 320126220000000
S 460 Q/QL/QL1 320126230000000
Sonstige Stahle z.B. Gussstahl 320127000000000
Schwei3geeignet 320127100000000
Nicht schwei3geeignet 320127200000000
Baustéhle unbekannter Festigkeit 320128000000000
Schwei3geeignet 320128100000000
Nicht schwei3geeignet 320128200000000
Nichtrostende Baustéhle 320129000000000
Baustoffgute Holz
Nadelholz (NH) 320131000000000
GK I 320131100000000
GK 1l 320131200000000
GKIlI 320131300000000
Laubholz (LH) 320132000000000
GK I 320132100000000
GK 1l 320132200000000
GK Il 320132300000000
Brettschichtholz (BSH) 320133000000000
GK | 320133100000000
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GKIl
GKIlI

Formen und Mafe (DIN 18916- Landschaftsbau)

Tote Ruten

Tote Faschinen

Tote Pflocke
Roholz-Stangen
Rohholz-Langholz
Bauholz (DIN 68365)
Hartholzstreifen

Bretter fiir Stitzzaune
Stangen fur Stitzzéaune

320133200000000
320133300000000
320134000000000
320134100000000
320134200000000
320134300000000
320134400000000
320134500000000
320134600000000
320134700000000
320134800000000
320134900000000

Verbindungsmittel
Hier sind die Hauptverbindungsmittel anzugeben, weitere kénnen unter Bemerkungen erfasst

werden
SchweiRung 320141000000000
Verschraubung 320142000000000
HV - Schrauben 320142100000000
Drehmoment - Verfahren 320142110000000
Geschmiert 320142111000000
Geolt 320142112000000
Drehimpuls - Verfahren 320142120000000
Drehwinkel - Verfahren 320142130000000
Nietung 320143000000000
Nagelung 320144000000000
Verleimung / Verklebung 320145000000000
Mortelung 320146000000000
Mértelgruppe | 320146100000000
Mértelgruppe I 320146200000000
Mértelgruppe lla 320146300000000
Mértelgruppe Il 320146400000000
Mértelgruppe Illa 320146500000000
Kopfbolzen 320147000000000
Verdibelung 320148000000000
Sonstige 320149000000000
Verklemmung 320149100000000

Zement
Genormt nach DIN 1164,1 Ausgabe 10/1994 bzw. EN 197-1:2000 320021000000000
Portlandzement CEM | 320021100000000
Zusammengesetzte Zemente CEM Il 320021200000000
Portlandhittenzement 320021210000000
Portlandhuttenzement CEM II/A-S 320021211000000
Portlandhittenzement CEM II/B-S 320021212000000
Portlandpuzzolanzement 320021220000000
Portlandpuzzolanzement CEM Il/A-P 320021221000000
Portlandpuzzolanzement CEM 11/B-P 320021222000000
Portlandpuzzolanzement CEM Il/A-Q 320021223000000
Portlandpuzzolanzement CEM 11/B-Q 320021224000000
Portlandflugaschezement 320021230000000
Portlandflugaschezement CEM II/A-V 320021231000000
Portlandflugaschezement CEM II/B-V 320021232000000
Portlandflugaschezement CEM II/A-W 320021233000000
Portlandflugaschezement CEM II/B-W 320021234000000
Portlandschieferzement 320021240000000
Portlandschieferzement CEM II/A-T 320021241000000
Portlandschieferzement CEM II/B-T 320021242000000
Portlandkalksteinzement 320021250000000
Portlandkalksteinzement CEM II/A-L 320021251000000
Portlandkalksteinzement CEM 11/B-L 320021252000000
Portlandkalksteinzement CEM II/A-LL 320021253000000
Portlandkalksteinzement CEM 1I/B-LL 320021254000000
Portlandflugaschehittenzement CEM 11I/B-SV 320021260000000
Portlandsilicastaubzement CEM II/A-D 320021270000000
Portlandkompositzement 320021280000000
Portlandkompositzement CEM Il/A-M 320021281000000
Portlandkompositzement CEM 11/B-M 320021282000000
Hochofenzement CEM llI 320021300000000
Hochofenzement CEM III/A 320021310000000
Hochofenzement CEM I1I/B 320021320000000
Hochofenzement CEM I1l/C 320021330000000
Puzzolanzement CEM IV 320021400000000
Puzzolanzement CEM IV/A 320021410000000
Kompositzement CEM V 320021500000000
Kompositzement CEM V/A 320021510000000
Kompositzement CEM V/B 320021520000000
Genormt nach DIN 1164,1 Ausgabe 1990 und friher 320022000000000
Portlandzement PZ 320022100000000
Eisenportlandzement EPZ 320022200000000
TralRzement TrZ 320022300000000
Flugaschezement 320022400000000
Portlandélschieferzement POZ 320022500000000
Portlandkalksteinzement 320022600000000
Flugaschehittenzement 320022700000000
Hochofenzement HOZ 320022800000000
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Zugelassen (nicht genormt) nach DIN 1164,1 Ausgabe 1994 320023000000000
Phonolitzement PUZ 320023100000000
TraB-Hochofenzement TrHOZ 320023200000000
TraB-Hochofenzement NW/HS 320023300000000
Vulkanzement (Lavazement) VKZ 320023400000000
Sonstige Zemente 320023500000000

Nicht mehr zulassige Zemente 320024000000000
Sulfatzement 320024100000000
Tonerdezement 320024200000000
Tonerdeschmelzzement 320024300000000

Unbekannt 320025000000000

Zementgehalt

(kg/m3, numerisch 3 Stellen)
Betonzuschlag

(Langtext, 4000 Zeichen)
Betonzusatz

(Langtext, 4000 Zeichen)
Oberflache des Betons

Sichtbeton 320061000000000

Steinmetzmafig bearbeiteter Beton 320062000000000

Verblendung mit Natursteinen 320063000000000

Verblendung mit kunstlichen Steinen 320064000000000

Beschichtung 320065000000000

Ohne Verblendung und Bearbeitung 320066000000000

Betonstahlgute

Nach DIN 448 Ausgabe 1984 320071000000000
BSt420 S (11l S) 320071100000000
BSt500 S (IV S) 320071200000000
BSt 500 G (IV G) 320071300000000
BSt 500 P (IV P) 320071400000000
BSt 500 M (IV M) 320071500000000

Nach DIN 488 Ausgabe 1972 und fruher 320072000000000
BSt 22/34 320072100000000

BSt 22/34 GU (I G) 320072110000000

BSt 22/34 RU (I R) 320072120000000

BSt 34/50 320072200000000
BSt 34/50 (Il U) 320072210000000

BSt 34/50 (Il K) 320072220000000

BSt 42/50 320072300000000
BSt 42/50 RU (Il U) 320072310000000

BSt 42/50 RU (Ill K) 320072320000000

BSt 50/55 320072400000000
BSt 50/55 RK (IV R) 320072410000000

BSt 50/55 GK (IV G) 320072420000000

BSt 50/55 PK (IV P) 320072430000000

BSt 50/55 RK (IV RX) 320072440000000
Sonstige Stahlgute 320073000000000

Fertigteile

Ja 320081000000000
Nein 320082000000000

Hersteller/Lieferfirma
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Standardangaben fir Geokunststoffe:

Produktbezeichnung
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Kurzzeitfestigkeit langs

Zugfestigkeit in Langsrichtung nach DIN EN 1SO 10319 unter Berucksichtigung des 5 % fraktilen

Wertes.
(KN/m, numerisch 4 Stellen)

Kurzzeitfestigkeit quer

Zugfestigkeit in Querrichtung nach DIN EN ISO 10319 unter Berticksichtigung des 5 % fraktilen

Wertes
(KN/m, numerisch 4 Stellen)
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Bruchdehnung langs

Hoéchstzugkraftdehnung in Langsrichtung aus Zugversuch nach DIN EN ISO 10319. Bei KDB wird

auch der Begriff "Zugdehnung" nach DIN ISO 527-1/ 527-3 angegeben.
(%, numerisch 2 Stellen)

Bruchdehnung quer

Hoéchstzugkraftdehnung in Querrichtung aus Zugversuch nach DIN EN 1SO 10319. Bei KDB wird

auch der Begriff "Zugdehnung" nach DIN ISO 527-1/ 527-3 angegeben.
(%, numerisch 2 Stellen)

Flachenmasse

Eigenmasse-Angabe nach DIN EN ISO 9864.

(g/m2, numerisch 4 Stellen)

Geotextilrobustheitsklasse GRK

Geokunststoff- Robustheitsklasse (Einstufung 1 bis 5)

(numerisch 1 Stelle)

Wasserableitvermégen auch: Abflussleistung

Wasserdurchlassigkeit innerhalb der Ebene nach EN ISO 12958 unter Berlcksichtigung des 5%

Fraktils. Wertebezeichnung Abflussleistung: q
(I/m x s, numerisch 6.3 Stellen)

Wasserdurchlassigkeit

Wasserdurchlassigkeit senkrecht zur Ebene, ermittelt bei Belastung von 2 KN/ m2 nach DIN EN

ISO 11058 Wertbezeichnung Wasserdurchlassigkeitsbeiwert: k
(m/s, numerisch 5.3 Stellen)

Maschenweite

(mm, numerisch 4 Stellen)

Dicke

Dicke des Materials bei definierter Auflast nach DIN EN 1SO 9863-1 (standardmafig bei 2 KPa

Prufauflast)

(mm, numerisch 2 Stellen)

Schutzwirksamkeit

Angabe aus Versuch gem. DIN EN 13719
(kN/m2, numerisch 2 Stellen)
Durchschlagverhalten

aus Kegelfallversuch ermittelter Wert (EN 918)
(mm, numerisch 2 Stellen)

Stempeldurchdriuckkraft

Durchdruckverhalten (CBR-Versuch) nach EN ISO 12236 unter Berucksichtigung des 5%

Fraktils.

(N, numerisch 6 Stellen)

Rohstoffe

Rohstoffe Geokunststoffe

AR (Aramid)

PA (Polyamid)
PP (Polypropylen)
PE (Polyethylen)

PE-HD (Polyethylen hoher Dichte)
PE-LD (Polyethylen geringer Dichte)

PET (Polyester)

PVA (Polyvinylalkohol)
Rohstoffe Naturstoffe

Stroh

Heu

Jute

Kokos
Miscanthus

PP-Netzgewebe / Vlies

320201000000000
320201100000000
320201200000000
320201300000000
320201400000000
320201410000000
320201420000000
320201500000000
320201600000000
320202000000000
320202100000000
320202200000000
320202300000000
320202400000000
320202500000000
320202600000000

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)
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37.

38.

Prufanweisungen

Diese Daten enthalten die Notwendigkeit

durchzufiihrenden Bauwerksprifung.
Prifpflicht

und Grundlagen der an dem Bauwerk

Die Prifpflicht liegt in der Regel beim Baulasttrager. Bei abweichender Festlegung ist dieses hier
zu erfassen. Der Sonderfall "nach DIN 1076 nicht zu priifen” ist hier ebenfalls zu dokumentieren.

Nach DIN 1076 nicht zu prufen 350011000000000
Prufpflicht 350012000000000
BundesstralRenverwaltung 350012100000000
Land 350012200000000
Kreis 350012300000000
Gemeinde 350012400000000
Bezirk 350012500000000
WSV / Sonstige 350012600000000
DB AG 350012610000000
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 350012620000000
Ortliches Nahverkehrsunternehmen 350012630000000
Privater Eigentiimer 350012640000000
Sonstige 350012650000000
Ist nicht bekannt 350012700000000
Prifanweisungen
(Langtext, 4000 Zeichen)
Tauchereinsatz
Erforderlich 350031000000000
Nicht erforderlich 350032000000000
Prifung elektrischer Einrichtungen
Erforderlich 350041000000000
Nicht erforderlich 350042000000000
Prifung maschineller Einrichtungen
Erforderlich 350051000000000
Nicht erforderlich 350052000000000
Setzungsmessungen
Erforderlich 350071000000000
Nicht erforderlich 350072000000000
Regelungen der StralRenbauverwaltungen bzw. der WSV sind zu beachten.
Prifung des Lichtraumprofiles
Erforderlich 350081000000000
Nicht erforderlich 350082000000000

Regelungen der Stral3enbauverwaltungen bzw. der WSV sind zu beachten.

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Pruffahrzeuge, Prufgerate

Mittels der Daten dieser Tabelle ist der Einsatz der Prifgerate planbar. Mehrere Gerate kénnen

angegeben werden.

Geréateart
Mobiler Unterflurwagen 360011000000000
Biihnenléange bis 16 m 360011100000000
Larmschutzwand ubergreifend 360011110000000
Larmschutzwand nicht tbergreifend 360011120000000
Bihnenlange Gber 16 m 360011200000000
Larmschutzwand tbergreifend 360011210000000
Larmschutzwand nicht tbergreifend 360011220000000
Unterflursteiger 360011300000000
Mobiler Uberflursteiger 360012000000000
Bis 8 m Hohe 360012100000000
Uber 8 bis 20 m Hohe 360012200000000
Uber 20 m Héhe 360012300000000
Zweiwegefahrzeuge 360012400000000
Stationdrer Besichtigungswagen 360013000000000
Boot 360014000000000
Schiff 360015000000000
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39.

40.

Turmtriebwagen 360016000000000
Pfeilerbefahrgerat 360017000000000
Briickenseilbesichtigungsgerat 360018000000000
Sonstiges Prifgerat 360019000000000
Stromaggregat 360019100000000
Tragbar 360019110000000
Nicht tragbar 360019120000000
Gerust 360019200000000
Voraussichtl. Dauer des Einsatzes
(Tage, numerisch, 5.1 Stellen)
Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)
Durchgefuhrte Prifungen/Messungen
Die Daten dieser Tabelle erméglichen eine Auflistung der bisher durchgefiihrten
Bauwerksprifungen.
Art
Hauptprifung 370011000000000
H1 Hauptprifung vor der Abnahme 370011100000000
H2 Hauptpriifung vor Ablauf der Frist fir Méngelanspriiche 370011200000000
Einfache Prifung 370012000000000
Sonderprifung 370013000000000
1. Sonderpriufung 370013100000000
2. Sonderpriifung 370013200000000
3. Sonderpriifung 370013300000000
4. Sonderprifung 370013400000000
5. Sonderpriifung 370013500000000
6. Sonderpriifung 370013600000000
7. Sonderprifung 370013700000000
8. Sonderpriifung 370013800000000
9. Sonderpriifung 370013900000000
Messung 370014000000000
Besichtigung 370015000000000
Objektbezogene Schadensanalyse (OSA) 370016000000000
Priifung Betriebstechnischer Ausstattungen 370017000000000

Prifungs-/Messungsdatum
AbschluRdatum der Prifung.
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)
Messungszyklus

Angabe des zeitlichen Abstandes durchzufihrender Messungen in Monaten.
(numerisch, 3 Stellen)

Zustandsnote

Bei der Prifung festgestellte Zustandsnote.
(numerisch, 3.1 Stellen)

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Gegenwartig dokumentierter Bauwerkszustand

siehe auch RI-EBW-PRUF

Zustandsnote des Teilbauwerks

(numerisch, 3.1 Stellen)

Substanzkennzahl des Teilbauwerks
(numerisch, 3.1 Stellen)

Maximale Schadensbewertung Standsicherheit
(numerisch, 1 Stelle)

Maximale Schadensbewertung Verkehrssicherheit
(numerisch, 1 Stelle)
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Maximale Schadensbewertung Dauerhaftigkeit
(numerisch, 1 Stelle)

Datum der nachsten Hauptprifung
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Art der nachsten Hauptprifung

- H1 Hauptprifung vor der Abnahme
- H2 Hauptprifung vor Ablauf der Frist fur Mangelanspriiche
- H Hauptprufung

(alphanumerisch, 2 Stellen)

Datum der néchsten Einfachen Prufung
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Datum der nachsten Sonderprifung
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Zustandsnote Bauteilgruppe Uberbau
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Uberbau
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Unterbau
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Unterbau
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Bauwerk
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Bauwerk
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Vorspannung
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Vorspannung
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Grindung
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Griindung
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Erd- und Felsanker
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Erd- und Felsanker
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Brickenseile
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Briickenseile
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Lager
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Lager
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Fahrbahniibergang
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Fahrbahnibergang
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Abdichtung
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Abdichtung
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Belage
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Belage
(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Kappen
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Kappen
(Numerisch 3.1)
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Zustandsnote Bauteilgruppe Schutzeinrichtung
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Schutzeinrichtung

(Numerisch 3.1)

Zustandsnote Bauteilgruppe Sonstiges
Substanzkennzahl Bauteilgruppe Sonstiges
(Numerisch 3.1)

OSA-Bedarf
(Numerisch, 1 Stelle)

41. Gegenwartig dokumentierte Empfehlungen
Art
Angabe zu Art der Empfehlungen
(Schlusseltabelle siehe D.9.)
Menge (in der vorgegebenen Einheit)
(numerisch, 6 Stellen)
Schétzkosten
(EURO, numerisch, 10 Stellen)
Geschéatzte Dauer der MalRnahme
(Tage, numerisch, 4 Stellen)
Dringlichkeit
Im Rahmen der Bauwerkspriiffung bzw. bei der Erhaltungsplanung wird zu den jeweils
vorgeschlagenen ErhaltungsmafRnahmen eine Frist zur Erledigung empfohlen.
Umgehend 860041000000000
Kurzfristig 860042000000000
Mittelfristig 860043000000000
Langfristig 860044000000000
Projektbezeichnung
(Regiebetrieb / Bezeichnung fur MalZnahme)
(alphanumerisch, 80 Stellen)
MaRnahmefixierung
Keine MaRBnahme festgelegt 860071000000000
MafRnahme der optimalen Strategie aus BMS 860072000000000
Technische MaRnahmeplanung abgeschlossen 860073000000000
Planung und Baurecht vorhanden 860074000000000
MafRnahme gesetzt 860075000000000
Gesetzte MaBnahme fremdfinanziert 860075100000000
Gesetzte Mallnahme - Finanzierung zugesichert 860075200000000
Maflnahme im BMS gesetzt 860075300000000
MaRBnahme auBerhalb BMS gesetzt 860075400000000
Maflnahme aus sonstigen Griinden gesetzt 860075500000000
Gesetzte MalRnahme Briickenertlichtigung 860075600000000
Ausfuhrungsjahr
Ist eine MaRnahmenempfehlung durch das Feld Malinahmefixierung festgeschrieben worden, so
kann im Feld Ausfihrungsjahr das vorgesehene Realisierungjahr eingetragen werden.
(numerisch, 4 Stellen)
Position - MaBnahme an der Oberseite des Uberbaus
MaRnahmenempfehlungen, welche ausschlieRlich die Oberseite des Uberbaus betreffen, sind
Uber dieses Feld zu kennzeichnen. Ist der Einsatz eines Gerustes erforderlich, so ist dieser Wert
nicht zu setzen.
(numerisch, 1 Stelle)
ID-Nummer der MaRnahmenempfehlung
Die ID-Nummer der MalRnahmenempfehlung dient der Kennzeichnung und ldentifizierung der
Empfehlung.
(alphanumerisch, 6 Stellen)
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42.

Maflnahmenkategorie

Kategorie / Bauteilgruppe
Ersatzneubau
Hauptbauteile

Uberbau
Unterbau
Konstruktionsteile
Vorspannung
Lager
Fahrbahnibergang
Abdichtung / Belage
Kappen
Schutzeinrichtungen
Ausstattungen
Entwasserung
Sonstige
Zugehdrige MalRnahmen
Baustelleneinrichtung
Verkehrssicherung
Gerust
UnterhaltungsmaRnahmen
Zusatzuntersuchungen
Ohne Kategorie

860080000000000
860081000000000
860082000000000
860082100000000
860082200000000
860083000000000
860083100000000
860083200000000
860083300000000
860083400000000
860083500000000
860083600000000
860083700000000
860083710000000
860083800000000
860084000000000
860084100000000
860084200000000
860084300000000
860085000000000
860086000000000
860087000000000

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Gegenwartig dokumentierte Schaden

siehe auch RI-EBW-PRUF

Hauptbauteil

Schliissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Konstruktionsteil

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Bauteilergédnzung

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Schaden

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Grole des Schadens
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Allgemeine Mengenangabe
Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Dimensionierte Mengenangabe
Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
GrolRe der Menge
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Angabe des Uberbaues

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
GroRe der Angabe des Uberbaues
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Ortsangabe Feld/Pfeiler/Block

Schlissel siehe D.10.
(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
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Grofe der Ortsangabe Feld/Pfeiler/Block
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Ortsangabe langs

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
GroRRe der Ortsangabe langs
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Ortsangabe quer

Schlissel siehe D.10.

(Schlissel, numerisch 15 Stellen)
GroRRe der Ortsangabe quer
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Ortsangabe hoch

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
GroRe der Ortsangabe hoch
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Schadensbewertung Standsicherheit
(numerisch, 1 Stelle)

Schadensbewertung Verkehrssicherheit
(numerisch, 1 Stelle)

Schadensbewertung Dauerhaftigkeit
(numerisch, 1 Stelle)

Vormerkung flur die Einfache Prufung
(numerisch, 1 Stelle)

Schadensveranderung
Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Bemerkung 1

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Angabe fir Bemerkung 1
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Bemerkung 2

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Angabe fur Bemerkung 2
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Bemerkung 3

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Angabe fir Bemerkung 3
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Bemerkung 4

Schlissel siehe D.10.
(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
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43.

Angabe fir Bemerkung 4
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Bemerkung 5

Schlissel siehe D.10.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)
Angabe fur Bemerkung 5
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Bemerkung 6

Schlissel siehe D.10.
(Schlussel, numerisch 15 Stellen)

Angabe fir Bemerkung 6
(alphanumerisch, 20 Stellen)

System der Schutzeinrichtung

Dient der detailierten Erfassung der Systemangaben von Schaden an Schutzeinichtungen nach

neuer RPS.
Schlissel siehe B.27.
(Schlussel, numerisch 15 Stellen)

Schadenstext
(Langtext, 4000 Zeichen)

Name des Schadensbildes
(alphanumerisch, 128 Stellen)

Prifjahr
(numerisch, 4 Stellen)

Prifart

- H1 Hauptprifung vor der Abnahme

- H2 Hauptprufung vor Ablauf der Frist fur Mangelanspriiche

- H Hauptprifung
- E Einfache Prifung
- S1 Sonderprifung 1
bis
- SS9 Sonderprifung 9
(alphanumerisch, 2 Stellen)

ID-Nummer des Schadens

Die ID-Nummer des Schadens dient der Kennzeichnung und Identifizierung des Schadens.

(alphanumerisch, 6 Stellen)

Schadensbeispiel-ID-Nummer

Kennzeichnung des Schadensbeispiels entsprechend der RI-EBW-PRUF.

(alphanumerisch, 10 Stellen)

Historisierungskennzeichen

Die Schaden des Bauwerkszustandes werden zwischen den Hauptprifungen fir Losch- bzw.
Anderungsaktionen historisiert. Die betreffenden Datensatze verbleiben in der Tabelle und

werden entsprechend gekennzeichnet.

(Schlussel, numerisch 15 Stellen)

Gegenwartig dokumentierte Zuordnungen von Malinahmen und

Schaden

Schéaden koénnen den MalRnahmenempfehlungen zugeordnet werden. Die Verkniipfung erfolgt
Uber die ID-Nummern der Schéaden und der MalRnahmenempfehlung und wird entsprechend

gespeichert.
siehe auch RI-EBW-PRUF
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ID-Nummer der MaBnahmenempfehlung

Die ID-Nummer der MalBnahmenempfehlung dient der Kennzeichnung und Identifizierung der

Empfehlung.
(alphanumerisch, 6 Stellen)

ID-Nummer des Schadens

Die ID-Nummer des Schadens dient der Kennzeichnung und Identifizierung des Schadens.

(alphanumerisch, 6 Stellen)

Abgeschlossene Prifungen

siehe auch RI-EBW-PRUF
Prifjahr

(numerisch, 4 Stellen)
Prifart

(alphanumerisch, 2 Stellen)

Prifrichtung
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Prafer
(alphanumerisch, 30 Stellen)

Dienststelle des Prifers
(alphanumerisch, 30 Stellen)
Prifungsbeginn
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Prifungsabschlul
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Maximale Schadensbewertung Standsicherheit
(numerisch, 1 Stelle)

Maximale Schadensbewertung Verkehrssicherheit
(numerisch, 1 Stelle)

Maximale Schadensbewertung Dauerhaftigkeit
(numerisch, 1 Stelle)

Datum der nadchsten Hauptprifung
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Art der nachsten Hauptprifung
- H1 Hauptprifung vor der Abnahme
- H2 Hauptprufung vor Ablauf der Frist fir Mangelanspriiche
- H Hauptprifung

(alphanumerisch, 2 Stellen)

Datum der néachsten Einfachen Prufung

(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Datum der nachsten Sonderprifung
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)
Pruftext

(Langtext, 4000 Zeichen)
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Zustandsnote
(numerisch, 3.1 Stellen)

Empfehlungen der abgeschlossenen Prifungen

Art

Angabe zu Art der Empfehlungen
(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Menge (in der vorgegebenen Einheit)
(numerisch, 6 Stellen)

Schéatzkosten

(EURO numerisch, 10 Stellen)
Geschéatzte Dauer der MaRnahme
(Tage, numerisch 4 Stellen)
Dringlichkeit

Im Rahmen der Bauwerksprifung bzw. bei der Erhaltungsplanung wird zu den jeweils
vorgeschlagenen ErhaltungsmalRnahmen eine Frist zur Erledigung empfohlen.

Umgehend 860041000000000
Kurzfristig 860042000000000
Mittelfristig 860043000000000
Langfristig 860044000000000
Projektbezeichnung
(Regiebetrieb/Bezeichnung fur Malinahme)
(alphanumerisch, 80 Stellen)
MalRnahmefixierung
Keine MafRnahme festgelegt 860071000000000
MafRnahme der optimalen Strategie aus BMS 860072000000000
Technische MaRnahmeplanung abgeschlossen 860073000000000
Planung und Baurecht vorhanden 860074000000000
MafRnahme gesetzt 860075000000000
Gesetzte MaBnahme fremdfinanziert 860075100000000
Gesetzte Mallnahme - Finanzierung zugesichert 860075200000000
Maflnahme im BMS gesetzt 860075300000000
MaRBnahme auBerhalb BMS gesetzt 860075400000000
Mafnahme aus sonstigen Griinden gesetzt 860075500000000
Gesetzte MalRnahme Bruckenertlichtigung 860075600000000

Ausfuhrungsjahr

Ist eine Manahmenempfehlung durch das Feld Malinahmefixierung festgeschrieben worden, so
kann im Feld Ausfihrungsjahr das vorgesehene Realisierungjahr eingetragen werden.
(numerisch, 4 Stellen)

Position - MaRnahme an der Oberseite des Uberbaus

MaRnahmenempfehlungen, welche ausschlieRlich die Oberseite des Uberbaus betreffen, sind
Uber dieses Feld zu kennzeichnen. Ist der Einsatz eines Geriistes erforderlich, so ist dieser Wert
nicht zu setzen.

(numerisch, 1 Stelle)

ID-Nummer der MaBnahmenempfehlung

Die ID-Nummer der MalRnahmenempfehlung dient der Kennzeichnung und ldentifizierung der
Empfehlung.
(alphanumerisch, 6 Stellen)

Malnahmenkategorie

Kategorie / Bauteilgruppe 860080000000000
Ersatzneubau 860081000000000
Hauptbauteile 860082000000000

Uberbau 860082100000000
Unterbau 860082200000000
Konstruktionsteile 860083000000000
Vorspannung 860083100000000
Lager 860083200000000
Fahrbahnubergang 860083300000000
Abdichtung / Belage 860083400000000
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47.

Kappen 860083500000000
Schutzeinrichtungen 860083600000000
Ausstattungen 860083700000000
Entwasserung 860083710000000
Sonstige 860083800000000
Zugehorige MalRnahmen 860084000000000
Baustelleneinrichtung 860084100000000
Verkehrssicherung 860084200000000
Gerlst 860084300000000
Unterhaltungsmafnahmen 860085000000000
Zusatzuntersuchungen 860086000000000
Ohne Kategorie 860087000000000
Bemerkungen

Textliche Ergénzungen zu Art der Leistung (Textbausteine bzw. freier Text)
(Langtext, 4000 Zeichen)

Schéaden der abgeschlossenen Prifungen

Feldaufbau analog der Schaden der gegenwartig dokumentierten Schaden in B.42.

Entwirfe und Berechnungen

Alle fir das Bauwerk oder einzelne Bauteile durchgefihrten Entwlrfe, Vermessungen,
Berechnungen, Datenerfassungen werden in dieser Tabelle gespeichert. Fir jeden Entwurf oder
jede Berechnung ist ein eigener Datensatz anzulegen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)

(numerisch, 15 Stellen)

Art

Bauwerksentwurf 420011000000000
Neubau 420011100000000
Instandsetzung 420011200000000
Umbau 420011300000000
Vermessung 420012000000000
Baugrundgutachten 420013000000000
Ausfiihrungsunterlagen 420014000000000
Statische Berechnung 420014100000000
Ausfliihrungsplane 420014200000000
Einstufungsberechnung 420015000000000
Statische Prufung 420016000000000
Sondertransportberechnung 420016100000000
Datenerfassung 420017000000000
Gestalterische Beratung 420018000000000
Nachrechnung / Ertiichtigung / sonstige Gutachten 420019000000000
Dauertiberwachung - Monitoring 420019100000000
Nachrechnung geméan Nachrechnungsrichtlinie 420019200000000
Sonstige Untersuchung fiir Brickenertiichtigung 420019300000000
Sonstiges Gutachten 420019400000000
Untersuchung entsprechend Handlungsanweisung Koppelfuge 420019500000000
Untersuchung beziglich Schubrisse 420019600000000
Untersuchung entsprechend Handlungsanweisung Spannungsrisskorrosion 420019700000000
Sondertransportberechnung 420019800000000

Aufsteller

Fur Entwirfe flr Ingenieurbauten gilt, dass entsprechend der RAB-ING - Richtlinien fur das
Aufstellen von Entwirfen fur Ingenieurbauten — im Feld Aufsteller das Amt einzutragen ist.
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Bearbeiter

Bearbeiter ist das mit der Aufstellung beauftragte Ingenieurbiiro oder, wenn der Entwurf von
eigenen Mitarbeitern des Amtes erstellt wird, auch das Amt.

Fur alle Ubrigen unter "Art" genannten Leistungen ist als Aufsteller und Bearbeiter der
Tragwerksplaner, Prifer, Vermesser, Gutachter oder gestalterische Berater einzutragen, der die
Leistung erbringt.

(alphanumerisch, 80 Stellen)

Aufstellungsjahr
(numerisch, 4 Stellen)
Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)
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48. BMS-Strategie

Das Bauwerksmanagement (BMS) errechnet fiir jedes Teilbauwerk bis zu 7 Strategien, zu denen
jeweils beliebig viele Maflinahmenempfehlungen gehéren kdnnen. Zur Speicherung dieser
Strategien dient die Tabelle BMS-Strategie

ID-Nummer der Strategie
(Zeichen, 10 Stellen)

Rang der Strategie
(Numerisch, 4 Stellen)
Relatives Kosten - Nutzen -Verhdltnis
(Numerisch, 8 Stellen)

Kosten im Planungszeitraum
(EURO Numerisch, 9,2 Stellen)
BMS gesetzt

(Numerisch, 1 Stelle)
Pflichtprogramm

(Numerisch, 1 Stelle)
Erhaltungsprogramm
(Numerisch, 1 Stelle)

Dauer in Tagen

(Numerisch, 8,2 Stelle)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

49. BMS-MalRhahme

Die zu einer BMS-Strategie gehdrenden Malinahmen werden in der Tabelle BMS-Malinahmen
gespeichert.

ID-Nummer der Strategie
(Zeichen, 10 Stellen)

Art

Angabe zu Art der Empfehlungen
(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Menge (in der vorgegebenen Einheit)
(numerisch, 12 Stellen)

Kosten

(EURO numerisch, 10 Stellen)
ID-Nummer der BMS-MalRhahme
(alphanumerisch, 6 Stellen)

Dauer der MaBnahme

(Tage, numerisch 4 Stellen)

Lage Uberbau

(numerisch, 1 Stelle)

Ausfuhrungsjahr
(numerisch, 4 Stellen)
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50. Nachrechnung / Ertichtigung von Bricken

Zur Dokumentation der im Rahmen der Nachrechnung und Ertiichtigung des Bauwerksbestandes
gewonnenen Ergebnisse sind folgende Informationen fiir Bricken im Zuge der
BundesfernstraRen zu erfassen:

Laufende Nummer Bund

Laufende, durch den Bund vergebene, eindeutige Nummer der vorrangig nachzurechnenden
Briicken der Bundesfernstral3en.
Folgendes Format ist definiert: nnnnn{A|BHz|y}{St|StV|Stb|Spb}

Dabei sind 5 Stellen (nnnnn) fiir eine laufende Nummer zu vergeben.

Es folgt eine Kennzeichnung {A|B} fur Autobahn bzw. Bundesstralie.

Nachgemeldete Briicken sind zusatzlich mit {z|y} zu kennzeichnen.

Hierbei bedeutet {z} durch BASt und {y} durch das jeweilige Bundesland vorgegeben.

Der Hauptbaustoff der Brucke wird durch eine entsprechende Buchstabenkombination
{St|StV|Stb|Spb} erganzt.

Bei diesem Wert handelt es sich um eine eindeutige, durch den Bund vergebene Verfahrens-ID,
die aus den bisherigen Unterlagen Ubernommen werden muss.

Laufende Nummer Bundesland

Laufende, durch den Bund vergebene, eindeutige Nummer der vorrangig nachzurechnenden
Brucken der Bundesfernstra3en bezogen auf das Bundesland.

Es gelten die gleichen Formatvorgaben wie fur die laufende Nummer des Bundes.

Die StralBenkennung kann auch fir Landes-, Staats- und Kreisstral3en vergeben werden.
nnnnn{A|B|L|S|KHKy|_HKSt|StV|Stb|Spb}

Auch bei diesem Wert handelt es sich, betreffend fir die Bundesbauwerke, um eine eindeutige,
durch den Bund vergebene Verfahrens-ID, die aus den bisherigen Unterlagen Gbernommen
werden muss.

Fur die in den Landern fur die Nachrechnung zusatzlich vorgesehenen Teilbauwerke ist diese ID-
Nummer durch die Stra3enbauverwaltungen eindeutig zu vergeben.

(alphanumerisch, 10 Stellen)

Prioritatszahl Bund

Die Prioritatszahl des Bundes ist ein statischer Wert, der durch den Bund im Rahmen der
Landererhebung 2008/2009 ermittelt wurde. Dieser ist entsprechend zu Gibernehmen.
(alphanumerisch, 7 Stellen)

Prioritatszahl Bundesland

Die Prioritatszahl des Bundeslandes ist ein durch das jeweilige Land vergebener Wert.
(alphanumerisch, 7 Stellen)

Status der Nachrechnung

Status der Nachrechnung 470050000000000
Nachrechnung entbehrlich*** 470051000000000
Teilbauwerk abgestuft 470051100000000
Teilbauwerk bereits ersetzt/beseitigt 470051200000000
Ertiichtigungsmafnahmen ohne Nachrechnung geplant 470051300000000
Umgehende/kurzfristige ErtichtigungsmaRnahmen abgeschlossen 470051400000000
Alle ErtichtigungsmafRnahmen abgeschlossen 470051500000000
Ertiichtigungsmafnahme nicht erforderlich 470051600000000
Nachrechnung/Ertiichtigung noch nicht geplant 470052000000000
Nachrechnung geplant 470053000000000
Nachrechnung durchgefiihrt*** 470054000000000
Ertiichtigungsmafinahme nicht geplant 470054100000000
Ertichtigungsmaflinahmen geplant 470054200000000
Umgehende/kurzfristige Ertiichtigungsmanahmen abgeschlossen 470054300000000
Alle ErtiichtigungsmaRnahmen abgeschlossen 470054400000000
Ertiichtigungsmafnahme nicht erforderlich 470054500000000

Jahr der geplanten Nachrechnung
(numerisch, 4 Stellen)

Ziellastniveau

Das Ziellastniveau ist durch die ,Richtlinie zur Nachrechnung von StraRenbriicken im Bestand®
definiert.
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Darunter ,ist jenes Verkehrslastmodell zu verstehen, welches der Nachrechnung und ggf. einer
nachfolgenden Ertiichtigung als vertikale Verkehrseinwirkung zu Grunde gelegt wird. Es wird
bestimmt durch die Verkehrsstarke und die Verkehrszusammensetzung unter Beriicksichtigung

einer prognostizierten Verkehrsentwicklung.*

Ziellastniveau 470030000000000
Eurocode *** 470031000000000
Lastmodell 1 nach DIN EN 1991-2 + DIN EN 1991-2/NA 2012 (Hauptlastmodell - LMM) 470031100000000
Lastmodell 1 nach DIN-Fachbericht 101 - (Hauptlastmodell - LM1) 470031200000000
DIN 1072 *** 470032000000000
Brickenklasse 60/30 nach DIN 1072 470032100000000
Briickenklasse 60 nach DIN 1072 470032200000000
Briickenklasse 30/30 nach DIN 1072 470032300000000
Ertiichtigungsniveau
Das Ertlichtigungsniveau reine Planungsgrofle im Zuge der Ertlichtigungen
des Briickenbestandes. Es umfasst mindestens das Ziellastniveau.
Ertlichtigungsniveau 470010000000000
Eurocode *** 470011000000000
Lastmodell 1 nach DIN EN 1991-2 + DIN EN 1991-2/NA 2012 (Hauptlastmodell - LMM) 470011100000000
Lastmodell 1 nach DIN-Fachbericht 101 - (Hauptlastmodell - LM1) 470011200000000
DIN 1072 *** 470012000000000
Briickenklasse 60/30 nach DIN 1072 470012100000000
Briickenklasse 60 nach DIN 1072 470012200000000
Briickenklasse 30/30 nach DIN 1072 470012300000000

Jahr des Ausbaus / Umbaus
(numerisch, 4 Stellen)

Jahr des Erhaltungsprogramms
(numerisch, 4 Stellen)

Planfeststellung erforderlich
(numerisch, 1 Stelle)

Verkehrsprognose fir die Nachrechnung

Erfasst wird der voraussichtliche Wert des DTV-SV gemalR der Nachrechnungsrichtlinie (NRR).

Dieser ist fir den gesamten StraRenquerschnitt zu ermitteln.
(numerisch, 6 Stellen)

Status Koppelfugen

Status Koppelfugen 470020000000000
Kein Spannbetontragwerk bzw. keine Koppelfuge 470021000000000
Baujahr > 1980 470022000000000

KF vorh. - Bj >1980 - keine Nachrechnung durchgefihrt 470022100000000
KF vorh. - Bj >1980 - keine Ertlichtiung gemal Nachrechnung erforderlich 470022200000000
KF vorh. - Bj >1980 - erforderliche Ertlichtigung noch nicht ausgefihrt 470022300000000
KF vorh. - Bj >1980 - erforderliche Ertuichtigung ausgefuhrt 470022400000000
KF vorh. - Bj >1980 - alternative Berechnung durchgefihrt 470022500000000
Baujahr <= 1980 470023000000000
KF vorh. - Bj <1980 - keine Nachrechnung durchgefiihrt 470023100000000
KF vorh. - Bj <1980 - keine Ertlichtiung gemal Nachrechnung erforderlich 470023200000000
KF vorh. - Bj <1980 - erforderliche Ertlichtigung noch nicht ausgefihrt 470023300000000
KF vorh. - Bj <1980 - erforderliche Ertuichtigung ausgefuhrt 470023400000000
KF vorh. - Bj < 1980 - alternative Berechnung durchgefuhrt 470023500000000

Status Spannungsrisskorrosion

Status Spannungsrisskorrosion 470040000000000
Kein Spannbetontragwerk 470041000000000
Keine SpRK-Gefahrdung 470042000000000
SpRK-Geféhrdung - Ankiindigungsverhalten nicht untersucht. 470043000000000
SpRK-Gefahrdung - Ankiindigungsverhalten nachgewiesen 470044000000000
SpRK-Geféhrdung - kein Ankuindigungsverhalten vorhanden 470045000000000
Keine Angaben zur SpRK-Geféhrdung 470046000000000

Bemerkungen zur Nachrechnungssituation
(Langtext, 4000 Zeichen)

Verwaltungsmal3nahmen / Sondervereinbarungen

Zur Dokumentation verwaltungsmaRiger Anderungen besteht die Moglichkeit, die wichtigsten,
das Bauwerk betreffenden VerwaltungsmalRnahmen (z.B. Verkehrsfreigaben, Wechsel der
Baulast oder Erhaltungszustandigkeit, Nutzungsbeschrankungen, Sondernutzungen, usw.) zu
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erfassen. Die jeweilige Stral3enbauverwaltung erarbeitet einen Katalog der zu erfassenden

MalRnahmen.

Bauteil (entsprechend Bauteilverschlisselung in D.10.)
(numerisch, 15 Stellen)

Nummer oder Aktenzeichen der VerwaltungsmalRnahme
(alphanumerisch, 30 Stellen)

Art der Verwaltungsmaflnahme

Art der VerwaltungsmafBnahme 430050000000000
Vertrag *** 430051000000000
Vertrag 430051100000000
Nutzungsvertrag 430051200000000
Staatsvertrag 430051300000000
Betreibervertrag 430051400000000
Baudurchfiihrungsvertrag 430051500000000
StraRennutzungsvertrag 430051600000000
Gestattungsvertrag 430051700000000
Bauvertrag 430051800000000
Pachtvertrag 430051900000000
Vereinbarung 430052000000000
Verwaltungsvereinbarung 430052100000000
Unterhaltungsvereinbarung 430052200000000
Landervereinbarung 430052300000000
Betriebsdienstvereinbarung 430052400000000
Kreuzungsvereinbarung 430052500000000
Ablésungsvereinbarung 430052600000000
Baudurchfuhrungsvereinbarung 430052700000000
Ubergabevereinbarung 430052800000000
Nutzungsvereinbarung 430052900000000
Umstufung 430053000000000
Umstufung BAB 430053100000000
BAB zu B 430053110000000
BAB zu L 430053120000000
BAB Einziehung 430053130000000
Umstufung B-Str. 430053200000000
Bund zu Land 430053210000000
Bund zu Kreis 430053220000000
Bund zu Gemeinde 430053230000000
Bund zu Privat 430053240000000
Bund zu Sonstigem 430053250000000
Bund Einziehung 430053260000000
Umstufung L-Str. 430053300000000
Land zu Bund 430053310000000
Land zu Kreis 430053320000000
Land zu Gemeinde 430053330000000
Land zu Privat 430053340000000
Land zu Sonstigem 430053350000000
Land Einziehung 430053360000000
Umstufung K-Str. 430053400000000
Kreis zu Bund 430053410000000
Kreis zu Land 430053420000000
Kreis zu Gemeinde 430053430000000
Kreis zu Privat 430053440000000
Kreis zu Sonstigem 430053450000000
Kreis Einziehung 430053460000000
Umstufung G-Str. 430053500000000
Gemeinde zu Bund 430053510000000
Gemeinde zu Land 430053520000000
Gemeinde zu Kreis 430053530000000
Gemeinde zu Privat 430053540000000
Gemeinde zu Sonstigem 430053550000000
Gemeinde Einziehung 430053560000000
Verfligung 430054000000000
Genehmigung 430054100000000
Erlaubnis 430054200000000
Sondernutzungserlaubnis 430054300000000
Zusicherung 430054400000000
Regelung 430054500000000
Niederschrift / Protokoll 430054600000000
Vermerk 430054700000000
Dienstbarkeit 430054800000000
Sonstiges 430054900000000
Widmung 430055000000000
Umnummerierung StraBe 430056000000000
Sonstiges 430057000000000
Anlass
Anlass 430070000000000
Gesetz 430071000000000
Bundesfernstrallengesetz 430071100000000
Bundeswasserstraengesetz 430071200000000
LandesstralBengesetz 430071300000000
Eisenbahnkreuzungsgesetz 430071400000000
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Sonstige Gesetze 430071500000000
MafRnahme (siehe Bemerkungen) 430072000000000
Erhaltung / Unterhaltung *** 430073000000000

UI/UA *** 430073100000000

ul 430073110000000
UI/UA 430073130000000

Unterhaltung 430073200000000

Instandsetzung 430073300000000

Erhaltung 430073400000000

Uberwachung 430073500000000

Bauwerkspriifung 430073600000000

Betrieb 430073700000000

Wartung 430073800000000

Sonstige Erhaltung / Unterhaltung 430073900000000
Umstufung 430074000000000
Widmung 430075000000000
Sonstiges 430076000000000

Genehmigung der Grofiraum- und Schwertransporte 430076100000000

Vertrags-/Vereinbarungspartner

Vertrag-/Vereinbarungspartner 430060000000000
BundesstraRenverwaltung 430061000000000
Land 430062000000000
Kreis 430063000000000
Gemeinde / Stadt *** 430064000000000

Kreisfreie Stadt 430064100000000

Gemeinde 430064200000000
DB AG 430065000000000
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 430066000000000
Ortliches Nahverkehrsunternehmen 430067000000000
Sonstiger (siehe Veranlasser / Name des Partners) 430068000000000

Betreibergesellschaft LKW-Maut 430068100000000

Rhein-Main-Donau AG 430068200000000

RWE Power AG 430068300000000

Name des Vetrags- /Vereinbarungspartner
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Wirksamkeitsdatum
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Bau- und Erhaltungsmal3hahmen

Als Grundlage eines Erhaltungsmanagements, zur Dokumentation der Bauwerksgeschichte
sowie zur Gewinnung von statistisch gesicherten Erkenntnissen hinsichtlich der eingesetzten
Haushaltsmittel fur den Bau und die Erhaltung von Ingenieurbauten werden die Daten und Kosten
jeder einzelnen am Teilbauwerk durchgefuhrten Bau- und ErhaltungsmalRnahme erfasst. Diese
Erfassung beginnt mit dem Bau und wird Uber die gesamte Standzeit des Teilbauwerkes
fortgefuhrt.

Wenn einzelne Teilleistungen einer Gesamtmalnahme unterschiedliche Gewahrleistungs
termine aufweisen, missen diese Teilleistungen in gesonderten Datenséatzen der Tabelle “Bau-
und Erhaltungsmalnahmen” erfasst werden.

Aus den erfassten BaumaRRnahmen erfolgt die Ermittlung des Baujahres fur das Teilbauwerk.
So ergibt sich das Baujahr des Teilbauwerks aus der neuesten Baumaflnahme (Neubau,
Bauwerkserneuerung, Ersatzneubau und Uberbauerneuerung).

Bei Briicken wird unterschieden in das Baujahr des Uberbau und das Baujahr des Unterbaus.
Das Baujahr im Sinne der Jahresstatitik (Altersstatitik) entspricht dem Baujahr des Uberbaus.

Regelungen der Stralenbauverwaltungen bzw. der WSV sind zu beachten.

BaumalRnahmenummer

Verwaltungsspezifische Festlegung der BaumafRnahmenummer / Projekthummer entsprechend
dem Haushaltsplan oder dem jeweiligen Managementsystem der Bauwerkserhaltung.
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Art der BaumaRnahme

Bei der Erfassung von Baumafinahmen ist die Art der BaumalBnahme zu wahlen, die séamtliche
der unter der Kostenerfassung zu bericksichtigenden Teilleistungen beinhaltet und die
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GesamtmalBhahme am prazisesten beschreibt. Fir Neubaumallnahmen und fir den
Ersatzneubau bzw. Bauwerkserneuerung sind lediglich die Gesamtkosten zu erfassen. In diesen
Fallen erfolgt keine Kostenaufteilung auf Teilleistungen.

Werden im Rahmen einer Erhaltungsmafinahme sowohl Kappen, Geléander und Belége erneuert,
ist als MaRnahmeart die Uberbauinstandsetzung zu wahlen. Wenn jedoch gleichzeitig
umfangreiche Mauerwerksinstandsetzungen an den Unterbauten vorgenommen werden, ist als
MaRnahmeart die Instandsetzung heranzuziehen.

Ahnlich wére zu verfahren, wenn neben einem kompletten Auswechseln des Uberbaus, also einer
Uberbauerneuerung, auch umfangreiche Instandsetzungsarbeiten an den Unterbauten
ausgefihrt wirden. In diesem Fall ist als Art der MaBhahme die Erhaltung auszuwahlen.

Neubau 440021000000000
Baujahr Teilbauwerk Konvertierung (Version vor 1.9) *** 440021100000000
Erweiterung 440022000000000
Bauwerkserneuerung 440022100000000
Verbreiterung 440022200000000
Uberbauerneuerung 440022300000000
Tragfahigkeitserh6hung 440022400000000
Verkehrssicherung 440022500000000
Erhaltung 440023000000000
Bauwerkserneuerung / Ersatzneubau 440023100000000
Uberbauerneuerung 440023200000000
Baujahr Uberbau Konvertierung (Version vor 1.9) *** 440023210000000
Verstarkung 440023300000000
Instandsetzung 440023400000000
Hauptbauteile 440023410000000
Uberbau 440023411000000
Unterbau 440023412000000
Konstruktionsteile 440023420000000
Vorspannung 440023421000000

Lager 440023422000000
Fahrbahnubergénge 440023423000000
Abdichtung / Belage / Markierung 440023424000000
Kappen 440023425000000
Schutzeinrichtungen 440023426000000
Ausstattung / Leitungen / Messeinrichtungen 440023427000000
Geléande / Bepflanzung 440023428000000
Sonstige 440023429000000
Bauwerksunterhaltung 440023500000000
Betriebliche Unterhaltung / Reinigung 440023510000000
Bauliche Unterhaltung / Kleinere Reparaturen 440023520000000
Sonstige Bauwerksunterhaltung 440023530000000
Verkehrssicherung 440023600000000
Baustelleneinrichtung 440023700000000
Bauunabhé&ngige Malnahmen 440024000000000
Beschilderung 440024100000000
Nutzungsbeschrankung 440024200000000
Zusatzuntersuchung 440024300000000
Unterlagen 440024400000000
Sonstiges 440024500000000
Regelpriifung gem. DIN 1076 440024600000000
Teilbauwerk beseitigt 440024700000000

Veranlassung

Die Veranlassung der erfassten BaumalRnahme erlaubt eine verwaltungstechnische Einordnung.

Baumafinahme als Ergebnis einer Berechnung entsprechend der Nachrechnungsrichtlinie *** 440131000000000
Umgehende / kurzfristige Ertlichtigung (adhoc Mal3nahme) 440131100000000
Mittelfristige / langfristige Ertuchtigung 440131200000000

Auftragssumme

Die Eingabe der Auftragssumme erfolgt in Abhangigkeit der ausgewéahlten Wéhrung.

(numerisch, 13.2 Stellen)

Abschlags-/Abrechnungssumme
Entspricht der Summe der Baukosten in Abhéngigkeit der ausgewahlten Wahrung.

(numerisch, 13.2 Stellen)

Wahrung

Zu unterscheiden sind die Wéhrungen DM und EURO.

(alphanumerisch, 4 Stellen)

Auftraggeber
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Auftragnehmer
(alphanumerisch, 80 Stellen)
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53.

Baulberwachung

Wird die Bauiberwachung durch Bedienstete des Amtes durchgefihrt, ist hier das Amt
einzugeben. Erfolgt die Bautiberwachung durch ein Ingenieurbiro, ist das entsprechende
Ingenieurbiiro anzugeben.

(alphanumerisch, 80 Stellen)

Baubeginn
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Bauende
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Baujahr

Abnahmejahr der durchgefiihrten Baumaf3inahme
(Numerisch, 4 Stellen)

Ablauf der Verjahrungsfrist fiir Mangelanspriiche

Alte Bezeichnung: Ablauf der Gewdhrleistung
(Datumsangabe, TT.MM.JJJJ)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Kosten fur Bau, Erhaltung und Betrieb

Um zur Beurteilung der Schadensanfélligkeit, der Erhaltungskosten und damit zu Aussagen tber
die Wirtschaftlichkeit eines Teilbauwerkes, einer Bauwerkskategorie oder Bauweise zu kommen,
ist es erforderlich, geeignetes Datenmaterial zu Baukosten, Instandsetzungskosten und
Betriebskosten zu gewinnen. Kénnen zu Verkehrssicherung und Baustelleneinrichtung keine
verlasslichen Einzelangaben gemacht werden, sind die dafir anfallenden Kosten den anderen
Teilleistungen anteilig zuzuschlagen.

Das entscheidende Kriterium der Abgrenzung zwischen Bau- und Erhaltungsmafinahmen ist der
investive Charakter der Neubau-/Umbau-/Ausbauleistungen. Als wesentliches Merkmal daftr
kann die kapazitive Erweiterung herangezogen werden.

Kapazitive Erweiterung

Eine kapazitive Erweiterung im Sinne der ASB beinhaltet immer eine signifikante Erhéhung der
Leistungsfahigkeit eines Teilbauwerkes, die entweder durch Erhdéhung der Tragfahigkeit
gegentber der urspringlichen Bemessung erreicht wird oder durch eine Bauwerksverbreiterung
zur Aufnahme zusatzlicher Verkehrsstreifen gekennzeichnet ist (Fahrstreifen, Gehweg, Radweg).
Im Rahmen der Durchfiihrung einer umfangreichen Erhaltungsmafnahme erfolgt in der Regel die
Anpassung des Bauwerkes an die jeweils glltigen technischen Standards, sowie
Verkehrssicherheits- und Umweltschutzsstandards. Die dadurch haufig entstehende
BauwerksflachenvergroRerung in Folge von Anpassung von Verkehrsbreiten an geanderte
Standards ist keine kapazitive Erweiterung im Sinne der ASB. Dazu zéhlen z.B. eine
Kappenerneuerung mit groRerer Auskragung, um die Fahrbahn von 5,00 m auf 6,50 m oder den
Gehweg von 1,20 m auf 1,50 m verbreitern zu kdnnen.

Die Wiederherstellung der Tragfahigkeit gemafld Ursprungsbemessung nach Tragféahigkeits-
verlust durch Bauwerksschaden oder Verschleild ist ebenfalls keine kapazitive Erweiterung im
Sinne der ASB.

Art

Bei der Erfassung der Kosten fiir Bau- und Erhaltungsmafinahmen sollte eine mdéglichst genaue
Beschreibung der Teilleistungen angestrebt werden, fir die eine konkrete Kosten- und
Mengenangabe gemacht werden kann.

Erweist sich eine Kostenposition als spekulativer Ansatz, so ist die nachst hdhere Gruppe der
MaRnahmeart auszuwahlen und die darin enthaltenen Teilleistungen kostenmafiig
zusammenzufassen.

(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Definitionen:
Neubau
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Als Neubau bezeichnet man die Errichtung eines Teilbauwerkes in bestehenden oder neuen
Stral3en, ohne dass ein Vorlauferbauwerk existierte. Der Ersatzneubau (Bauwerkserneuerung),
der zur Verbesserung der Trassierung der Strecke nicht unmittelbar am gleichen Standort erfolgt,
ist, obwohl kein Vorlauferbauwerk an exakt dieser Stelle stand, kein Neubau, sondern ein
Ersatzneubau (Bauwerkserneuerung) und damit eine ErhaltungsmafRnahme. Ergibt sich jedoch
als Folge einer Streckenverlegung (Ortsumgehung) das Erfordernis zur Errichtung eines
Bauwerks, liegt ein Neubau vor, da das bisherige Bauwerk erhalten bleibt.

Erweiterung (Umbau / Ausbau) (mit kapazitiver Erweiterung)

Die Erweiterung ist die bauliche Veranderung eines Bauwerks unter Verwendung von Bauteilen
des Vorlauferbauwerkes oder die bauliche Veranderung der Tragkonstruktion zur Erhéhung der
Leistungsfahigkeit des Bauwerks hinsichtlich der Tragféhigkeit und der geometrischen
Hauptabmessungen (Bauwerkslénge, Gesamtbreite).
Bauwerkserneuerung / Ersatzneubau (mit kapazitiver Erweiterung)
Ist die Errichtung eines Bauwerks in bestehenden Stralen zum Ersatz eines
Vorlauferbauwerks ohne Wiederverwendung von Bauteilen des Vorlauferbauwerks.
Verbreiterung (mit kapazitiver Erweiterung).
Beinhaltet alle baulichen MaRnahmen zur Vergrof3erung der Breite zwischen den
Gelandern, die zur Aufnahme zuséatzlicher Fahrstreifen, Gehwege oder Radwege
erforderlich sind.
Uberbauerneuerung (mit kapazitiver Erweiterung)
Abbruch und Erneuerung des gesamten Uberbaus in einer Breite, die die Aufnahme
zusatzlicher Fahrstreifen, Gehwege oder Radwege erméglicht.
Tragféhigkeitserhbhung (mit kapazitiver Erweiterung)
Beinhaltet bauliche MalRnahmen zur Erhéhung der Tragféhigkeit gegenlber der
urspringlichen Bemessung.
Erhaltung

Die Bauwerkserhaltung beinhaltet MaRnahmen zur Wiederherstellung bzw. Sicherstellung der
Standsicherheit, Verkehrssicherheit bzw. der Dauerhaftigkeit eines Teilbauwerks bzw. einzelner
Bauwerksteile. Sie umfasst alle MaRnahmen der Erneuerung, Instandsetzung und Unterhaltung
eines Ingenieurbauwerks.

Bauwerkserneuerung / Ersatzneubau (ohne kapazitive Erweiterung)

Ist die Errichtung eines Bauwerkes in bestehenden Stralen zum Ersatz eines
Vorlauferbauwerkes ohne Wiederverwendung von Bauteilen des
Vorlauferbauwerks.

Verbreiterung (ohne kapazitive Erweiterung)

Beinhaltet alle baulichen MaRnahmen zur geringfligigen Bauwerksverbreiterung aus
Grinden der Anpassung des Bauwerks an geanderte Standards z.B. auch
Kappenverbreiterung.

Uberbauerneuerung (ochne kapazitive Erweiterung)

Abbruch und Erneuerung des gesamten Uberbaus.

Verstarkung (ohne kapazitive Erweiterung)
Beinhaltet bauliche MalRnahmen zur Wiederherstellung der Standsicherheit.

Instandsetzung

Beinhaltet bauliche MaRnahmen grof3eren Umfangs, die der Wiederherstellung des
planmafigen Zustandes eines Bauwerks oder seiner Bauteile dienen.
Bauwerksunterhaltung

Beinhaltet bauliche und betriebliche MaRnahmen zur Sicherung der Substanz,
Funktion und Verkehrssicherheit ohne nennenswerte Wiederanhebung des
Gebrauchswerts.
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Betriebliche Unterhaltung

Die betriebliche Unterhaltung beinhaltet kleinere MaRnahmen, die zur Sicherung der
Substanz, Funktion und Verkehrssicherheit erforderlich sind und vorwiegend in

Eigenregie der StralRenbauverwaltung ausgefuhrt werden.

Bauliche Unterhaltung

Die bauliche Unterhaltung umfasst bauliche MaRnahmen kleineren Umfangs ohne

nennenswerte Anhebung des Gebrauchswertes.

Erlauterung der Ausgabenzuordnung fir die Erhaltung

Im Rahmen der Ausgabenstatistik wurden Erhaltungskategorien gebildet. Zur Aufrechterhaltung
der Systematik sind die Teilleistungen entsprechend der Erhaltungskategorien indiziert.

A

o0Ow

Iomm

O

Fahrbahnbelage mit Abdichtungen (einschl. Instandsetzung bzw.Vorbehandlung der
Fahrbahnplatte)

Fahrbahnibergange

Lager

Betonarbeiten z.B.:

- Verpressen von Rissen
- Instandsetzung von Betonbauteilen und flachenhaften Betonzerstérungen

- Verstarkungsmaflinahmen wie z.B. geklebte Beton- und Stahllaschen, zusatzliche

Vorspannung
Stahlbauarbeiten z.B.:

- Erneuerung von Schweil3-, HV- und Nietverbindungen
- Verstarkungsmaflinahmen
- Auswechseln von Bauteilen (Seilen)

Korrosionsschutz an Stahlkonstruktionen und Seilen
Schutzplanken, Gelander
Sonstige BaumalRnahmen z.B.

- Erneuerung oder Umbau von Entwéasserungseinrichtungen
- Instandsetzung/Erneuerung von stationaren Besichtigungseinrichtungen

Herstellen von Ersatzbauwerken (Ersatzneubau) wegen Ablauf der Nutzungsdauer, wenn
dauerhafte Instandsetzungen nicht mehr mdglich sind oder gegeniiber einem Neubau
unwirtschaftlich waren.

Erweiterung (z.B. 6-streifiger Ausbau, Verbreiterung des Stralenquerschnittes, neuer
Uberbau wegen Erhéhung der Briickenklasse).

Zu den Kosten zéhlen alle Ausgaben insbesondere fiir

- Baustoffe, Material

- Unternehmerleistungen

- Hilfs- und Schutzgeruste

- Verkehrsregelungen, Verkehrssicherungen
- Behelfsbriicken

- Mehrwertsteuer

Menge

Angabe der entsprechend der Art ausgefiihrten Menge.
(numerisch, 12.3 Stellen)

Haushaltsjahr
(numerisch, 4 Stellen)

Haushaltstitel
(alphanumerisch, 20 Stellen)

Ausgabe

Die Erfassung erfolgt in der Wahrung der zugehdrigen BaumalRhahme
(numerisch, 13.2 Stellen)
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Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

54. Anlagen Bauwerksbuch

Beschreibung der Anlagen
(Langtext, 4000 Zeichen)
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C. Netz- und Bestandsdaten

1.

GIS-Zuordnung

Die GIS-Zuordnung beschreibt die Lage des Teilbauwerks bezuglich der Stral3e (Netzknoten,
Station) oder mit Koordinaten (Gaul3-Krtiger oder UTM).

Das Teilbauwerk ist in der Regel unterhaltungsmafig der héchstwertigen StraRe zugeordnet. Die
Netzdaten dieser Stral3e werden mit den entsprechenden Stationsangaben des Teilbauwerks in
dieser Tabelle gespeichert.

StralBenklasse

Strallennummer

Straf3enzusatz

Von Abschnittsnullpunkt/Astnullpunkt
Nach Abschnittsnullpunkt/Astnullpunkt
Station (Mitte)

Teilbauwerksnummer

Innerhalb des GIS wird die Lage des Teilbauwerkes mittels Koordinaten (X- Koordinaten, Y-
Koordinaten) verwaltet. Das GIS ist in der Lage, diese Koordinaten aus den Koordinaten der
Stral3e mit der entsprechenden Stationsangabe zu errechnen. Bei Teilbauwerken, die noch nicht
einer Stral3e zugeordnet sind (vor dem Bau oder der Klassifizierung der Straf3e), kann hier eine
direkte Eingabe in Gau3-Kruger oder in UTM erfolgen.

Fir die WSV gilt:
Eine GIS-Zuordnung des Teilbauwerks bezlglich der Stral3e entfallt.
Die Lage des Teilbauwerks ist mit Koordinaten (entweder Gaul3-Kriiger oder UTM) im

entsprechenden Referenzsystem zu beschreiben.

Bezugssystem der Gaul3-Kruger Koordinaten
Bezugssystem der UTM-Koordinaten

Das Bezugssystem der absoluten Lage ist entsprechend dem Bundesland auszuwahlen, in dem
das Bauwerk liegt.

Bundeslander 01 - 08 *** 610171000000000
01 Schleswig - Holstein *** 610171100000000
DHDN, GK, 3°, SH, 200 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz) 610171110000000
DHDN, GK, 3°, SH, 210 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz 610171120000000
System ETRS89, UTM, SH, 489 610171130000000
System ETRS89, GK, 3°, SH, 489 610171140000000
Katastersystem PreuRische Landesaufnahme, SH, System 24 Ostenfeld 610171150000000
Katastersystem Preufische Landesaufnahme, SH, System 25 Rathkriigen 610171160000000
Katastersystem Preufische Landesaufnahme, SH, System 26 Bungsberg 610171170000000
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, SH, 389 610171180000000

02 Freie u. Hansestadt Hamburg *** 610171200000000
DHDN, GK, 3°, HH, 100 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz) 610171210000000
DHDN, GK, 3°, HH, 120 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz) 610171220000000
System ETRS89, UTM, HH, 489 610171230000000
System ETRS89, GK, 3°, HH, 489 610171240000000
System Hamburg alt, HH, 220 610171250000000
System Hamburg neu, HH, 210 610171260000000
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, HH, 389 610171270000000

03 Niedersachsen *** 610171300000000
DHDN, GK, 3°, NI, 200 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz) 610171310000000
DHDN, GK, 3°, NI, 000 landesweit vollstandig erneuertes Lagefestpunktnetz 610171320000000
DHDN, GK, 3°, NI, 100 landesweit vollstandig erneuertes Lagefestpunktnetz 610171330000000
DHDN, GK, 3°, NI, 210 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz 610171340000000
System ETRS89, UTM, NI, 489 610171350000000
System ETRS89, GK, 3°, NI, 489 610171360000000
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, NI, 389 610171370000000

04 Freie Hansestadt Bremen *** 610171400000000
DHDN, GK, 3°, HB, 200 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz) 610171410000000
DHDN, GK, 3°, HB, 100 landesweit vollstandig erneuertes Lagefestpunktnetz 610171420000000
System ETRS89, UTM, HB, 489 610171430000000
System ETRS89, GK, 3°, HB, 489 610171440000000
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, HB, 389 610171450000000

05 Nordrhein-Westfalen (NRW) *** 610171500000000
Gauf Kriiger DHDN (Lagestatus 101 - 170) *** 610171510000000
DHDN, GK, 3°, NW, 101 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz) 610171511000000

DHDN, GK, 3°, NW, 119 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz 610171512000000

DHDN, GK, 3°, NW, 131 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz 610171513000000

DHDN, GK, 3°, NW, 133 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz 610171514000000

DHDN, GK, 3°, NW, 158 patrtiell erneuertes Lagefestpunktnetz 610171515000000

DHDN, GK, 3°, NW, 163 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz 610171516000000

DHDN, GK, 3°, NW, 166 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz 610171517000000

Gaufy Kriiger DHDN (Lagestatus 171 - 201) *** 610171520000000
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DHDN, GK, 3°, NW, 173 patrtiell erneuertes Lagefestpunktnetz
DHDN, GK, 3°, NW, 174 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz
DHDN, GK, 3°, NW, 175 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz
DHDN, GK, 3°, NW, 176 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz

DHDN, GK, 3°, NW, 177 landesweit vollstandig erneuertes Lagefestpunktnetz

DHDN, GK, 3°, NW, 201 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz)
System ETRS89, UTM, NW, 489
System ETRS89, GK, 3°, NW, 489
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, NW, 389

06 Hessen ***

DHDN, GK, 3°, HE, 120 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz)
DHDN, GK, 3°, HE, 100 landesweit vollstandig erneuertes Lagefestpunktnetz
DHDN, GK, 3°, HE, 110 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz

System ETRS89, UTM, HE, 489

System ETRS89, GK, 3°, HE, 489

System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, HE, 389

07 Rheinland - Pfalz ***

DHDN, GK, 3°, RP, 101 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz)
DHDN, GK, 3°, RP, 180 landesweit vollstandig erneuertes Lagefestpunktnetz
System ETRS89, UTM, RP, 489

System ETRS89, GK, 3°, RP, 489

System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, RP, 389

08 Land Baden-Wlrttemberg ***

DHDN, GK, 3°, BW, 100 landesweit vollstandig erneuertes Lagefestpunktnetz
System ETRS89, UTM, BW, 489

System ETRS89, GK, 3°, BW, 489

Katastersystem Preufische Landesaufnahme, BW System Baden
Katastersystem Preufische Landesaufnahme, BW System Wirttemberg
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, BW, 389

Bundeslander 09 - 16 ***
09 Freistaat Bayern ***

DHDN, GK, 3°, BY, 120 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz)
DHDN, GK, 3°, BY, 110 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz

System ETRS89, UTM, BY, 489

System ETRS89, GK, 3°, BY, 489

System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, BY, 389

10 Saarland ***

System ETRS89, UTM, SL, 489
System ETRS89, GK, 3°, SL, 489
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, SL, 389

11 Berlin ***

DHDN, GK, 3°, BE, 200 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz)
System 40/83, GK, 3°, BE, 130

System 42/83, GK, 3°, BE, 150

System 42/83, GK, 6°, BE, 140

System ETRS89, UTM, BE, 489

System ETRS89, GK, 3°, BE, 489

Katastersystem Preufische Landesaufnahme, BE System Berlin
Katastersystem Preufische Landesaufnahme, BE System 18 Miggelberg
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, BE, 389

12 Brandenburg ***

System 40/83, GK, 3°, BB, 130

System 42/83, GK, 3°, BB, 150

System 42/83, GK, 6°, BB, 140

System ETRS89, UTM, BB, 489

System ETRS89, GK, 3°, BB, 489

System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, BB, 389

13 Mecklenburg-Vorpommern ***

GaulB Kruger ***

Deutsches Reichgitter, GK, 3°, MV,

System 40/83, GK, 3°, MV, 130

System 42/83, GK, 3°, MV, 150

System 42/83, GK, 6°, MV, 140

System ETRS89, GK, 3°, MV, 489
System ETRS89, UTM, MV, 489
Katastersystem Preufische Landesaufnahme, MV, System 17 Greifswald
Katastersystem Preufische Landesaufnahme, MV, System 26 Bungsberg
Mecklenburgisches Koordinatensystem 1912, MV
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, MV, 389

14 Freistaat Sachsen ***

System 40/83, GK, 3°, SN, 130

System 42/83, GK, 3°, SN, 150

System 42/83, GK, 6°, SN, 140

System RD83, GK, 3°, SN, 110

System ETRS89, UTM, SN, 489

System ETRS89, GK, 3°, SN, 489

System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, SN, 389

15 Sachsen-Anhalt ***

DHDN, GK, 3°, ST, 200 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz)
DHDN, GK, 3°, ST, 100 landesweit vollstandig erneuertes Lagefestpunktnetz
System 40/83, GK, 3°, ST, 130

System 42/83, GK, 3°, ST, 150

System 42/83, GK, 6°, ST, 140

System RD83, GK, 3°, ST, 110

System ETRS89, UTM, ST, 489

System ETRS89, GK, 3°, ST, 489

System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, ST, 389

16 Thueringen ***

Gaufl? Kriger ***
DHDN, GK, 3°, TH, 200 altes Lagefestpunktnetz (Reichsdreiecksnetz)

610171521000000
610171522000000
610171523000000
610171524000000
610171525000000
610171526000000
610171530000000
610171540000000
610171550000000
610171600000000
610171610000000
610171620000000
610171630000000
610171640000000
610171650000000
610171660000000
610171700000000
610171710000000
610171720000000
610171730000000
610171740000000
610171750000000
610171800000000
610171810000000
610171820000000
610171830000000
610171840000000
610171850000000
610171860000000
610172000000000
610172100000000
610172110000000
610172120000000
610172130000000
610172140000000
610172150000000
610172200000000
610172210000000
610172220000000
610172230000000
610172300000000
610172310000000
610172320000000
610172330000000
610172340000000
610172350000000
610172360000000
610172370000000
610172380000000
610172390000000
610172400000000
610172410000000
610172420000000
610172430000000
610172440000000
610172450000000
610172460000000
610172500000000
610172510000000
610172511000000
610172512000000
610172513000000
610172514000000
610172515000000
610172520000000
610172530000000
610172540000000
610172550000000
610172560000000
610172600000000
610172610000000
610172620000000
610172630000000
610172640000000
610172650000000
610172660000000
610172670000000
610172700000000
610172710000000
610172720000000
610172730000000
610172740000000
610172750000000
610172760000000
610172770000000
610172780000000
610172790000000
610172800000000
610172810000000
610172811000000
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DHDN, GK, 3°, TH, 120 partiell erneuertes Lagefestpunktnetz 610172812000000
System 40/83, GK, 3°, TH, 130 610172813000000
System 42/83, GK, 3°, TH, 150 610172814000000
System 42/83, GK, 6°, TH, 140 610172815000000
System RD83, GK, 3°, TH, 110 610172816000000
System ETRS89, GK, 3°, TH, 489 610172817000000
System PD83, GK, 3°, TH, 110 610172818000000
System ETRS89, UTM, TH, 489 610172820000000
System ETRS89, raumliche kartesische Koordinaten, TH, 389 610172830000000

Rechtswert der Gau3-Kriiger Koordinate
(numerisch, 7.3 Stellen)

Hochwert der GauRR-Kriger Koordinate
(numerisch, 7.3 Stellen)

X-Wert der UTM-Koordinaten
(numerisch, 7.3 Stellen)

Y-Wert der UTM-Koordinaten
(numerisch, 7.3 Stellen)

mafgebendes Teilbauwerk der GIS-Zuordnung
(numerisch, 1 Stelle)

(Far die WSV nicht relevant)

Art der Koordinateneingabe

Es ist zwischen ,Koordinaten von Hand vergeben® und ,Koordinaten von GIS-System berechnet®
Zu unterscheiden.
(numerisch, 1 Stelle)

Fur die WSV gilt:
Die Koordinaten sind immer von Hand zu vergeben.

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Sachverhalt

Als Sachverhalte werden alle auf, unter oder entlang dem Teilbauwerk liegenden Verkehrswege,
Gewasser, Gebaude und Landschaften bezeichnet. Besondere Bedeutung haben dabei die
Sachverhalte "Klassifizierte Stralen". Sie erméglichen die Einbindung des Teilbauwerks ins
Stral3ennetz.

Fur jeden Sachverhalt ist ein eigener Datensatz zu erfassen.

Lage
Lage des Sachverhalts, bezogen auf das Teilbauwerk.
Oben liegend 620011000000000
Unten liegend 620012000000000
Entlang (neben) liegend 620013000000000
Unten entlang liegend 620013100000000
Oben entlang liegend 620013200000000

Fir die Zuordnung von Sachverhalten der klassifizierten StralRen gelten folgende
Beschrankungen

- Bricken: oben liegend, unten liegend, neben liegend

- Stutzbauwerke: unten entlang liegend, oben entlang liegend

- Larmschutz-/Schutzbauwerke:  entlang liegend

- Verkehrszeichenbriicken: unten liegend, neben liegend

- Tunnelbauwerke: unten liegend (Sachverhalt im Tunnel), oben
liegend (oben liegender Sachverhalt)

- Trogbauwerke: unten liegend (Sachverhalt im Trog), oben
entlang liegend (z.B. Gelande)

- Sonstige Bauwerke: alle
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Sachverhalt
Art des Sachverhaltes

Stralle 620021000000000
Bundesautobahn 620021100000000
Ast der Bundesautobahn 620021110000000
Bundesstralle 620021200000000
Ast der Bundesstralle 620021210000000
LandesstraBe 620021300000000
BezirksstraRe ( bei Stadtstaaten) 620021310000000
Ast der Landesstralle 620021320000000
StaatsstralRe 620021400000000
Ast der StaatsstraBe 620021410000000
KreisstraRe 620021500000000
Ast der Kreisstralle 620021510000000
Gemeindestralle 620021600000000
Ast der Gemeindestralle 620021610000000
Geh- und/oder Radweg 620021700000000
Gehweg 620021710000000
Radweg 620021720000000
Geh- und Radweg 620021730000000
Sonstige StralRe 620021800000000
Wirtschaftsweg 620021810000000
Forstweg / Feldweg 620021820000000
Grundstiicksanbindung / Grundstiickszufahrt 620021830000000
Betriebsweg 620021840000000
Sonstige Verkehrsanlage 620022000000000
Gleis 620022100000000
DB, nicht elektrifiziert 620022110000000
DB, elektrifiziert 620022120000000
sonstige Schienenbahn, nicht elektrifiziert 620022130000000
sonstige Schienenbahn, elektrifiziert 620022140000000
WasserstraRe 620022200000000
Flughafenanlage 620022300000000
Offentlicher Platz 620022400000000
Gelande 620023000000000
Héhenriicken 620023100000000
Tal 620023200000000
Hang 620023300000000
Ebenes oder leicht geneigtes Geléande 620023400000000
Bebauung 620024000000000
Wasser 620025000000000
Fluss 620025100000000
Binnensee 620025200000000
Meer 620025300000000
Kanal 620025400000000
Graben 620025500000000
Bach 620025600000000
Talsperre 620025700000000
Teich 620025800000000
Tiere 620026000000000
Wildwechsel 620026100000000
Amphibienwechsel 620026200000000
Viehtrift 620026300000000
Kleinsauger 620026400000000
Sonstige 620026500000000
Transportanlage 620027000000000
Name des Sachverhaltes
z.B. ,Rhein®, ,Robert-Schuman-Platz*, etc.
(alphanumerisch, 80 Stellen)
StraRenklasse
(alphanumerisch, 1 Stelle)
Bundesautobahn A
Bundesstrale B
Landesstralle L
Staatsstrale S
KreisstraBe K
Gemeindestrae G

StraRennummer

Ziffernteil der Stral3enbezeichnung
(numerisch, 4 Stellen)

StraRenzusatz

Alphabetischer Zusatz zur StralRennummer

(alphanumerisch, 9 Stellen)
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Streckentyp
Entsprechend der Straenklasse 620081000000000
Bevorzugte SLW-Strecke 620082000000000
Bedarfsumleitung BAB 620083000000000
Regional bedeutsamer Wirtschaftsstandort 620084000000000
Uberregional bedeutsamer Wirtschaftsstandort 620085000000000
Mehrere 620086000000000

Abweichende Zuordnung

Die Zuordnung liegt im Regelfall bei der hdchstwertigen Strale (siehe Fernstraf3en-
kreuzungsverordnung). Wenn hiervon abgewichen werden soll, kann das hier entsprechend
festgelegt werden.

Fir die WSV ist als Sachverhalt eine Bundeswasserstrale zu erfassen. Dieser Sachverhalt ist
mit der abweichenden Zuordnung zu kennzeichnen. Sind mehrere Wasserstraf3en vorhanden, ist
die maRgebende Wasserstral3e zu kennzeichnen, um das Bauwerk eindeutig zuzuordnen.
(numerisch 1 Stelle)

Verknupfung mit Stralennetzdaten

Der Sachverhalt ist mit den Daten eines StralReninformationssystems verknipft.
(numerisch 1 Stelle)

(Fur die WSV nicht relevant)

WasserstralRe

Diese Information wird fiir Sachverhalte vom Typ Wasserstral3e erfasst. Der Schlissel entspricht
der Gliederung nach VV-WSV 1103, Teil lll, Abschnitt 2.3
(alphanumerisch, 6 Stellen)

WasStr-km

Diese Information wird fir Sachverhalte vom Typ WasserstralBe erfasst. Die
Wasserstralenkilometer-Angabe bezieht sich auf den Kreuzungspunkt zwischen Teilbauwerk
und der Bundeswasserstralie.

(numerisch, 4.6 Stellen)

Seitenbezeichnung

Diese Information wird fir Sachverhalte vom Typ Wasserstralie erfasst. Die Seitenbezeichnung
bezieht sich auf die Wasserstral3e. Es werden folgende Seitenbezeichnungen unterschieden:

1 linker Bereich

2 rechter Bereich

3 mittlerer Bereich
4 nordlicher Bereich
5 slidlicher Bereich
6 Osttlicher Bereich
7 westlicher Bereich

(alphanumerisch, 50 Stellen)

Anzahl der Gleise

Die Anzahl der Gleise wird fir Sachverhalte vom Typ Gleis erfasst. Ein Gleis besteht aus einem
Schienenpaar.
(numerisch, 2 Stelle)

Bemerkungen zum Sachverhalt
(Langtext, 4000 Zeichen)

3. Netzzuordnung
Punktobjekte (Bauwerksmitte) und Verlaufsobjekte (Bauwerksanfang bis Bauwerksende) sind in
getrennten Datensétzen zu erfassen. Verlauft das Teilbauwerk Gber mehrere Abschnitte ist fir
jeden Netzknotenabschnitt ein Verlaufsobjekt zu erfassen.

(Fur die WSV nicht relevant)
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Von Abschnittsnullpunkt/Astnullpunkt
(alphanumerisch, 8 Stellen)

Nach Abschnittsnullpunkt/Astnullpunkt
(alphanumerisch, 8 Stellen)

Abschnitts-/Astnummer
(alphanumerisch, 7 Stellen)

Station - Mitte Bauwerk
(Meter, numerisch, 6 Stellen)

Station - Anfang Bauwerk
(Meter, numerisch, 6 Stellen)

Station - Ende Bauwerk

Ist am Teilbauwerk ein Fahrbahnibergang vorhanden, bezieht sich die Stationsangabe auf den
Beginn bzw. das Ende der Ubergangskonstruktion (sie zahlt noch zum Bauwerk); bei schiefen
Bauwerken in Fahrbahnmitte gemessen. Ist kein Fahrbahniibergang vorhanden, gelten fir die
Definition des Bauwerksanfangs und des Bauwerksendes die Punkte der Endauflager, bei
Gewodlbebriicken die theoretischen Kampferlinien der Endkampfer.

(Meter, numerisch, 6 Stellen)

Kilometrierung

Kilometerangabe, seitherige Kilometrierung bzw. Betriebskilometer. Die ehemalige,
durchgehende Kilometrierung der Strallen kann bei Bedarf zur Identifizierung alter oder
bestehender Zustande als seitherige Kilometrierung aufgenommen werden.

(km, numerisch, 8.3 Stellen)

Blocknummer

Um gleichartige Betriebskilometer zwischen den einzelnen Bundeslandern unterscheiden zu
kénnen, werden diese mit einer Blocknummer gekennzeichnet.
(alphanumerisch, 8 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Info StralRe

Fir die WSV gilt:
fuir den Sachverhalt ,Wasserstralte“ entfallt Info-StralRe

Anzahl der Fahrstreifen gegen Stationsrichtung
(numerisch, 1 Stelle)

Anzahl der Fahrstreifen in Stationsrichtung
(numerisch, 1 Stelle)

Nutzbare Fahrbahnbreite in Stationierungsrichtung (siehe Anhang D.7, Pkt 1.6.1)

Die Breiten werden nur erfasst, wenn sie dem Straenverkehr dienen.

Die nutzbare Fahrbahnbreite ist die Breite zwischen den Schrammborden. Wenn solche nicht
vorhanden sind, ist die befestigte Fahrbahnbreite anzugeben. Wenn sich durch seitliche
Hindernisse eine kleinere Breite als die befestigte Fahrbahnbreite ergibt, ist die Breite zwischen
den seitlichen Hindernissen zu erfassen. .

Sind im Bereich der Fahrbahn Gleise vorhanden, so ist die nutzbare Fahrbahnbreite durchgehend
anzunehmen, aul3er die Gleise befinden sich auf einem besonderen Gleiskorper.

Bei mehreren gemeinsam ber- bzw. unterfiihrten Verkehrswegen ist die zusammenhangende
Breite (ggf. einschl. Mehrzweckstreifen usw.) fiir jeden Verkehrsweg anzugeben

Liegt eine Fahrbahn auf mehreren nebeneinander liegenden Teilbauwerken ohne dazwischen
liegende Hindernisse, so ist die gesamte nutzbare Fahrbahnbreite in jedem Teilbauwerk
anzugeben.

Sind auf einem Teilbauwerk mehrere getrennte Richtungsfahrbahnen angeordnet, so sind die
zugehdrigen nutzbaren Fahrbahnbreiten in und gegen Stationierungsrichtung anzugeben.
Befindet sich auf einem Teilbauwerk nur eine Fahrbahn mit einem oder mehreren Fahrstreifen,
so ist die nutzbare Fahrbahnbreite nur einmal in oder gegen Stationierungsrichtung anzugeben.
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(numerisch, 5.2 Stellen)

Nutzbare Fahrbahnbreite gegen Stationierungsrichtung
(siehe nutzbare Fahrbahnbreite in Stationierungsrichtung)

(numerisch, 5.2 Stellen)

Minimale Durchfahrtsbreite der Fahrbahn in Stationierungsrichtung fir

genehmigungsfreien Verkehr nach StvVO

Die minimale Durchfahrtsbreite entspricht dem Teil der nutzbaren Fahrbahnbreite in dem eine
Durchfahrtshohe an jeder Stelle Gber der Fahrbahn von mindestens 4,50 m gewahrleistet ist.

Bei Ingenieurbauwerken mit einer Durchfahrtshéhe von weniger als 4,50 m ist die zulassige
Fahrzeughthe fir die Durchfahrt einzuschrénken und gemafR ARS mit Zeichen 265, StVO, zu

beschildern und zuséatzlich mit Leitmalen zu kennzeichnen.

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Minimale Durchfahrtsbreite der Fahrbahn gegen Stationierungsrichtung fir

genehmigungsfreien Verkehr nach StvVO

(siehe Minimale Durchfahrtsbreite in Stationierungsrichtung)

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Baulasttrager fur die Befestigung der Stral’enverkehrsflache

Bund 640131000000000
Land 640132000000000
Kreis 640133000000000
Gemeinde 640134000000000
WSV oder Dritte*** 640135000000000
DB AG 640135100000000
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 640135200000000
Ortliches Nahverkehrsunternehmen 640135300000000
Sonstige 640135400000000
Nicht bekannt 640136000000000
Ul-Partner fur die Verkehrsflache
StraBenbauverwaltung 640141000000000
Kreis / kreisfreie Stadt 640142000000000
Gemeinde 640143000000000
Pflicht bei WSV / sonstigen 640144000000000
DB AG 640144100000000
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 640144200000000
Ortliches Nahverkehrsunternehmen 640144300000000
Sonstige 640144400000000
Pflicht bei Betreibergesellschaft/Konzessionsnehmer 640144500000000
Bundeslander 01 - 08 *** 640144510000000
01 Schleswig - Holstein *** 640144511000000
02 Freie u. Hansestadt Hamburg *** 640144512000000
03 Niedersachsen *** 640144513000000
04 Freie Hansestadt Bremen *** 640144514000000
05 Nordrhein-Westfalen (NRW) *** 640144515000000
06 Hessen *** 640144516000000
07 Rheinland - Pfalz *** 640144517000000
08 Land Baden-Wirttemberg *** 640144518000000
Bundeslander 09 - 16 *** 640144520000000
09 Freistaat Bayern *** 640144521000000
10 Saarland *** 640144522000000
11 Berlin *** 640144523000000
12 Brandenburg *** 640144524000000
13 Mecklenburg-Vorpommern *** 640144525000000
14 Freistaat Sachsen *** 640144526000000
15 Sachsen-Anhalt *** 640144527000000
16 Thueringen *** 640144528000000
Bund *** 640144528100000
VIA Solutions Thiringen GmbH & Co. KG 640144528110000
Via Gateway Thiringen GmbH & Co. KG 640144528120000
Land *** 640144528200000
Streicher GmbH 640144528210000
Nicht bekannt 640145000000000
Ortsdurchfahrt / freie Strecke
Ortsdurchfahrt 640151000000000
Verknupfungsbereich 640151100000000
ErschlieBungsbereich 640151200000000
Freie Strecke 640152000000000
Amt Stral3e / Meisterei Stral3e
Fir die klassifizierte StraRe im Bauwerksbereich zustandige Dienststellen.
(alphanumerisch, 10 Stellen)
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Abstand von der Bestandsachse

(Bei Brucken, Stitzbauwerken, Larmschutz-/Schutzbauwerken, Trégen und sonstigen
Bauwerken nur bei oben und entlang liegenden Sachverhalten; bei Tunnel und VZ-Briicken nur
bei unten und neben liegenden Sachverhalten)

Bei Larmschutz-/Schutzbauwerken und Stutzwanden ist der kleinste waagerechte Abstand
zwischen der Bestandsachse und dem Ful3punkt der Wand zu erfassen.

Bei Briicken, Tunnel, Trégen und sonstigen Bauwerken ist der kleinste waagerechte Abstand von
der Bestandsachse bis zur Achse des Teilbauwerkes einzugeben.

Bei VZ-Briicken ist der kleinste waagerechte Abstand zwischen der Bestandsachse und
aufgehender Konstruktionsteile, ohne evtl. vorhandenen Anprallsockel, zu erfassen. Absténde
links von der Bestandsachse, in Stationierungsrichtung gesehen, werden negativ, rechts von der

Bestandsachse, positiv dargestellt.
(Meter, numerisch, 7.2 Stellen)

Routingl
Routing2

Zusatzfelder zur Organisation des Routings. Die Erfassung wird durch die jeweilige Verwaltung

festgelegt.
(alphanumerisch, 50 Stellen)

Umfahrt Schwerverkehr

Schwer moglich (mehr als 5 km Umweg) 640071000000000
Leicht mdglich (bis 5 km Umweg) ) 640072000000000
Ohne Umweg mdglich (z.B. getrennte Uberbauten) 640073000000000
Nicht méglich (z.B. Insel, Alpental) 640074000000000
Umfahrt OPNV
Schwer moglich (mehr als 5 km Umweg) 640081000000000
Leicht méglich (bis 5 km Umweg) ) 640082000000000
Ohne Umweg mdglich (z.B. getrennte Uberbauten) 640083000000000
Nicht méglich (z.B. Insel, Alpental) 640084000000000
Umfahrt PKW
Schwer moglich (mehr als 5 km Umweg) 640091000000000
Leicht mdglich (bis 5 km Umweg) . 640092000000000
Ohne Umweg mdglich (z.B. getrennte Uberbauten) 640093000000000
Nicht méglich (z.B. Insel, Alpental) 640094000000000

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

5. Info Wasserstralie

In dieser Tabelle sind alle zuséatzlichen Informationen zusammengefalit, die fir den Sachverhalt

~Wasserstralle“ von Belang sind.

Bezugssystem der absoluten Hohen

Das Bezugssystem der absoluten Hohen ist entsprechend dem Bundesland auszuwahlen, in dem

das Bauwerk liegt.

Bundeslander 01 - 08 *** 880011000000000
01 Schleswig - Holstein *** 880011100000000
108/160/SH/Normalhdhe im System DHHN92 880011110000000

02 Freie u. Hansestadt Hamburg *** 880011200000000
78/140/HH/Normalorthometrische Hohe im System DHHN85 880011210000000
99/160/HH/Normalhéhe im System DHHN92 880011220000000

03 Niedersachsen *** 880011300000000
75/130/NI/Normalorthometrische Héhe im System DHHN12 - Horizont 74 880011310000000
79/140/NI/Normalorthometrische Hohe im System DHHN85 880011320000000
102/160/NI/Normalhdhe im System DHHN92 880011330000000

04 Freie Hansestadt Bremen *** 880011400000000
77/140/HB/Normalorthometrische Hohe im System DHHN85??7? 880011410000000
98/160/HB/Normalhdhe im System DHHN92 880011420000000

05 Nordrhein-Westfalen (NRW) *** 880011500000000
74/100/NW/Normalorthometrische Héhe im System DHHN12 880011510000000
103/160/NW/Normalhéhe im System DHHN92 880011520000000

06 Hessen *** 880011600000000
72/100/HE/Normalorthometrische Hohe im System DHHN12 880011610000000
100/160/HE/Normalh6he im System DHHN92 880011620000000

07 Rheinland - Pfalz *** 880011700000000
80/140/RP/Normalorthometrische Héhe im System DHHN85 880011710000000
104/160/RP/Normalhdhe im System DHHN92 880011720000000
110/173/RP/Ellipsoidische Hohe (Bessel-Ellipsoid) 880011730000000
111/174/RP/Ellipsoidische Hohe (WGS84-Ellipsoid) 880011740000000
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08 Land Baden-Wrttemberg *** 880011800000000
76/130/BW/Normalorthometrische Hohe im System DHHN12 - Horizont 71 880011810000000
95/160/BW/Normalhdhe im System DHHN92 880011820000000

Bundeslander 09 - 16 *** 880012000000000

09 Freistaat Bayern *** 880012100000000
73/100/BY/Normalorthometrische Hohe im System DHHN12 880012110000000
94/160/BY/Normalhéhe im System DHHN92 880012120000000

10 Saarland *** 880012200000000
81/140/SL/Normalorthometrische Hohe im System DHHN85 880012210000000
105/160/SL/Normalhéhe im System DHHN92 880012220000000

11 Berlin *** 880012300000000
82/150/BE/Normalhéhe im System SNN76 880012310000000
89/156/BE/Normalhéhe im System SNN56 880012320000000
96/160/BE/Normalhéhe im System DHHN92 880012330000000

12 Brandenburg *** 880012400000000
83/150/BB/Normalhdhe im System SNN76 880012410000000
90/156/BB/Normalhéhe im System SNN56 880012420000000
97/160/BB/Normalhéhe im System DHHN92 880012430000000

13 Mecklenburg-Vorpommern *** 880012500000000
84/150/MV/Normalhdéhe im System SNN76 880012510000000
91/156/MV/Normalhdhe im System SNN56 880012520000000
101/160/MV/Normalhdhe im System DHHN92 880012530000000

14 Freistaat Sachsen *** 880012600000000
85/150/SN/Normalhéhe im System SNN76 880012610000000
88/156/SN/Normalhdhe im System SNN56 880012620000000
106/160/SN/Normalhdhe im System DHHN92 880012630000000

15 Sachsen-Anhalt *** 880012700000000
86/150/ST/Normalhdhe im System SNN76 880012710000000
92/156/ST/Normalhdhe im System SNN56 880012720000000
107/160/ST/Normalhdhe im System DHHN92 880012730000000

16 Thueringen *** 880012800000000
87/150/TH/Normalhdhe im System SNN76 880012810000000
93/156/TH/Normalhéhe im System SNN56 880012820000000
109/160/TH/Normalhdhe im System DHHN92 880012830000000

Grenzwasserstand (GWo)

Fur die Festlegung der Lichten Durchfahrtshéhe an Wasserstralen malRgebender Wasserstand
(als absolute Hohenangabe) im Kreuzungsbereich. Bei Binnenschifffahrtskanélen wird diese Wert
aus dem oberen Betriebswasserstand BW, zuzilglich eines MaRes dyn z fir kurzzeitige
Wasserspiegelschwankungen ermittelt (siehe Richtlinien fur Regelquerschnitte von
Binnenschifffahrtskanalen).

Liegt kein dyn z vor, gilt: Grenzwasserstand (GW,) = oberer Betriebswasserstand (BWo).

Bei Fliissen gilt: Grenzwasserstand (GW,) = Wasserstand HSW (ggf. plus dyn z).

(siehe Bild C.5.1)

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Tiefe der Fahrrinne (min t)

Angabe der Mindestwassertiefe min t flir die im Feld ,Durchfahrtsbreite Schiffsverkehr®
angegebenen Breite Br (siehe Bild C.5.1.) im Kreuzungsbereich. Die Tiefenangabe ist bei
Binnenschifffahrtskanalen auf den ,Unteren Betriebswasserstand (BWu)“ und bei Flissen auf den
~Wasserstand MW" zu beziehen. Im Oberwasser von Stauanlagen ist der hydrologische Stau
maf3gebend.

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

| | i |
I L |
/: _______________ }' __________________ H .'l.'_'_"""."'__ """" "I _______________________ -l
! | abw Br = abweighende Breite fur | . Freizuhalterder ﬁ:
) i ] I Durchfahrishihe abw bl warh I Lichtraum Soll kuk. i
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i |
1 I o |GW ]
N | I Grenzwassersta l:II o
| Marmalwag- HSWY
serstand | %‘Vo @V
|y 1 -~
kil -
-

min't :, J/
Ny

Br = Durchfahrtshreite Schiffaverkehr
im Bereich der Tiefe der Fahrrinne min t

Bild C.5.1
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Betriebswasserstand (BW,)

Oberer Wasserstand (als absolute Hohenangabe) an Wasserstralen, der ausgehend vom
Normalwasserstand haufig und langer andauernde Wasserspiegelschwankungen beriicksichtigt
und der durch Steuer- und Regeleinrichtungen in einem wirtschaftlich vertretbaren Mafl3 im
Kreuzungsbereich eingehalten wird (siehe ,Richilinien flir Regelquerschnitte von
Binnenschifffahrtskanalen®).

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Betriebswasserstand (BW,)

Unterer Wasserstand (als absolute Hohenangabe) an Wasserstraen, der ausgehend vom
Normalwasserstand haufig und langer andauernde Wasserspiegelschwankungen bericksichtigt
und der durch Steuer- und Regeleinrichtungen in einem wirtschaftlich vertretbaren Maf im
Kreuzungsbereich eingehalten wird (siehe ,Richtlinien flr Regelquerschnitte von
Binnenschifffahrtskanalen®).

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Normalwasserstand

Anzugeben ist der festgelegte angestrebte Wasserstand (als absolute Hohenangabe) fir den im
Kreuzungsbereich zu betrachtenden Wasserstralenabschnitt.
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Durchfahrtshdhe Schiffsverkehr (min h; vorh bzw. abw h; vorh)

Einzutragen ist in der Regel die Durchfahrtshéhe min h; vorh, die unter Beriicksichtigung des
Grenzwasserstandes bzw. HSW innerhalb der angegebenen Durchfahrtsbreite BF mindestens
vorhanden ist. Wird aus besonderen Griinden eine andere Durchfahrtshdhe (abw h; vorh) erfasst,
ist dieser Durchfahrtshéhe die Bezugsbreite abw B zuzuweisen (siehe Bild C.5.1.), die im Feld
~Abweichende Breite fur Durchfahrtshéhe einzutragen ist. Die Héhenangabe gilt fir den
Extremfall der maximalen Durchbiegung.

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Durchfahrtsbreite Schiffsverkehr (Bg)

Die Durchfahrtsbreite entspricht der fur die Schifffahrt zur Verfligung stehenden Nutzbreite unter
Berlicksichtigung der Angaben min t zur ,Tiefe der Fahrrinne® (siehe Bild C.5.1.).
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Abweichende Breite fur Durchfahrtshohe (abw Bg)

Eine Breitenangabe ist nur erforderlich, wenn die Hoéhenangabe im Feld ,Durchfahrtshéhe
Schiffsverkehr” nicht fur die gesamte ,Durchfahrtsbreite Schiffsverkehr (Bg)“ gilt.

Die Durchfahrtsbreite entspricht der fur die Schifffahrt zur Verfligung stehenden geringeren
Nutzbreite unter Berlcksichtigung der Angabe abw h; vorh (siehe Bild C.5.1.) fir die
L,Durchfahrtshohe Schiffsverkehr*.

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Sollhéhe Unterkante Uberbau (Soll KuK)

Maligebende Sollhéhe (als absolute Hohenangabe) des freizuhaltenden Lichtraumes, die von
der Konstruktionsunterkante des Uberbaus unter Beriicksichtigung von Durchbiegungen,
Setzungen und Senkungen nicht unterschritten werden darf (siehe Bild C.5.1.).

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

BW\astr
Stationierungs-

richtung

N_fKreuzunqswinkel inigon

Bild C.5.2.
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Kreuzungswinkel

Als Kreuzungswinkel ist der Winkel in gon bezeichnet, den die LaAngsachse des Bauwerkes mit
der Achse des unten liegenden Verkehrsweges (Wasserstralie) bildet (siehe Bild C.5.2.). Bei
gekrimmten Achsen sind die Tangenten im Schnittpunkt maf3gebend.

(Gon, numerisch, 5.2 Stellen)

Wasserstand HHW

Fur die Bricke maRgebender héchster Hochwasserstand (als absolute Hohenangabe) in
Briickenachse (DIN 4049).

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Wasserstand HSW

Fur die Brucke maRgebender oberer Grenzwasserstand (als absolute Hohenangabe) in
Bruckenachse, bis zu dem der Verkehr auf der Wasserstral3e "Fluss" zulassig ist (DIN 4054).
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Wasserstand MW

Fur die Bricke maRRgebender Mittelwasserstand (als absolute Héhenangabe) in Briickenachse
(DIN 4049).

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

Mittlerer Tidehochwasserstand

Fur die Bricke malRgebender Mittelwert der Tidehochwasserstande (als absolute Hohenangabe)
in Brickenachse (DIN 4049).

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

mafgebende Jahresreihe fur den Mittleren Tidehochwasserstand (MThw)

Angabe der maRgebenden Jahresreihe fur den im Feld "Mittl. Tidehochwasserst." eingetragenen
Wert.

(alphanumerisch, 10 Stellen)

Mittlerer Tideniedrigwasserstand

Fur die Bricke malgebender Mittelwert der Tideniedrigwasserstande (als absolute
Hohenangabe) in Briickenachse (DIN 4049).

(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)

mafgebende Jahresreihe fur den Mittleren Tideniedrigwasserstand (Mtnw)

Angabe der malRgebenden Jahresreihe fir den im Feld "Mittl. Tideniedrigwasserst."
eingetragenen Wert.

(alphanumerisch, 10 Stellen)

Bezugsjahr fur HHW

Angabe des maligebenden Jahres fir den in Feld "Wasserstand HHW" eingetragenen Wert.
(numerisch, 4 Stellen)

Gefahrdungsraum frei

Der Gefahrdungsraum wird ermittelt nach den ,Richtlinien fur die Ermittlung des
Gefahrdungsraumes an Bundeswasserstrallen“. Anzugeben ist, ob der fur den jeweiligen
WasserstralRenabschnitt geltende Gefahrdungsraum im Bereich des Teilbauwerks von
Bauwerksteilen frei gehalten wird.

(numerisch, 1 Stelle)

6. Durchfahrtshohen

Die Durchfahrtsh6hen beziehen sich auf den jeweiligen Sachverhalt. Bei gerade verlaufender
Unterseite des Uberfilhrungsbauwerkes bzw. der einschrankenden Konstruktion ist eine
Erfassung an den Randern der Fahrstreifen ausreichend. Bei gekrimmter Unterseite ist eine
Erfassung je Meter zu empfehlen.

Abstand der Hohenangabe zur Bestandsachse

(Meter, numerisch, 7.2 Stellen)

Durchfahrtshéhe
(Meter, numerisch, 5.2 Stellen)
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Kennzeichnung

Einbahnige StraRe
Beschleunigungs-/Verzégerungsstreifen
Standstreifen
Hauptfahrstreifen
Uberholstreifen
Linksabbiegestreifen
Rechtsabbiegestreifen

Zweibahnige StraBe
Nebenfahrbahn
Beschleunigungs-/Verzégerungsstreifen
Standstreifen
Hauptfahrstreifen
1. Uberholstreifen
2. Uberholstreifen
3. Uberholstreifen

650031000000000
650031100000000
650031200000000
650031300000000
650031400000000
650031500000000
650031600000000
650032000000000
650032100000000
650032200000000
650032300000000
650032400000000
650032500000000
650032600000000
650032700000000

Bemerkungen

Sofern keine Skizze vorhanden ist, sollte hier die Festlegung der Bestandsachse beschrieben

werden.
(Langtext, 4000 Zeichen)

Belage

Die Angaben beziehen sich auf die Belage Uber der Abdichtung. Die Abdichtung selbst ist
entsprechend B.25 zu erfassen. Die Verschlisselung entspricht derjenigen der Stral3en-

Bestandsdaten. Fir jede Schicht ist ein eigener Datensatz zu erfassen.

Art
(Schlusseltabelle siehe D.9.)

Deckschichtkennzeichnung
(numerisch, 1 Stelle)

Einbauort

Hier kann z.B. "Uberbau Fahrtrichtung GieRen" angegeben werden.

(Langtext, 4000 Zeichen)

Schichtnummer

Die einzelnen Schichten sind beginnend mit der untersten Schicht durchgehend zu nummerieren.

(numerisch, 2 Stellen)

Schichtdicke (mm)

(Millimeter, numerisch, 4 Stellen)
Einbaujahr

(numerisch, 4 Stellen)

Einbaumonat

(numerisch, 2 Stellen)

Flache

(Quadratmeter, numerisch, 6 Stellen)

Ausfihrende Firma
(alphanumerisch, 80 Stellen)

Asphaltsorte
Asphaltsorte 660110000000000
Asphalttragschichten (AC - T) *** 660111000000000
AC32TS 660111100000000
AC22TS 660111200000000
AC16TS 660111300000000
AC32TN 660111400000000
AC22TN 660111500000000
AC16TN 660111600000000
AC32TL 660111700000000
AC22TL 660111800000000
AC16TL 660111900000000
Asphaltbinderschichten (AC - B) *** 660112000000000
AC22B 660112100000000
AC16BS 660112200000000
AC 16BN 660112300000000
AC11BN 660112400000000
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Asphaltdeckschichten (AC - D) *** 660113000000000
AC16DS 660113100000000
AC11DS 660113200000000
AC8DS 660113300000000
AC8DN 660113400000000
AC11DL 660113500000000
AC8DL 660113600000000
AC5DL 660113700000000

Asphalttragdeckschichten (AC - TD) *** 660114000000000
AC 16 TD 660114100000000

Splittmastixasphalt (SMA) *** 660115000000000
SMA11S 660115100000000
SMA8S 660115200000000
SMAS5S 660115300000000
SMA 8N 660115400000000
SMAS5N 660115500000000

Gussasphalt (MA) *** 660116000000000
MA11S 660116100000000
MA8S 660116200000000
MAS5S 660116300000000
MA 11 N 660116400000000
MA 8 N 660116500000000
MA5N 660116600000000

Offenporiger Asphalt (PA / PMA) *** 660117000000000
PA 16 660117100000000
PA 11 660117200000000
PA 8 660117300000000
PMA 660117400000000

Bemerkungen

(Langtext, 4000 Zeichen)

Beschilderung

Zu erfassen ist die fur das Bauwerk bedeutsame Beschilderung der jeweiligen klassifizierten
Stralle bzw. WasserstralBe im Bauwerksbereich. Jedes Schild belegt einen Datensatz der

Tabelle.

StVO-Zeichennummer / Schifffahrtszeichen / Sonstige Zeichennummer

Eingabe der Zeichennummer erfolgt je nach Sachverhalt gemaf folgender Richtlinien:
e StralRenverkehrsordnung (StVO), § 41 Vorschriftzeichen

e STANAG 2010

e Schifffahrtszeichenordnung..

(alphanumerisch, 10 Stellen)

Schild — Bezeichnung

(alphanumerisch, 50 Stellen)

Schild — Mengenangabe

Mengenangabe zum StVO-Schild, z.B.

- Gewicht

- Achslast

- Breite

- Hoéhe

- Mindestabstand

- zul. Hochstgeschwindigkeit
(alphanumerisch, 50 Stellen)
Schild - Angabe Zusatzschild

Textliche Angaben auf dem Zusatzschild, z.B. "Linienverkehr frei".
(alphanumerisch, 50 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)

Verkehrsmengen

DTV-Kfz

7,5 (Tonnen)
10 (Tonnen)
3,75 (Meter)
3,50 (Meter)
70 (Meter)
50 (Stundenkilometer)

Durchschnittliche tagliche Verkehrsmenge (DTV) — Kfz bezogen auf das Teilbauwerk
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(Kfz/Tag, numerisch, 12 Stellen)

StraBenverkehrszahlung — Jahr

Jahr der Stral3enverkehrszéhlung beziehungsweise Jahr der Hochrechnung

(Jahr, numerisch, 4 Stellen)

Anteil DTV - SV

Anteil der durchschnittlichen taglichen Verkehrsstarke — Schwerverkehr (Bus, LKW gréf3er 3,5t
ohne Anhanger, LKW gréRer 3,5t mit Anhanger und Sattelfahrzeuge)

(%, numerisch, 3 Stellen)

Zulassige Geschwindigkeit (km/h)

(km/h, numerisch, 3 Stellen)

Bemerkungen
(Langtext, 4000 Zeichen)
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D. Anhang

Anderungen zur vorherigen ASB Ausgabe

In diesem Anhang wird ein Uberblick tiber die Anderungen und Erganzungen im
Vergleich zur ASB -Teilsystem Bauwerksdaten-, Stand 1998, 2004 und 2008 gegeben.

Anlage: D1 Anderungen ASB

2. Bauwerksnummernbereiche Liste der Grenzkartenblatter

Aufteilung von Bauwerksnummern auf den Grenzkartenblattern zwischen beteiligten
Bundeslandern.

Anhang D2 Bauwerksnummernbereiche

3. ASB-Daten fur das Bauwerkmanagementsystem (BMS)

Anlage: D3 ASB-Daten fur das BMS

4. ASB-Daten fur VEMAGS-Statik

Anlage: D4 ASB-Daten fir VEMAGS-Statik

5. ASB-Daten fur die Jahresstatistik des Bundes

Anlage: D5 ASB-Daten fir die Jahresstatistik

6. ASB-Daten fur die Nachrechnung und Ertlichtigung von
StralR3enbricken

Anlage: D6 ASB-Daten fiir die Nachrechnung und Ertlichtigung von StraRenbriicken

7. Erfassungsbeispiele

Anlage: D7 Erfassungsbeispiele

8. Abkulrzungsverzeichnis

Abkiirzung Bedeutung

ASB Anweisung Straeninformationsbank

ARS Allgemeines Rundschreiben Straf3enbau

BAB Bundesautobahn

BISStra Bundesinformationssystem Straf3e

BMS Bauwerkmanagementsystem

GIS Geographisches Informationssystem

IT Informationstechnik

LMM Modifiziertes Lastmodell gemaf Nachrechnungsrichtlinie
MLC Militarische Lastklasse
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NK Netzknoten

NNK Nach-Netzknoten

oD Ortsdurchfahrt

OKSTRA Objektkatalog fiir das StralRen- und Verkehrswesen

RAS Richtlinien zur Anlage von Stra3en

RI-EBW-PRUF Richtlinie zur einheitlichen Erfassung, Bewertung, Aufzeichnung und Auswertung von Ergebnissen der
Bauwerksprufungen nach DIN 1076

RPS Richtlinie fir passive Schutzeinrichtungen

SIB StrafReninformationsbank

STANAG Standardisation Agreement

StvO StraRenverkehrsordnung

TK Topographische Karte

UA Um- und Ausbau

Ul Unterhaltung und Instandsetzung

UT™M Universal Transverse Mercator Projection

VEMAGS Verfahrensmanagement fir Grof3raum- und Schwertransport

VEMAGS-Statik Statisches Berechnungsmodul im VEMAGS

VNK Von-Netzknoten

WSV Wasser — und Schifffahrtsverwaltung des Bundes

ZTV-ING Zusatzliche Technische Vetragsbedingungen und Richtlinien fiir Ingenieurbauten

9. SchlUsselkataloge die durch die BASt gepflegt werden und
Schliusselkataloge fur die Prifung

Tabelle:  Vorspannungen; Feld: Spannverfahren

Tabelle:  Vorspannungen; Feld: Spannstahlhersteller

Tabelle:  Erd- und Felsanker; Feld: Verfahren

Tabelle:  Erd- und Felsanker; Feld: Hersteller

Tabelle:  Brickenseile und -kabel; Feld: Hersteller

Tabelle: Lager; Feld: Hersteller

Tabelle:  Fahrbahnlibergdnge; Feld: Hersteller

Tabelle:  Schutzeinrichtungen; Feld System

Tabelle:  Schutzeinrichtungen; Feld Hersteller

Tabelle:  Verfullungen von Rissen und Hohlraumen in Betonteilen ; Feld: Hersteller /
Produktbezeichnung

Tabelle: Betonersatzsysteme; Feld: Lieferfirma / Produktbezeichnung

Tabelle:  Oberflachenschutzsysteme fiir Beton; Feld: Hersteller /Produktbezeichnung

Tabelle:  Gegenwartig dokumentierte Empfehlungen, Empfehlungen der abgeschlossenen
Prufungen; Feld: Art

Tabelle: Kosten fur Bau, Erhaltung und Betrieb; Feld: Art

Tabelle: Belage; Feld: Art

10. Schlisseltabellen der Schadenserfassung bzw. Bauteile

Tabelle: Bauteile, Feld: Hauptbauteil
Tabelle: Bauteile, Feld: Konstruktionsteil
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Schlüsseltabellen/Vorspannungen%20Feld%20Spannverfahren.pdf
Schlüsseltabellen/Vorspannungen%20Feld%20Hersteller%20des%20Spannstahls.pdf
Schlüsseltabellen/Erd-%20und%20Felsanker%20Feld%20Verfahren.pdf
Schlüsseltabellen/Erd-%20und%20Felsanker%20Feld%20Hersteller.pdf
Schlüsseltabellen/Brückenseile%20und%20-kabel%20Feld%20Hersteller.pdf
Schlüsseltabellen/Lager%20Feld%20Hersteller.pdf
Schlüsseltabellen/Fahrbahnübergang%20Feld%20Hersteller.pdf
Schlüsseltabellen/Schutzeinrichtungen%20Feld%20System.pdf
Schlüsseltabellen/Schutzeinrichtungen%20Feld%20Hersteller.pdf
Schlüsseltabellen/Verfüllungen%20von%20Rissen%20und%20Hohlräumen%20in%20Betonteilen%20Feld%20Hersteller.pdf
Schlüsseltabellen/Verfüllungen%20von%20Rissen%20und%20Hohlräumen%20in%20Betonteilen%20Feld%20Hersteller.pdf
Schlüsseltabellen/Betonersatzsysteme%20Feld%20Lieferfirma%20-%20Produktbezeichnung.pdf
Schlüsseltabellen/Oberflächenschutzsystem%20für%20Beton%20Feld%20Hersteller%20-Produktbezeichnung.pdf
Schlüsseltabellen/Gegenwärtig%20dokumentierte%20Empfehlungen%20der%20abgeschlossenen%20Prüfungen%20Feld.pdf
Schlüsseltabellen/Gegenwärtig%20dokumentierte%20Empfehlungen%20der%20abgeschlossenen%20Prüfungen%20Feld.pdf
Schlüsseltabellen/Kosten%20für%20Bau,%20Erhaltung%20und%20Betrieb%20Feld%20Art.pdf
Schlüsseltabellen/Beläge%20Feld%20Art.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Hauptbauteil.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Konstruktionsteil.pdf
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Tabelle:
Tabelle:
Tabelle:
Tabelle:
Tabelle:
Tabelle:
Tabelle:
Tabelle:
Tabelle:
Tabelle:
Tabelle:

Tabelle:

Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:
Bauteile, Feld:

Bauteilerganzung
Schaden

Menge Allgemein
Menge mit Dimension
Uberbau

Feld, Pfeiler, Block, Segment
Ortsangabe langs
Ortsangabe quer
Ortsangabe hoch
Schadensveranderung
Bemerkungen

Schadensbeispiele

11. Dienststellenschlussel

Die Auflistung der Dienststellenschlissel der Landesverwaltungen entsprechen dem Stand des
Anhangdokuments D11. Anderungen, die danach durch die Verwaltungen vorgenommen
wurden, werden in der nachsten Aktualisierung des Anhangs beriicksichtigt.

Anlage: D 11 Dienststellenschlissel
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Schlüsseltabellen/Bauteile%20Bauteilergänzung.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Schaden.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Menge%20allgemein.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Menge%20mit%20Dimension.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Überbau.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Feld,%20Pfeiler,%20Block.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Ortsangabe%20längs.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Ortsangabe%20quer.pdf
Schlüsseltabellen/Bauteile%20Ortsangabe%20hoch.pdf
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